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legen Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Fef' tagen, koſtet in der Stadt Graudenz für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
Ak 5 und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 1 
’ Infertiongpreid: 15 Pf. die gewöhnliche Beile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie Anzeigen Saas 7 
rl für alle Stellengeſuche und -Angebote, — 20 Pf. für alle anderen. Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. . en 8 33 
vend. Für die vierte Seite des Erſien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. Th. Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: . 
Anzeigen Annahme bis 11 uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis 9 Uhr Vormittags. Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. 
* Verantwortlich für den redaktionellen Theil und (in Vertr.) für den Anzeigentheil: Paul Fiſcher Mohrungen: C. L. Rautenberg. W 5 en drauf: J. Küpre. Osterode: G. Wiheecht . 
. — in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Rosenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer. 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu 


Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


{liche 3 — — — 
1 2 >" de wird der „Gejellige“ von allen Poſt⸗ hervorgetreten, ſo daß eine Begleichung derſelben noch in] Man habe ihm auch den Namen des vermuthlichen Schreis 
meld. u AT ämtern für den Monat September letzter Stunde zu erhoffen iſt. ‘ bers des Bordereaus vorenthalten. Sein dahingehendes 
I. geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. Die langen Verathungen über die Kanalvorlage endeten, Erſuchen ſei vom Miniſterium mit Entrüſtung aufgenommen 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den wie bekannt, mit der Verwerfung ſowohl des Rhein⸗Elbe⸗ | umd gleichzeitig ſei die Schriftunterſuchung Bertillon über⸗ 
s Landbriefträgern angenommen. Kanals als des Dortmund⸗Rhein⸗Kanals im Abgeordneten | tragen worden, der nach einer Arbeit von einigen 
10 8 x — * je ben das 88 5 zu 5 . ee on beſtimmt Dreyfus der Urheberſchaft 
efli nehmen konnte, und die Vorlage über das Gemeindewahl⸗ bezichtigt abe. Nach ſeiner (Goberts) Ueberzeugung ſei 
o deu * Preußiſcher Landtag. recht blieb ſogar in der Kommiſſion ſtecken, weil man ſich das Bordereau das Werk Gherhazyrs; 255 De Rn 
— D een b en 2 un 15 — 5 = pofitive Löſung der Aufgabe nicht zu verſtändigen 6 eee Fate der ſich davon zu überzeugen. 
1 e U ewegun ie Flüſſi i i 
75 e . en Wie die an den Landtag und an die Regierung gerich- . eine ee er Oct: eee 
+ m . ann über die om ei 1 15 3 * R 2 = 3 8 
ro abgeänderter Faſſung zurückgekommenen Juſtizgeſetze berathen. — ee 1 8 ene daß dna 43 Ri 7 ke erſcheint Bertillon, deſſen Eintritt bei 
lebs⸗ Im Ausführungsgeſetz zum Handelsgeſetzbuch hatte das Herren ; n ' on der ı und Zuhörern eine gewiſſe Heiterkeit hervorruft, 
Die haus die vom Abgeordnetenhaus geſtrichene Beſtimmung der regierung in nächſter Zeit eine Aenderung des Kommunal- Er hat ſein „Material“ mitgebracht, Rieſenmappen, meter⸗ 
087 Reglerungsvorlage wieder aufgenommen: abgaben geſetzes vom 14 Juli 1893 in Ausſicht genommen hohe Reißbretter, Photographien, Pläne ꝛc., die von vier 
15 „Eine Aktiengeſellſchaft ſowie eine Kommanditgeſellſchalt ſei. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, beſteht eine ſtrammen Unteroffizieren hereingeſchleppt werden. Bertillon 
auf Aktien kann aufgelöſt werden, wenn fie durch geſetzwid⸗ ſolche Abſicht der Staatsregierung nicht, weil ſich im Al» | jucht in etwas umſtändlicher, die Zuhörer ſichtlich lang⸗ 
le riges Verhalten des Vorſtandes, der perſönlich haftenden gemeinen das Geſetz bewährt habe und in den Einzelheiten | weilenden Art zu beweiſen, 1. daß das Bordereau ein 
Ta Geſellſchafter oder des Auſſichtsrathes das Gemeinwohl ge viel zu kurze Zeit in Kraſt war, als daß ſchon entjchieden | nachgeahmtes Schriftſtück ſei, 2. daß es nur von 
ge⸗ Ben — Ueber die Auflöſung entſcheidet im Verwaltungs⸗] werden könnte, wie einige Beſtimmungen eine Aenderung] Dreyfus fabricirt ſein könne, und 3. daß es zwar 
tdem bie Sede der Bezirksausſchuß in erſter Inſtanz. Für erfahren könnten. fließend geſchrieben ſei, jedoch unter Benutzung eines Wort⸗ 
917 8 Lon der e ift der Regierungspräſident zuſtändi . —— muſters, des unter das dünne Papier des Dokuments 
5 5 i 5 . R g N 
ee Mil heile dat Der Megierungspräftbent dem Mer | Zur 48. General-Verſammlung der Katholiken | transparentartig geichobenen Wortes „interdt’. Bertillon 
F beantragen, dieſen Abſchnitt wiederum Deutſchlands. n a DE DE Er gr ee 
zu ſtreichen. af 2 Tr i y 2 K 5 h 
> Juſtizminiſter Schoeuſtedt trat, unterſtützt von den Frei⸗ Die alte Feſtungsſtadt Neiße, das chleſiſche Rom“, wie ſuchungen Dreyfus ſieht mit Staunen zu, wie Bertillon 
N konſervativen — die dieſe Beſtimmung als eine Schutzmaßregel — ſeiner überwiegend katholiſchen Bevölkerung wegen (von | das ganze Vordereau auf eine entſprechende Schreib: 
oo gegen ſozialdemokratiſche Gründung auslegen — und den Kon⸗ inn Einwohnern find 21 511 katholiſch) im Volksmunde unterlage legt und ſich bemüht, zu beweiſen, daß irgend 
ger» ſervatiben, wiederholt für dieſe Faſſung ein; doch der national» | geuaunt wird, iſt in dieſem Jahre der Tagungsort der ein Schreiber, der im Beſitze des Modells geweſen, das 
aſten liberale Antrag wurde mit 159 gegen 130 Stimmen ange⸗ Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands, die am ganze Bordereau nachſchreiben konnte Bertillon Führt 
tung nommen und der Artikel geſtrichen. Sonntag zuſammentritt. Neiße eignet ſich wenig für eine j da 8 be i 10 Bordereau eine A bl B 
1 68 Das Geſetz über die Gebühren der Rechtsanwälte und] Maſſeuverſammlung, auch werden die Polen in Oberſchleſien . E ae Dee e uch 
Hatte Notare nahm das Haus in der vom Herreugaus beſchloſſenen] manche Schwierigkeiten machen. Man hat, obgleich die Raben. gefunden, deren Webereinftimmung er mis uc 
re Faſſung an; dagegen wurden im Ausführungsgeſetz zum Bürger- | „Germania“ dafür eintrat daß 8 ſich in jenem Falle ſtaben in Briefen an Madame und Mathieu Dreyfus nicht 
mit lichen Geſetzbuch die vom Herrenhaus geſtrichenen Beſtimmungen einen deutſchen Kath lik uta 1a 11 J 1 “ * er habe finden können. 
und über die Uebertragung von Schuldverſchreibungen und über die ei Gener . Gukentag han elt, in letzter Stunde Dreyfus hört den Auseinanderſetzungen Bertillons theil⸗ 
lecht. Kommunal⸗Obligakionen der Preußiſchen Hypotheken⸗Banken als 25 deneralverſammlung der in Deutſchland lebenden nahmslos zu. Große Heiterkeit erweckt Bertillons Aeuße⸗ 
iwas mündelſichere Papiere wiederhergeſtellt. Katholiken daraus gemacht, um den polniſchen Glaubens-] rung: „Das Verſtändniß meines Syſtems ſetzt 
un Aus den dann folgenden Berathungen über verſchiedene genoſſen die Theilnahme daran in ihrer Mutterſprache zu immer gewiſſe Intelligenz voraus!“ Mindeſteus 
461 Petitionen iſt zu erwähnen, daß eine Petition um Beſeitigung ermöglichen. Es iſt demgemäß die Einleitung des dies⸗ achtmal ruft Bertill bei Reus Verf er 
leßen des Kommunalſteuervorrechts der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer | jährigen Katholikentages in der Form vorgeſehen daß am ee er a jeinen Verſuchen aus: , eh 
ihn der Regierung als Material überwieſ ie \ l 0 8 ’ auf Netz, ein Millimeter 251“ was wiederum erheiternd 
1905 9 En ee 5 wur 5 7 Sonntag eine rein polniſche Arbeiterverſammlung auf die Zuhörer wirkt und dieſe Heiterkeit ſteigert ſich 
uchs regierung den Landtag 58 80 Sonnabend 1 — jchlleßen Ber” een ae een Vegrüßungsverſammiung noch, als Vertillon endlich das Reſultat feiner Verſuche, 
rung gedenkt. Die Schlußfitzung jol um 1 Uhr ſtattfinden. Falls e ee polniſch⸗katholiſche Geiſtliche die Theil] das Bordereau nach ſeinem Syſtem zu kopiren, den Rich 
5 das Herrenhaus den Meit der Juſtizgeſetze nicht in der vom nehmer über die wichtigſten Arbeiten der bevorſt ehenden] tern und den Verkheidigern vorzeigt. Kopfſchüttelnd be⸗ 
ınken Abgeordnetenhauſe vorgeſchlagenen Faflung annimmt, wird am Generalperſammlung unterrichten werden. trachten dieſe die gänzlich mißlungene Kopie und Bertillon 
nnen. Sonnabend das Abgeordnetenhaus noch über dieſe Geſetze be⸗ Die bereits ausgegebene erſte Präſenzliſte weiſt 1464 geſteht kläglich ein: „Ich hatte einen un ünſtigen 
r. rathen; ſonſtiges Material kommt nicht mehr zur Verhandlung. | Namen auf. An erſter Stelle ſteht Kardinal Kopp, Fürſt⸗ Platz!“ Am Sonnabend wird Bertillon Fre Yusiogen 
* „ ehren al ad an Diele Aue jeden Margen bree 
u 3 FF x von feiner Beſitzung Johannesberg bei Jauernig in Oeſter⸗ — Ei 
ur Berathung ſteht der Geſetzentwurf wegen Gewährung ich⸗Schleſi inüberk ird. 9 87 Berlin, den 26. Auguſt 
{Fat von Zwiſchenkredit bei Rentengulsbildungen. reich⸗Schleſien hinüberkommen wird. luch der Präſident ’ 0 
ans Graf Klinckowſtroem brachte alsbald Namens feiner konſer⸗ des deutſchen Reichstages Graf v. Balleſtrem und mehrere ee Der deutſche Votſchafter a Paris hat den Kaiſer, 
iheu⸗ vaeiven Fraktion den Antrag ein, das Geſetz von der Tages- Centrumsabgeordnete ſind angemeldet. der ihm urſprünglich den Titel eines Fürſten zu Derneburg 
de ordnung abzuſetzen. Die Fraktion bringe der Abſicht des Die Zahl der eingelaufenen Anträge beläuft ſich bisher | zu verleihen beabſichtigte, ausdrücklich gebeten, daß ihm 
bei Geſetzes Sympathien entgegen, aber fie könne der Kredit- auf 28. Obenan ſteht der alljährlich wiederkehrende die „Un⸗ auch in dem neuen Titel ſein alter Name erhalten bleibe. 
oil, geimäbcung in dem Umfange, wie er durch die Beſchlüſſe des abhängigkeit des Papſtes“ fordernde Antrag der Abgeord— Der Kaiſer hat dieſem Wunſche willfahrt und ſomit lautet 
8 „ gegeben ſcheine, nicht zuſtimmen. Sie jei | neten von Arenberg und Genoſſen. der neue Name des Botſchafters: Fürſt zu Münſter⸗ 
durch oe ah vrifen orlage in der nächſten Seſſion mit Wohl⸗ \ Ein Antrag des Wem verlangt die Bil-] Derneburg. 
ur Pe RER ig eines genügenden Reſervefonds für die jeweilige — Der ko vative Ab 
d Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Hammerſtein gab a 2 en i jeweiligen konſervative geordnete Profeſſor 
{ uns demgegenüber dem Wunsche * ee Lahe, Das Katholikentage, da ſich diesmal jedenfalls ein Defizit her⸗ Jrmer iſt, wie er im Abgeordnetenhauſe auf Vefragen 
diele va für ländliche Jutereſſen wichtige Gejeg noch in der gegen⸗ ausſtellen wird. 1 \ . jeinen Kollegen beſtätigte, feiner Stellung als Hilfe 
K on Be Serabicjiedung gelange, da bis zur ? choliſchen d Ieoretta per haben die verſchiedenen | arbeiter im Kultus miniſterium enthoben worden, 
In 90 5 e i Anf atho en igkei erei sti 1 8 . 21 5 3 
2585 würden. Denn sive fellos * 10 Ber e 8 la var Beſtrebungen ee Pfarrer nel Alt. Billa hat den halten bei Per Nanalee rn Ohndel® anf e 
4 Mitte Januar wieder einberufen werden. Die ohne Antrag eingebracht, die General⸗Verſammlung ſoll i i i i 7 i 
1 weitere Debatte vorgenommene Abſtimmung ergab die Annahme Ueberzeugun dahin aussprechen, d 9, hre — Eine Kaiſerliche Auszeichnung für muthvolles 
des konservativen Antrags, womit das Geſetz für jet gefallen iſt. rzeugung ausſprechen, aß die Ertheilung des | Verhalten iſt dem Feldwebel Böttcher von der 5. Komp. 
— Das Herrenhaus beſchloß außerdem, dem Zuftigminifter die Religionsunterrichts in der Volksſchule im Intereſſe] des Fuß ⸗Artillerie Regiments „General- Feldzeugmeiſter“ zu 
Genehmigung zur Strafverfolgung des ſoglaldemokratiſchen der Religion und Sittlichkeit wie der Heranbildung treuer] Theil geworden. Bei ben Schie übungen did Negiments auf 
„Vorwärts“ zu ertheilen wegen eines Artikels, der ſich in Glieder der Kirche und guter Bürger des Staates in der der Wahner Halde ſollte von der dem Feldwebel Böttcher 
a ſcharfer Satire mit der Berathung des Gefetzentwurfs zum Muttterſprache zu geſchehen habe. unterſtellten Bedienungsmannſchaft ein Mörſer abgefeuert 
le Schutz der Arbeitswilligen befaßt hatte. Obwohl Graf Hutten werden. Zum Abfeuern der Mörſer, wie aller Geſchütze, werden 
vor⸗ Czapski, Oberbürgermeiſter Becker und Dr. v. Levetzow abriethen, re ung jogenannte Schlagröhren verwendet. Ein Artilleriſt ſetzt die 
. Gef. entſchied ſich eine geringe Mehrheit dafür. Das Kriegsgericht u Rennes Schlagröhre in das Geſchoß ein, auf Kommando wird dieſe an⸗ 
mühl. Nächſte Sitzung Sonna! end. wird ſeinen Urtheilsſpruch ie yfus⸗ P 5 k dhe der Gehe geht N 5 da Hr, das Ans 
RE reyfus⸗Prozeß kaum ziehen der Schlagröhre da ulver der Kartouche entzündet 
eund⸗ — — life per rer Bis jetzt iſt Fr erſt die Sch ihre nun der 1 5 u. erwähnten Dörfer die 
, e der Belaſtungs zeugen vernommen worden, deren] Schlagrührs augeödgen r e, verſagte der Schuß. Ein anderer 
3 20 ae er Enns ee 8 Zahl im Ganzen fiebzig it; dann kommen noch ſieben] Artillerift öffnete den Verschluß des Gejhühes, um den Grund 
2 gem inſamen Sitzung beider Häuſer des Zeugen, die der Vorſitzende des Kriegs gerichts vorgelad feltzuftelen. In dieſem Augenelic ſah Peuuer ebenfalls in 
Frau Landtages durch den Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe t d ießli 92 0 geladen | das Geſchoß und gewahrte, daß der das Pulver enthaltende 
4 — | heute, Sonnabend, Nachmittag. 5 Uhr, im Wbgeoröneten 1 Ichießtich kommen die dreißig Zeugen der Vers | Kartouchebeutel noch glimmte. Raſch warf er den Verſchluß 
en hauſe ſtatt. N 115 8 8 % ganz abgejehen von den Zeugen, deren Berufung | des Geſchoſſes zu, da flog auch ſchon die Kugel des Mörſers 
it Die diesmalige Sanbtagpsfeffion ist ſehr lang geweſ a aufe der Verhandlung ſich als nothwendig herausſtellen] aus dem Rohre. Feldwebel Böttcher hatte durch ſein ent⸗ 
1 755 wenn auch mit erheblichen Pauſen, hat ſie nicht 9 — — . . 8 beweg 105 rf 5 1 sen Tetuee 2 en © te E s 2a 558 
ſchul., 5 en ’ EN 1 Dann kommen die Gegenüberſtellungen das Ye Kameraden gerettet. on auf dem 
eri 3 Ee Cents Ai Hauptabſchnitt war von Zeugen, die Rede des Regierungskommiſſars, die lat Schießplatze wurde ihm eine Geldprämie für jein Verhalten 
pete. es gel g ausgefüllt. Zum erſten Male ift | doyers, die allein, wie es heißt, vier bis fünf Tage in eingehändigt. Jetzt hat ihn der Kaiſer nun durch die Ueber⸗ 
pekte. gelungen, den Staatshaushalt rechtzeitig feſtzuſtellen. Anſpruch nehmen werde 2 8 reichung eines Ordens ausgezeichnet. 
ver Kein Poſten des Staatshaushalts, der vom Finanzminiſter Am Freita die B i Der Yun. nne 
dh, Miquel in den Grenzen weiſer Sparſamkeit aufgeſtellt war, ſachverſtändſ erg Bez %%% ͤ a. D. d. Dengalsti Dat, mie die 
5 iſt von der Volksvertretung beanſtandet worden. Durch des Bordere 5 8 De saug auf, Die Urbeberi@aften | „Rreuzatg.“ hört, don der Hüften ruiliihen Mititärbepörde in 
— den Etat iſt das umfangreiche Werk der Neuregulirung d reaus den größten Theil der Verhandlung und | der entgegenkommendſten Weiſe die Erlaubniß erhalten, den 
IR. N Veamtengehälter zum Abſchluß gebracht 9 ug der auch das größte Intereſſe in Anſpruch. a großen Mandvern in verſchiedenen Militärbezirken bei⸗ 
3 \ Dem Landtage war en die Aufgabe geſtellt, diejenigen Appellgeriahts ent 8 1 nie herr heb, 5 ge Er re. e 
+ | Ausführungsgeſetze zum Bürgerlichen G. er Bank von Frankreſch, daß die feeun schaftlichen Beziehungen awichen den beiden Aachbar⸗ 
ahafte 4 den damit 333 enden Spuftigpeiehen zu Gtanbe Gobert erwähnte 1 ur 1 fel gg heilen rel datrachten . e URN NER INIRER JENE 
Sfrau i zu bringen, welche 1. i h A N egen ſeines Gi ö 
eee N muſſen. 155 Ae de eig Eden eh 5 gerichteten Schmähungen, fügte aber hinzu: „Ich darf mich 19007 Zur Vorbereitung der Volkszählung im Jahre 
dem ſchwierigen Verhandl 0 ngen und nicht beklagen, wenn ich dieſen Unglücklichen hier an⸗ findet in der zweiten Hälfte des Monats September eine 
hönem Form an udlungen ſämmtliche Vorlagen in einer | jehe,“ Gobert erzählte, 1894 habe man ihm verweigert Verſammlung von Vertretern der ſtaatlichen ſtatiſtiſchen Aemter 
| ins aa uche Ian und dem 5 . Kan konnte das Bordereau durch Photographen photographiren zu laſſen. ee 3 in en Rats He e 
ö errenhauſe find nur wenige Da Ii 7 uf der Konferenz dur tglieder ihrer ſtatiſt 
9 3 Miniſterium habe den Vorwand gebraucht, daß ſonſt | ſchen Aemter, die kleineren thüringiſchen Bundesſtaaten durch 


und nicht allzu ſchwerwiegende Meinungsverſchiedenheiten 


ganz Paris das Bordereau am nächſten Tage kennen würde. 


ihr gemeinſames ſtatiſtiſches Amt in Weimar vertreten. Gegen⸗ 


ftand der Berathung ift die Feſtſtellung des Wortlautes der 
Zälkkarten oder Fragebogen, welcher dann vom Bundesrath end- 
iltig beſchloſſen wird. Die einzelnen Staaten können dazu 
Bufapfragen itellen, die einzelnen Gemeinden ſolche mit 
miniſterieller Genehmigung. 

— Der ſozialdemokratiſche Boykott der Pichels⸗ 
dorfer Brauerei iſt beendet, nachdem ſich die Brauerei ver⸗ 
pflichtet hat, den ſtreitigen Saal keiner politiſchen Partei zu 
Verſammlungen zu überlaſſen und außerdem die anläßlich des 
Streitfalles entlaſſenen 27 Brauerei-Arbeiter ſofort wieder zu 
dem alten Lohn und Arbeitsbedingungen einzuſtellen. 

— Der Photograph Prieſter, der ſich nach ſeiner Ver⸗ 
urtheilung wegen Hausfrie densbruches in der Sterbe⸗ 
nacht des Fürſten Bismarck nach Amerika geflüchtet hatte, 
hat ſich der Hamburger Polizeibehörde freiwillig geſtellt. 
Als Prieſter in New⸗York hörte, daß er ſteckbrieflich verfolgt 
werde, beſchloß er, zurückzukehren, und da er nicht genügende 
Mittel beſaß, mußte er Dienſte auf einem Dampfer annehmen. 
Photograph Wilcke und der ehemalige Förſter Spörcke haben 
ſchon vor einigen Wochen die über ſie verhängte Gefängnißſtrafe 
ang ete e n. 

— Der erſte elektriſche Poſtwagen der Reichspoſt, 
der ſeit einigen Wochen den Packetverkehr zwiſchen mehreren 
Poſtämtern und Bahnhöfen Berlins vermittelt, hat ſich ſo 
gut bewährt, daß die Oberpoſtdirektionen von Berlin jetzt die 
Verfügung treffen konnte, daß der Wagen ſeinen Dienſt nunmehr 
allein verſieht. Der Wagen hatte erſt leer einen von Pferden 
gezogenen Poſtgüterwagen begleitet; nachdem er ſo einige Zeit 
ohne jede Störung Dienſt gethan hatte, wurde er belaſtet und 
der von Pferden gezogene Wagen begleitete leer den Akkumulator⸗ 
wagen. Auch dieſe Begleitung hat ſich als entbehrlich erwieſen, 
fo daß der Wagen fetzt ſeinen Dienſt ſelbſtſtändig verſieht. Er 
legt in drei Touren täglich etwa 40 Kilometer zurück. Der 
Betrieb durch Elektrizität dürfte ſich erheblich billiger als 
der mit Pferden ſtellen. Der Strom, den der Wagen täglich 
verbraucht, ſtellt ſich auf etwa 1 Mk. 50 Pfg. 

In Sachſen⸗Meiningen iſt eine neue Eidesformel 
durch ein dieſer Tage verkündetes Geſetz für Lehrer und 
Beamte eingeführt worden. In der Formel hat der 
Schwörende neben Gehorſam und Treue gegen den Landes⸗ 
herrn, neben der Beobachtung der Landes⸗ und Reichsgeſetze 
und neben treuer Pflichterfüllung noch zu geloben, daß er 
ſich namentlich „bei allen dienſtlichen Aeußerungen 
der ſtrengſten Wahrheit befleißigen und die dienſt⸗ 
liche Verſchwiegenheit und zwar auch nach Auf⸗ 
löſung des Dienſtverhältniſſes beobachten will.“ 

In Rußland geht die Regierung mit unnachſichtlicher 
Strenge gegen die Studenten vor, welche ſich politiſch 
bloßſtellen. Solche Studenten ſollen in Zukunft unter 
die Soldaten geſteckt werden. Wenn unter den Beſuchern 
einer Hochſchule Unruhen ausbrechen, wenn ſie gemein⸗ 
ſchaftlich den Vorleſungen fernbleiben, wenn ſie ihre Kol⸗ 
legen zu ähnlichem Thun aufzureizen verſuchen, ſo werden 
ſie von der Univerſität entfernt und zum Militärdienſt ver⸗ 
urtheilt. Und zwar müſſen auch diejenigen einrücken, die 
durch Familienverhältniſſe (als einzige Kinder oder weil 
ſie ihre Eltern erhalten müſſen u. ſ. w.), durch das Loos 
vom Militärdienſt befreit ſind oder in Folge ihrer Jugend 
noch nicht militärpflichtig ſind. Iſt der Verurtheilte zum 
Waffendienſt untauglich, ſo iſt er als Schreiber, 
Küchenjunge, Offiziersdiener u. ſ. w. zu verwenden. 
Die Entſcheidung darüber, ob ein Hochſchüler die ſtrafweiſe 
Verſetzung zum Militär verdient oder nicht, fällt ein eigens 
hierzu eingeſetzter Rath, der aus dem Ehrenpräſidenten der 
betreffenden Hochſchule, den Mitgliedern des akademiſchen 
Senats und den Delegirten des Miniſteriums des Junern 
(Gendarmerie), des Juſtiz⸗ und des Kriegsminiſteriums 
zuſammengeſetzt iſt. Dieſer Rath kann die „Schuldigen“ 
zu einem, zwei oder drei Jahren Militärdienſt verurtheilen. 
Drei Jahre ſollen aber nur die Rädelsführer bekommen. 
Die zu zwei oder drei Jahren Verurtheilten können, wenn 
ſie ein Jahr abgedient haben, vom Kriegsminiſter der 
kaiſerlichen Gnade empfohlen werden. Führt ſich der 
Verurtheilte während ſeiner Dienſtzeit brav auf, ſo wird 
alles „vergeben und vergeſſen“, und er kann weiterſtudiren, 
ja, ſogar Staatsbeamter werden. Dieſer ungeheuerliche 
Erlaß iſt in durchaus ungeſetzlicher Weiſe zu Stande ge⸗ 
kommen. Er ſetzt nämlich für die Studenten eine ganze 
Reihe von geſetzlichen Beſtimmungen außer Kraft, was nach 
ruſſiſchem Recht wieder nur durch ein Geſetz, nicht aber 
durch einen Erlaß geſchehen darf. 

Vatikan. Beim letzten Empfang der Kardinäle ſprach 
der Papſt ſein Bedauern über das Anwachſen des 
Proteſtantismus in Italien aus. 

Portugal. In Oporto werden täglich neue Peſt⸗ 
fälle feſtgeſtellt. Die Stadt iſt vom Verkehr mit der 
Außenwelt faft ganz abgeſchloſſen. Eiſenbahnzüge werden 
von Oporto vorläufig nicht abgelaſſen. 

Die Flottenmanöver in der Oſtſee. 
2. Danzig, 26. Auguſt. 

„Signaldienſt und taktiſche Uebungen“, ſo lautete unver⸗ 
ändert das Programm der letzten Tage. In Kiellinie dampfte 
zumeiſt Morgens das Geſchwader hinaus. Plötzlich flattert eine 
bunte Flaggenreihe vom Top des „Blücher“ und pfeilſchnell wird 
das Signal von allen Schiffen wiederholt. Doch keine Ver⸗ 
änderung läßt ſich an Bord wahrnehmen, das Signal war nur 
zur Uebung gehißt. Abermals rauſchen Flaggen hoch, an drei, 
vier Stellen zugleich, abermals wird das Signal wiederholt. 
Die Schiffe erſcheinen bald von unten bis oben in ein buntes 
Kleid gehüllt; Signalmaate und Steuerleute eilen geſchäftig hin 
und her, der Stenograph iſt in voller Thätigkeit, die Sache be⸗ 
ginnt bereits ſchwieriger zu werden. Der „Blücher“ erläßt 
Befehle direkt an einzelne Schiffe, welche nur von dieſen zu 
wiederholen ſind. Doch die Signalgäſte laſſen ſich nicht über⸗ 
rumpeln, werden doch nur die intelligenteſten Leute zu dem 

roße Anforderungen ſtellenden Signaldienft herangezogen. Die 
Eianalleinen find beſetzt; das eigentlich für das Gefecht beſtimmte 
Maſt ſemaphor tritt in Thätigkeit, ein äußerſt einfacher Apparat, bes 
ſtehend aus zwei am Top befeſtigten, beweglichen Armen, welche durch 
verſchledene Stellung je einen Buchſtaben bezeichnen. Einkommandant 
hat dem Führer des 200 Meter hinter ihm dampfenden Schiffes eine 
Mittheilung zu machen. Ef- auf einem er zöhten Punkt des 
Schiffes aufgeſtellter Signalgaſt übermittelt die Depeſche mit 
kleinen Flaggen, welchen er durch Armbewegungen die ent⸗ 
ſprechende Stellung des Semaphors giebt, ſchnell und ſicher 
ſeinem Nachbar, und ſchon nach einigen Minuten kommt auf 
. Wege die Antwort zurück. Da verringert das eine 

eſchwader ſeine Geſchwindigkeit und bleibt zurück, bald iſt es 
nur noch in ſeinen Umriſſen zu erkennen. Flaggenſignale ſind 
ſelbſt durch ein ſcharfes Glas nicht mehr zu unterſcheiden, und 
nun werden ſchwarze Bälle und dunkle Flaggen in verſchiedenen 
Zuſammenſtellungen als ſogenannte Fernſignale benutzt und ſehr 
gut verſtanden. Die Geſchwader nähern ſich wieder; eine weiß⸗ 
liche Bank ſteht am Horizont auf — Nebel —, und bald ſind 
die Schiffe nunmehr auf Augenblicke und dann nur in ver⸗ 
ſchwommenen Umriſſen erkennbar. Doch der Signaldienſt ruht 
nicht. Der nimmer raſtende Geiſt moderner Technik hat auch 
dieſen Feind des Seemanns bereits theilweiſe bezwungen. Von 
der Tete ertönt ein markdurchdringendes Heulen in verſchiedenen 


ntervanen. Ein ohrenzerreißendes Konzert beginnt, man giebt 
ch Signale mitelſt der Dampfſirene. Allmählich klart es wieder 
auf, die Nacht bricht an. Am Top des „Blücher“ blitzen drei 
bunte Lampen auf. Raketen ſteigen auf, weiße, rothe, grüne, in 
verſchiedenen Zuſammenſtellungen, die Schiffe auf Augenblicke 
magiſch beleuchtend. Von den die Vorhut bildenden, weit vor⸗ 
geſchobenen Aviſos flammt ein heller Schein auf, ein zweiter, 
ein dritter. Auch der Scheinwerfer hat im Signaldienſt ſeine 
Verwendung gefunden, indem man durch Blinke von verſchiedener 
Dauer Nachtſignale auf ſehr große Entfernungen giebt.“ 

Beſonders intereſſant iſt, wie es an den letzten Abenden 
wiederholt geſchah, ein nächtlicher Angriff. Sobald der Feind 
glücklich entdeckt und beleuchtet iſt, beginnt ein großartiges 
Scheinwerferſpiel. Mit raſender Geſchwindigkeit ſauſen die 
Torpedobvote aus verſchiedenen Richtungen mitten in die Flotte 
hinein. Faſt gleichzeitig, wenn die vorderſten Boote beleuchtet 
werden, beginnt auch ſchon das Geknatter der leichten Schnell⸗ 
ladefanonen, die zur Uebung der Mannſchaften mit Platz⸗ 
patronen geladen ſind. Dadurch entſpricht das Bild des nächt⸗ 
lichen Kampfes noch mehr der ernſten Wirklichkeit. Offiziere 
des Landheeres, die auf den Torpedobooten Angriffe mitmachten, 
um das Weſen des Seekrieges nach jeder Richtung hin kennen 
zu lernen, haben auch diesmal wieder aufrichtig die große 
Geſchicklichkeit und Nervenfeſtigkeit der Torpedoboots⸗Komman⸗ 
danten bewundert, die ſich im tieſſten Dunkel an die Schiffe 
heranzutaſten verſtanden und dann im grellſten elektriſchen Licht 
unter Volldampf ihre Boote durch die feindlichen Linien hindurch⸗ 
ſteuerten, jede Gelegenheit ausnutzend, um Torpedos abzufeuern, 
oder vielmehr, um die Abgabe eines Schuſſes aus richtigem 
Abſtande zu markiren. 

Im Laufe des Tages wurden dann zumeiſt allerlei taktiſche 
Fahrübungen vorgenommen, die naturgemäß oft wiederholt 
werden müſſen, um die Flotte gründlich im gemeinſchaftlichen 
Manöveriren zu üben. Verſchiedene Formationen werden während 
der Fahrt ausgeführt. Gleich Jufanteriſten auf dem Exerzier⸗ 
platz tummeln ſich die ſchweren Koloſſe auf den Wogen, bald 
rechts, bald links auſmarſchirend, bald in Front, bald in Staffeln 
bald in Reihen. Schneidige Schwenkungen werden ausgeführt, 
kein tadelndes Mouitum erſcheint an Bord der Flaggſchiffe, und 
eu den Kommando-Brücken und den Verdecken iſt Alles in beſter 

aune. 

Plötzlich flattert vom „Blücher“ ein Signal. Die Flagg⸗ 
ſchiffe repetiren: Verſtanden. Ein Jeder iſt geſpannt, obgleich 
man ziemlich genau weiß, was kommen wird. Wieder flattern 
Signale vom „Blücher“: „Das Ganze Halt“. Abermals Flaggen⸗ 
ſignale, die Geſchwader formiren Kiellinie und ſchlagen den Kurs 
nach der Küſte auf ihre Ankerplätze zu, ein. Das Tagesprogramm 
iſt erledigt. 

In Folge des ſtarken Nordweſtwindes und ſehr hohen 
Seeganges konnte heute Vormittag die Kohlenübernahme nicht 
ſtattfinden, wegen der großen Gefahr des Zuſammenſchlagens 
der Kohlenprähme an die Panzer. Die Flotte wird wahrſcheinlich 
erſt Montag nach Kiel abdampfen. 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,10 auf 1,06 Meter gefallen. 

+— Der Weſtpreußziſche Provinzial⸗Ansſchußt tritt 
vorausſichtlich am 12. September zu einer zweitägigen Sitzung 
zuſammen. 

— [Kleinbahnen im Kreiſe Danziger Niederung. 
Die Richtung der im Kreiſe Danziger Niederung zu erbauenden 
Kleinbahnen ſteht jetzt feſt. Zum Bau ſind vorbereitet die 
Linien: 1) Danzig⸗Schönbaum⸗Nickelswalde⸗Steegen⸗Stutthof, 
2) Quadendorf- (Knüppelkrug⸗) Oſterwick⸗ Zugdamm⸗Gemlitz, 3) 
Herzberg⸗Gemlitz und Steegen⸗Fiſcherbabke. In Fiſcherbabke 
ſchließt die Bahnlinie an das Kleinbahnnetz des Marienburger 
Kreiſes und in Gemlitz an das des Dir ſchauer Kreiſes. 

— In Folge der Einführung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches treten auf Grund des Geſetzes vom 13. Juli in den 
Ruheſtand: 14 Senatspräſidenten, 5 Kammergerichtsräthe, 
21Oberlaudesgerichtsräthe, 20 Landgerichtspräſidenten, 20 Land⸗ 
gerichtsdirektoren, 54 Landgerichtsräthe und 128 Amtsgerichts⸗ 
räthe, ſo die Senatspräſidenten Lohmann und Pitſch in 
Poſen, Wex und Dr. Meyer in Stettin, Dr. Caspar und 
Löffler in Königsberg, die Oberlandesgerichtsräthe 
Schimmelpfennig in Königsberg, Fricke in Stettin, Ryll in 
Marienwerder, Jantz on in Königsberg; die Landgerichts⸗ 
präſidenten Werner in Liſſa, Simon v. Zaſtrow in Köslin, 
Buhrow in Lyck, Schmohl in Landsberg a. W., v. Schäwen 
in Danzig, Emmelin Allenſtein; die Landgerichtsdirektoren Roven⸗ 
hagen in Königsberg, Jenſch in Bromberg, Vollmar in Danzig, 
Müllner in Lyck, Martini in Liſſa, Schulz in Inſterburg und 
Arndt in Danzig; die Landgerichtsräthe Steiner in Königsberg, 
Haſenknopf in Stettin, Kanter in Danzig, Plehwe in 
Königsberg i. Pr., Friemel in Konitz, Friſchmuth in Allen⸗ 
ſtein, Lieber in Bartenſtein, Brüll in Oſtrowo, Schultz in 
Thorn, Meißner in Liſſa, Heinrich in Oſtrowo, Reichert in 
Bartenſtein, Lagenpuſch in Königsberg i. Pr., Münchmeyer 
in Meſeritz, Voß in Danzig; die Amtsgerichtsräthe Fritze 
in Stettin, Bock in Stettin, Hilbert in Königsberg i. Pr., 
Motty in Poſen, Lilienthal in Königsberg, Behlendorff 
in Stolp, Zimmer in Stettin, Wollſchlaeger in Ortelsburg, 
Geheimer Juſtizrath Saage in Danzig, Hoffmann in Poſen, 
Wojtowski in Schrimm, Gerſtäcker in Stettin, Hake in 
Danzig, Rhades in Demmin, Ebers in Stralſund, Weckwarth 
in Danzig, Jungk in Stettin, Sypniewski in Krotoſchin, 
Henke in Poſen, Mechow in Liſſa, Fetſchrien in Königsberg 
in Pr., Mielenß in Stettin, Schübner in Schlawe, Schmidt 
in Stettin, Kaminski in Wehlau, Siemon in Liſſa, Gregor 
in Poſen, Buchſteiner in Königsberg in Pr., Mielcarzewicz 
in Gnejen, Krauſe in Kammin, Winkler in Anklam, Zbo⸗ 
rowski in Poſen und Kölpin in Anklam. 

— Die Anſiedlungskommiſſion hat in den letzten Wochen 
folgende Güter angekauft: Wolitz, Kreis Schubin, 788 ba, 
Pawlowo, Kreis Wongrowitz, 547 ha, Birkenfelde, Kreis 
Zuin, 925 ha, Kobilla, Kreis Berent, 815 ha Alt-Paleſchken, 
Kreis Berent, 685 ha, Niemtſchin, Kreis Wongrowitz, 728 ha, 
Rogowko, Kreis Znin, 960 ha, Plus nitz, Kreis Brieſen, 813 ha, 
Wiewiorken, Kreis Graudenz, 95 ha, Drückenhof, Kreis 
Brieſen, 350 ha. Neu ausgelegt wurden 25 Anſiedlerſtellen auf 
dem Gute Czyſtochleb bei Briefen. Da die Kaufluſt andauert, 
macht das Anſiedelungswerk erfreuliche Fortſchritte. Insbeſondere 
ift hervorzuheben, daß ſich die Anfiedelungsbewerbungen von 
Haudwerkern aus dem Weſten mehren. 

— lunfallmeldedienſt.] Bei der Poſtagentur in Topolno 
(Kr. Schwetz) iſt der telegraphiſche Unfallmeldedienſt (auch für 
die Nacht) eingerichtet worden. 

— Die Generalverſammlung des Oft und Weſt⸗ 
preußiſchen Zieglervereius fand dieſer Tage unter dem Vor⸗ 
jig des Herrn Pätſch⸗Inſterburg in Tilſit ſtatt. Der Vor⸗ 
ſtand wurde wiedergewählt. Der Vorſitzende hielt einen Vor⸗ 
trag über die Vortheile und Nachtheile der Lehmziegel und der 
Kalkſandziegel. — Im Anſchluß daran wurde die Generalver⸗ 
ſammlung der Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft für den 
Elbinger Bezirk abgehalten. Der Vorſitzende, Herr Guts⸗ 
beſizer Droß⸗Freiwalde, erſtattete den Verwaltungsbericht für 
1898. In den Vorſtand wurden nengewählt die Herren Ziegelei⸗ 
beſitzer Falck⸗Graudenz und Prochnow⸗Pelonken bei Oliva, 
als deren Erſatzmänner die Herren Sg Majewsti- 
Straßburg und Römer⸗ Matern bei Danzig. Als Abgeordneter 
wurde Herr Volckmann⸗Dambitzen und als ſein Vertreter Herr 
A. Wildermann⸗Gr.⸗Steinort wiedergewählt, ebenſo wurden 
der Schiedsgerichtsbeiſitzer 5 Dr. Schmidt⸗Lenzen und ſeine 
beiden Erſatzmänner, die Herren Dalheimer-Kl.⸗Rödersdorf 


und C. Wildermann⸗ Gr.⸗Steinort wiedergewählt. Die 
Generalverſammlung im nächſten Jahre ſoll in Graudenz 
. 

— IJagdergebniſſe.] Bei der Rebhühnerſagd auf dem 
Gelände des Königlichen Hof⸗Kammergutes D e 
bei Wreſchen wurden in 1¼ Tagen von den Herren Oberleutnant 
V vom Train⸗Bataillon Nr. 5 
zu Poſen im Ganzen ebhühner geſchoſſen. er er 
Schütze erlegte 104, der andere 65 ee a 

Vor einigen Tagen erlegte Herr Domänenpächter Schleuſener 
im Revier der Oberförſterel Heidchen bei Samter einen kapftalen 
Vierzehnender. Dieſe für die Provinz Poſen ſeltene Jagd⸗ 
beute wog ausgebrochen 306 Pfund, die Höhe der Stangen be⸗ 
trug 86 Centimeter, die Auslage 70 Centimeter. 

— Ein Typhusfall war in der Roh deiſchen Molkerei 
in Graudenz vorgekommen. Ein erkrankter Gehilfe wurde in 
das Krankenhaus gebracht, und es wurden alle Vorſichtsmaß⸗ 
regeln, wie die Desinfektion ꝛc. getroffen. Ein weiterer Typhus⸗ 
fall iſt denn auch nicht vorgekommen. 


Im Kaiſer Wilhelm Sommertheater neigt ſich die 
diesjährige Spielzeit ihrem Ende entgegen. Dieſen Sonntag 
findet die vorletzte Sonntags⸗Vorſtellung ſtatt. In einer 
von der Direktion Hoffmann veranſtalteten Doppel⸗Vorſtellu ng 
kommt das Schauſpiel: „Das Schloß am Meer“ von Oskar 
Walter und das hübſche Singſpiel „Die Zillerthaler“ von 
Nesmüller zur Aufführung. 

— Raimund Hankes Leipziger Sänger, die in Graudenz 
ſtets willkommen ſind, werden am Sonntag und Montag wieder 
im Tivoli auftreten. Alte beliebte Bekannte, die Herren 
Zimmermann und Kröger ſowie der Damendarſteller Herr 
Saſcha v. Günther, erſcheinen wieder, außerdem tüchtige neue 
Kräfte, z. B. Herr Knappe, welcher als „Rattenfänger von 
Hameln“ dreſſirte Ratten vorführen wird. 


2. Danzig, 26, Auguſt. Die kaiſerliche Werft be⸗ 
ſchäftigt gegenwärtig nahezu an 3000 Arbeiter, eine Zahl, wie 
ſie verhältnißmäßig ſelten erreicht wird. Dieſer Beſtand wird 
auch während des Winters beibehalten werden. Der Grund 
hierzu liegt darin, daß auf der Werft im Herbſt noch der kleine 
Kreuzer „Falke“ außer Dienſt geſtellt und einer großen Grund⸗ 
revaratur unterzogen werden ſoll, ſowie eventuell noch ein 
weiterer Kreuzer, der bisher in überſeeiſchem Dienſt geſtanden 
hat. Die Indienſtſtellung des neu erbauten Kreuzers „Vineta“ 
hat hinausgeſchoben werden müſſen, weil ſich einige bauliche 
Veränderungen als nothwendig herausgeſtellt haben. Das 
Gleiche iſt bei dem Kreuzer „Freya“ der Fall; hier haben ſich 
bei der Keſſeleinrichtung ſo umfangreiche Aenderungen als noth⸗ 
wendig erwieſen, daß die Indienſtſtellung noch längere Zeit auf 
ſich warten laſſen wird. 

Wenig gute Erfahrungen hat unſere Marine mit dem 
verſuchsweiſe auf der engliſcheen Werft von Torogeroft er» 
bauten Torpedoboot gemacht, welches gegenwärtig als 
Diviſionsboot D 10 dem Verbande des Manövergeſchwaders 
angehört. Gleich nach ſeiner Ablieferung wurde das Boot nicht 
abgenommen, da es die ausbedungene Geſchwindigkeit nicht zu 
erreichen vermochte. Jetzt hat ſich während der letzten Manöver 
als weiterer Uebelſtand herausgeſtellt, daß ſich das Boot bei 
ſcharfen Kurvenfahrten bedenklich auf die Seite legt. Die 
Manöver⸗ und Gefechtsfähigkeit des auf der engliſchen Werft 
erbauten Bootes erreicht nicht annähernd die unſerer Schichau⸗ 
Boote. 

Der altkatholiſche Biſchof Weber machte geſtern Nach⸗ 
mittag Herrn v. Goßler einen Beſuch und verweilte längere Zeit 
bei ihm. 

Der Verein zur Wiederherſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg hält am 30. Auguſt, Vormittags 
10 Uhr, im Oberpräſidium unter Vorſitz des Herrn v. Goßler 
eine Vorſtandsſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. 
der Bericht über den Stand der Lotterie⸗ Angelegenheit. 

Zoppot, 25. Auguſt. Im Buſchwerk eines Hofes in 
der Wilhelmſtraße wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes, 
in Zeitungspapier gewickelt, gefunden. Die Mutter des Kindes 
iſt noch nicht ermittelt. 

Tholru, 25. Auguſt. Die diesjährigen Schießübungen 
der Fuß artillerie find beendet. Das Fußartillerie⸗Regiment 
Nr. 5 fuhr mit der Eiſenbahn heute früh in ſeine Garniſon 
Poſen. — Die im Bereiche des XVII. Armee-Korps aus⸗ 
gehobenen Volksſchullehrer und Kandidaten des Volks⸗ 
ſchulamts ſind heute zu ihrer zehnwöchigen aktiven Militär⸗ 
dienſtzeit hier eingetroffen und beim Infanterie⸗Regiment Nr. 21 
eingeſtellt worden. 

Der Verein zur Unterſtützung durch Arbeit, hat auch 
im abgelaufenen Jahre unbemittelten Mädchen und Frauen durch 
Ueberweiſung von Handarbeiten Beihilfen zu verſchaffen geſucht. 
Es ſind ihnen als reiner Arbeitslohn 1269,55 Mk. ausgezahlt 
worden. Wieder haben die ſtädtiſchen Behörden einen Zuſchuß 
von 150 Mk. gewährt. Die Einnahmen betrugen 3946,66 Mk., 
die Ausgaben 3655,40 Mk. Das Vereinsvermögen beträgt 
1260,26 Mk. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 25. Auguſt. Unangenehm 
wurde neulich Abends gegen 11 Uhr der Inſtmann St. bei 
Herrn O. Oſchinski in Lichottken aus ſeiner Ruhe geſtört, indem 
plötzlich zwei ſehr große, mit ſtarken Knütteln bewaffnete 
Männer in Sträflingskleidern an ſeinem Fenſter erſchienen und 
ins Zimmer ſtiegen. Es waren die an demſelben Tage aus 
dem Löbauer Gerichtsgefängniß entſprungenen Unterſuchungs⸗ 

efangenen Lorkowski und Wydra. Sie verlangten in 

Fiche Weiſe Lebensmittel und Kleider. Nachdem ſie ſich an 
Milch und Brot gelabt hatten, erzählten ſie Erlebniſſe aus dem 
Geſängniß und von der Flucht, auch daß ſie heute zweimal die 
Drewenz durchſchwommen hätten. Sie gingen dann in der 
Richtung nach Leip davon. Kleider nahmen ſie nicht mit, da ſie 
ſahen, daß dieſe für ſie zu klein waren. Wydra war hier be⸗ 
kannt, da er in Lichottken längere Zeit als Müller gearbeitet 
hat. Wydra iſt inzwiſchen, wle ſchon mitgetheilt, ergriffen 
worden. 

2 Stuhm, 25. Auguſt. Die Leiche der vor etwa drei 
Wochen an Kindbettfieber verſtorbenen Ehefrau des Herrn Kreis⸗ 
ausſchußſekretärs Bierhals wurde heute auf Anordnung der 
Staatsanwaltſchaft ausgegraben und fecirt: Die Hebeamme 
wird beſchuldigt, eine Fahrläſſigkeit begangen zu haben. 

„ Pr.⸗Fried land, 25. Auguſt. Am hieſigen Seminar 
haben von 33 Bewerbern 30 die Ab gangsprüfung be⸗ 

anden. 

5 Dt.⸗Eylan, 25. Auguſt. Die Stadtverordneten er ⸗ 
klärten ſich in ihrer letzten Sizung im Prinzip mit dem Neubau 
eines Rathhauſes auf dem ſtädtiſchen Schloßplatz einverſtanden. 
Ferner erklärte ſich die Verſammlung mit der Erhöhung des 
Zinsfußes für das zum Bau der Gasanſtallt, des Spritzenhauſes, 
der Brücke fiber den Eilenzfluß und Straßenregulirungen aufs 
zunehmende Amoriſations Darlehn in Höhe von 210000 Mk. 
auf 4 Proz. einverſtanden. 

Königsberg, 25. Auguſt. Zum Vorſtand der hieſigen 
Lehrſchmlede iſt an Stelle des verſtorbenen Rittmeiſters 
Philippſen der Rittmeiſter und Eskadronschef im Huſaren⸗ 
regiment Nr. 16 v. Schmeling ernannt worden. 

Inſterburg, 25. Auguſt. Wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahntransports hatte ſich vor der Strafkammer der 
fünfzehnjährige Hütejunge Eduard Dobaſchus aus Rogellen zu 
verantworten. Der Junge hat, nachdem der Bahnwärter am 
22. Mai d. Js. die in der Nähe des Dorfes vorbeiführende Eiſen⸗ 
bahnſtrecke der Inſterburg⸗Lycker Bahn repidirt hatte, eine ſo⸗ 
genannte Flanſche, welche in der Nähe des Schienenſtranges lag, 
auf die Schienen gelegt und zwei andere biejer zwei Centimeter 
Nat eiſernen Platten gegen die Schienen gelehnt. Obgleich 

er den Zug in voller Fahrgeſchwindigkeit führende Lokomotiv⸗ 
führer Knop den Gegenſtand auf den Schienen bemerkte und 
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1 Zug anzuhalten verſuchte, war dieſes bei der Kürze der 

an nicht mehr möglich. Ein Vorderrad der Maſchine 
ging mit einem ſtarken Ruck über die Platte, ſchob ſie zwiſchen 
die Schienen und drückte die an den Schienen lehnenden Flanſchen 
tief in den Kies. Einen beſonderen Grund für ſeine That ver⸗ 
mochte der Junge nicht anzugeben, er ſei nur neugierig geweſen, 
zu ſehen, wie es ſich machen würde, wenn der Zug, (der übrigens 
650 Perſonen mit ſich führte) entgleiſen und den hohen Bahn» 
damm herunterkollern würde. Der Gerichtshof verurteilte den 
efährlihen Burſchen mit Rückſicht auf das Raffinement, mit 
En er das Verbrechen ausgeführt hat, zu einer Gefän gniß- 
teafe von einem Jahr und ſechs Monaten und verfügte 
eine ſofortige Verhaftung. 

oo Friedland a. Alle, 25. Auguſt. Das dreijährige 
Söhnchen des Beſitzers F. in Gegothen ſpielte ohne Aufſicht 
auf dem Wirihſchaftshofe an einer Leiter, die an einem Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude angelehnt war. Die Leiter fiel um und traf das 


Kind jo unglücklich, daß es ſtarb. 

Q GoldaP, 25. Auguſt. Zu einem Jahre und einem 
Monat Gefängniß iſt der 21jährige Sohn des Fleiſchermeiſters 
Ployer aus Gr. Rominten von der Strafkammer verurtheilt 
worden. Er hatte nämlich einen Schuhmacherlehrling ſowie 
deſſen Bruder ohne jede Veranlafjung arg zerſchlagen und 
letzte ver auch mittels eines Taſchenmeſſers eine gefährliche Ver⸗ 
letzung an einer Hand beigebracht. 

W. Heiligenbeil, 24. Auguſt. 
Hauſes brach heute Abend die in die Höhe geſchraubte 
Baltenlage des erſten Stockwerks zuſammen. Von den 
darunter befindlichen fünf Perſonen konnten ſich drei rechtzeitig 
retten, zwei wurden von den Balken bedeckt, konnten aber, ohne 
Schaden genommen zu haben, befreit werden. 

Bromberg, 25. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 
der Strafkammer murde wegen Maiſchſteuer Kontravention 
gegen den Brennereiverwalter Ferdinand Luedtke aus Kanow 
und die Arbeiter Felix Nowitzki aus Gr.⸗Bartelſee und Frauz 
Buſſe aus Trzementowo verhandelt. Die Angeklagten waren 
in der dem Gutsbeſitzer Bohm in Bachwitz gehörigen Brennerei 
und zwar Luedtke als Brennereileiter, Nowitzki und Buſſe als 
Brennereiknechte angeſtellt. In der Zeit vom 13. Oktober bis 
zum 20. November 1897 ſind in dieſer Brennerei verſchiedene 
Maiſchſteuer⸗Kontraventionen begangen worden, und zwar in 
der Weiſe, daß bei dem Abbrennen der Bottiche mit reifer 
Maiſche in dieſe Bottiche Maiſche abgeſchöpft wurde, welche den 
Bottichen mit Maijche in abnehmender Gährung, d. h. denjenigen 
Bottichen, die am nächſtſolgenden Tage zum Abbrennen kamen, 
entnommen wurde. Der dadurch in den Bottichen mit Maiſche 
in abnehmender Gährung jedesmal entſtandene leere Raum 
wurde mit friſcher Maiſche wieder angefüllt, die aus dem ſo⸗ 
genannten Vormaiſchbottich entnommen wurde. Auf dieſe Weiſe 
wurden an jedem Tage, an welchem nach dem Betriebsplane 
der Brennerei gebrannt wurde, 10 bis 24 Ueberſchöpfungen in 
die abzubrennenden Bottiche und zwar mit einem etwa 15 Liter 
enthaltenden Eimer vorgenommen. Hierdurch haben ſich, wie die 
Anklage hervorhebt, zunächſt ſämmtliche Angeklagte der 
Maiſchſtener Kontravention ſchuldig gemacht. Der An⸗ 
geklagte Luedtke ſoll ſich durch dieſelbe Handlung auch der 
Steuerhinterziehung ſchuldig gemacht haben. Die der Steuer⸗ 
behörde entzogene Steuer iſt auf 4904,60 Mk. angenommen 
worden. Der vierfache Betrag der hinterzogenen Steuer würde 
19618 Mk. 40 Pfg. betragen. Nach 8 40 des Geſetzes vom 
24. Juni 1887 ermäßigt ſich jedoch dieſer Betrag auf 10 000 Mk. 
Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagten 300 Mk. 
Geldſtrafe und gegen Luedtke außerdem noch auf eine Geldſtrafe 
von 10000 Mk. Der Vertheidiger des Luedtke führte dagegen 
aus, daß nach den geſetzlichen Beſtimmungen ſein Klient nicht 
doppelt bezw. noch wegen Steuerhinterziehung beſtraft werden 
könne, außerdem habe er ein ſeſtes Gehalt bezogen und ſei nicht 
auf Tantieme geſtellt geweſen, einen Vortheil habe er daher 
nicht gehabt, aber auch nicht die Brennerei, wie ſich aus der 
Beweisaufnahme ergab. Der Gerichtshof erkannte gegen die 
drei Angeklagten wegen Maiſchſteuer⸗Kontravention auf je 100 
Mark ev. entſprechende Haft. Wegen der Steuerhinterziehung 
wurde Luedtke freigeſprochen. Dieſer befand ſich in Haft und 
wurde ſofort auf freien Fuß geſetzt. 

* Krone a. Br., 25. Auguſt. Das Ortsſtatut betr. 
8 Regelung des Feuerlöſchdienſtes hat die Genehmigung 
51 Bez rksausſchuſſes erhalten; danach können alle diejenigen, 

e zur Leiſtung des Feuerlöſchdienſtes verpflichtet ſind, ſich gegen 


2 — von 6 Mk. an die Kämmereikaſſe von der Verpflichtung 


1 Poſen, 25. Auguſt. Die Königliche Gewerbe⸗ und 
Haushaltungs ſchule für Mädchen veranſtaltete zum Ab⸗ 
ſchluß ihres zweiten Schuljahres in den Räumen der Anſtalt 
eine große Ausſtellung von Schülerin nenarbeiten, die 
am Eröffnungstage auch der Herr Oberpräſident Freiherr 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff mit einem längeren Veſuche 
beehrte. Er war vom Regierungs⸗Rath Herrn v. Jarotzky 
begleitet und wurde von der Leiterin Fräulein Ridder durch 
die Räume geführt. Wiederholt gab der Herr Oberpräſident 
Kine Zufriedengeit über die dargebotenen Leiſtungen zu erkennen. 
re dürften über 1500 Perſonen die Ausſtellung beſucht 


W. Poſen, 25. Auguſt. Die Veſtrebungen zur Hebun 
der Rindviehzucht in der Provinz haben 15 ir daß die 
Heerdbücher immer mehr Anklang finden. Es beſtehen ſolche 
Heerdbücher für Holländer mit 20 Mitgliedern und 27 mäun⸗ 
lichen, 263 weiblichen Thieren, Oldenburger mit 14 Mit⸗ 
gliedern und 25 männlichen, 417 weiblichen Thieren, Simmen⸗ 
thaler mit 14 Mitgliedern, 22 männlichen und 179 weiblichen 
Thieren. Insgeſammt wurden bisher in die drei Heerdbücher 
eingetragen: Holländer 74 männliche, 876 weibliche Thiere, 
Oldenburger 59 männliche, 850 weibliche Thiere, Simmenthaler 
74 mäunliche, 490 weibliche Thiere. In den Nachbarprovlnzen, 
ja ſelbſt in Rußland, wird das in die Heerdbücher unjerer 
Provinz eingetragene Vieh gern gekauft. 
H Grin, 25. Auguſt. Im hieſigen Seminar haben 
ſämmtliche 34 Zöglinge die Abgangsprüfung beſtanden. — 
Geſtern fiel auf dem Gute Groſcholin ein Arbeiter aus 
Ruſſiſch Polen von einem mit Stroh beladenen Wagen, gerieth 
unter die Räder und wurde getödtet. 

Nenſtettin, 25. Auguſt. Heute Mittag brach in dem 
Speichergebäude des Kaufmanus Leo rens (vorm. 
Albert Wilcke) Feuer aus und ergriff bald auch die benach⸗ 
barten Hintergebände, die Nebengebäude von Leo Freundlich, 
Bäckermeiſter Matthies, Schuhwaarenfabrikant Schwanke und 
Mehlhändler Max Bernſtein. Auch die Freundlich'ſchen Wohn⸗ 
gebäude wurden von den Flammen ergriffen. 


Landsberg a. W., 25. Auguſt. Zu dem bereits 
gemeldeten Raubmorde tft noch folgendes zu erwähnen: Der Er⸗ 
8 iſt der etwa 64 Jahre alte arbeitsloſe Väckergeſelle 
zottlieb Mertke aus Rußdorf. Er war eine Zeit lang im 
hieſigen Landarmenhauſe, aus dem er am Sonntag eutlaſſen 
er An dieſem Tage trieb er ſich noch hier in der Stadt in 
geriöjiebenen Deſtillationen umher und wurde Abends wegen 

runkenheit verhaftet, nachdem ſein Geld ziemlich verjubelt war. 
Im Arbeitshauſe hatte Mertke gejagt, daß er nach Küſtrin 
5 wandern wollte. Als er am Montag aus dem Gefängniß ent⸗ 
aſſen wurde, ſchlug er dieſe Richtung auch ein und begab ſich 
r Weprig, wo er auf Anweisung vom dortigen Amtsvorſteher 
bott etwa 22 Mark erhielt, die er ſich im Arbeitshauſe verdient 
ihm Hler und in Loppow will man einen zweiten Mann bei 
— geieben haben. Der Mord iſt entweder in den Abendſtunden 
— re oder in der Nacht zu Dieuftag verübt worden. Da 
Nachf ord erſt geſtern zur Anzeige gekommen iſt, ſo ſind die 
1 a nach dem Thäter erſchwert. Wie aus der Lage 
er Leiche hervorgeht, hat der Thäter auf ſeinem Opfer gekniet 


Beim Umbau eines 


und ihm aus nachſter Nähe einen tödtlichen Schuß aus einem 
Revolver mit neun Millimeter⸗Kaliber in die Schläfe gejagt. 
Außerdem war die Schädeldecke vollſtändig zertrümmert. Die 
Verletzungen rühren alſo nicht von Meſſerſtichen her. 2 
der Mörder dem Mertke die Baarſchaft geraubt und damit die 
Flucht ergriffen. Thatſache iſt, daß am Montag ein zweiter In⸗ 
ſaſſe des Arbeitshauſes entlaſſen worden iſt, 
Marſchrichtung des Mertke kannte, ſondern auch wußte, daß M. 
Geld hatte. In ſpäter Abendſtunde ſoll der Thäter entdeckt 
worden ſein; es ſoll ein Schueidergeſelle ſein. 
hat er mit dem Mertke und dem anderen Sträfling gezecht. Am 
Nachmittage meldete er ſich beim Amtsvorſteher ab und er⸗ 
kundigte ſich, ob Mertke das Geld ſchon abgehoben habe. Außer- 
dem wurde der Hut des Geſellen bei dem Ermordeten gefunden. 
Sämmtliche heute vernommenen Zeugen erkannten ſofort den 
Hut des Geſellen. Der zweite Sträfling, der in Küſtrin ſein 
Geld abheben ſollte, ſoll auch bereits verhaftet ſein. Dem Ge⸗ 
ſellen iſt man auf der Spur. 


Frauenſache Luiſe Otto⸗Peters 


Dann hat 
der nicht bloß die 


Am Montag 


——— E — 


Verſchiedenes. 

— [Eine lange Brautzeit.] Der Vorkämpferin der 
ſoll von dem allgemeinen 
deutſchen Frauenverein ein Denkmal in Leipzig errichtet 
werden. Das Denkmal iſt von dem Leipziger Bildhauer Adolf 
Lehnert bereits in Marmor fertiggeſtellt worden. Nur die 
Platzfrage harrt noch der Entſcheidung. Bei dieſer Gelegenheit 
ſei daran erinnert, daß die muthige junge Schriftſtellerin 1849 
mit dem in Raſtatt verhafteten Freiſchärler A. Peters unter 
den Augen des Gefängniß wärters ſich verlobte. Peters 
wurde zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er ſaß 
davon ſieben ab, das achte wurde ihm in „Gnadenwege“ er⸗ 
laſſen. Nach Ablauf dieſer langen Brautzeit ſtand Luiſe Otto 
mit dem „Zuchthäusler“ vor dem Altar. Die in jeder Beziehung 
ideale Ehe wurde leider bald durch den Tod getrennt, da Peters 
1864 ſtarb. 

— [Ehrung für Admiral Dewey.] Der Komponiſt 
Mascagni iſt von den Amerikanern mit der Kompoſition 
einer Hymne zu Ehren des Admirals Dewey beauftragt 
worden. Eine hervorragende New- Yorker Zeitung hat mit 
12500 Fr. das Recht erworben, die Hymne zuerſt zu ver⸗ 
öffentlichen. Sie ſoll in einem Monſtretonzert, das zu dieſem 
Zwecke veranſtaltet wird, zum erſten Mal zu Gehör gebracht 
werden. 

— IVerurtheilung.] Wegen Sittlichkeits verbrechen 
hat die Straftammer zu Braunſchweig den 73jährigen 
Paſtor emer. Dr. Quentin aus Wolfenbüttel zu einer 
Zuchthausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt. 

— Nach Unterſchlagung von 12000 Mark iſt der 
Angeſtellte einer Berliner Lederwaarenfirma, Namens Hugo 
Spielvogel, in Begleitung ſeiner Geliebten und eines 
Freundes ducchgegangen. Spielvogel, ein Mann von 
24 Jahren, genoß ſo unbedingtes Vertrauen bei ſeinem Chef, 
daß ihm dieſer von einem Badeorte aus, auf Sp.“'s Bericht, zur 
Leiſtung einiger Zahlungen einen Check von 6000 Mk. auf die 
Nationalbank einſandte. Nach Erhebung dieſes Geldes, ſowie 
nach Mitnahme von noch 6000 Mk. aus der Kaſſe des Geſchäfts 
wurde die Flucht der drei Perſonen bewerkſtelligt. Sp. floh 
mit einem jungen Mädchen, das die Tochter hochachtbarer Eltern 
iſt, und mit einem Freunde, dem Feldmeſſer Taubitz. Sp. hat 
ein wüſtes Leben geführt, trotzdem er erſt jung verheirathet iſt. 
Erſt in den Morgenſtunden pflegte er ſein Heim aufzuſuchen. 
Als ſeine Gattin ihm einmal erklärte, daß ſie das nicht mehr 
ferner ertragen lönne und der Firma Mittheilung machen werde, 
drohte er, ſie zu ermorden. In Dresden hat man eine Spur 
des ſauberen Kleeblatts entdeckt. Von da ab fehlt jedoch jeder 
weitere Anhalt über den Verbleib der Flüchtlinge. Man ver⸗ 
muthet aber, daß ſie ſich nach der Schweiz gewandt haben. 

Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 26. Anguſt. Da das Ausführungs⸗ 
geſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch vom Abgeord⸗ 
neteunhauſe in veränderter Faſſung augenommen 
worden iſt, ſo geht die Vorlage nochmals au das 
Herrenhaus zurück, welches am Moutag zu einer 
Sitzung zuſammentritt. Die gemeinſame Sitzung beider 
Hänjer des Landtages und der Schluß der Landtags⸗ 
Seſſion findet daher heute wicht ſtatt. 

B Fraukfurt (Main), 26. Auguſt. Zur Theilnahme 
an dem Feſtzug am Sountag Nachmittag zum Goethe⸗ 
deukmal find bereits 14 000 Perſonen angemeldet. 

1 Reunes, 26. Auguſt. (Dreyfusprozeh.) Ber⸗ 
tillon nimmt feine geſtrigen Ausführungen wieder auf 
und erklärt, unter Berufung auf feinen Eid, daſt das 
Vorderean von dem Angeklagten herrühre. Er habe in 
der Handſchrift Eſterhazy's Aechnlichkeiten mit der Haud⸗ 
ſchrift des Bordereaus jedoch in geringerer Anzahl als 
mit der des Dreyfus gefunden. Auf die Frage, ob er 
auf die Ausſage Bertillous etwas zu erwidern habe, er- 
Hlärt Dreyfus, er habe nichts zu autworten, er könne ab- 
ſolut verſichern, daß er nicht der Urheber des Bor⸗ 
dereaus ſei. 

1 Paris, 27. Auguſt. Hente Morgen 4 Uhr lieh 
Guerin aus dem Dachfeuſter des Hauſes in der Rue 
Chabrol eine ſchwarze Fahne aushängen. Man weiß bis 
jetzt nicht, was ihn hierzu bewog. Der Abbé Deſers er⸗ 
hielt Erlaubnißt, ſich mit Gué'rin in Verbindung zu ſetzen. 
Er klingelte vergeblich eine halbe Stunde am Eingang, 
er lauſchte an der Thür, hörte aber keinen Laut. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Auguſt, Morgens. 


Aumectung. 


Stationen. 1 Wind | Wetter | Kenn 
r er Die Stationen 


Belmullet 762 SSO. 3 halb bed. 18 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 764 SW. 1 heiter 18 | geordnet: 

Ehriftiansjund 768 SS. I wolkenlos 14 | 1) Nordeuropa; 
Kopenbagen | 769 ON a wolkenlos 11] n 80 
Stockholm 758 N. 60 wolkig 10 land Bis 
1 764 N 1 halb bed. 6 - Oftpreußen; 
Petersburg — — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — in pe . ropa füdlich 


die ſer Bone; 


Cork(Sueenst.) 761 SSW. 4 heſter 19 0 &iv-“ 
Cberbourg 760 N28. 1 beiter 18 Janazzulb e 
elder 764 SO. 1 heiter 10 | Gruppe iſt die 
Sylt 769 9. 2 wolkenlos I 
ambur 768 O. 3 wolkenlos 13 | del nach Dit ein⸗ 
inemünde 768 NNO. Z halb bed. 14 geraten 
Reufahrwaſſer | 763 IR. 7| wolkig 14 | Stala für die 
Meme 760 N. 30 halb bed. 11 Windſtürke. 
aris 765 NNO. I wolkenlos 18 1=leifer Zu, 
äuiter 763 NRW. 1 wolkenlos 16 1 leicht. 
Karlsruhe 766 S. 4 wolkenlos n 
Wiesbaden 765 ö. 2 woltenlos 16| kg 
München 767 NW. 3] heiter 16 6 = ſtart, 
Chemnitz 768 NNO. 3 heiter 12 7 jtelf, 
Berlin 768 NNO. 2 eiter 13 8 = ſtürmiſch 
Wien 765 N. 2 balb bed. 1 
Breslau 266 NW. 3 bedeckt V 
Ile d Aix 765 NO. 2 bald bed. 21 u- beſtiger 
Nizza 763 5 2 heiter 22 Sturm 
Trieſt 763 til — heiter F 


* Ueberſicht der Witterung. 
Am höchſten iſt der Luftdruck über Skandinavien, am nie⸗ 
drigſten über Nordweit- und Oſt⸗Europa. Im öſtlichen Oſtſee⸗ 
gebiete find die nördlichen Winde ſtark und aufgefriſcht und haben 
einen ſtürmiſchen Charakter angenommen. Bei im Weiten jüd« 
lichen, im Oſten nördlichen und nordweſtlichen Winden iſt das 
Wetter in Deutſchland kühl und heiter, an der oſtpreußiſchen Küſte 
iſt Regen gefallen. Deutſche Seewarte. 


Montag, den 28.: Wenig verändert, ſpäter vielſach heiter. 
Dienstag, den 29.: Herbſtlich, wolkig, vielfach trübe, ſtrichweiſe 
Gewitter, ſtarke Winde. 


Grauden 


p. 

9.75—0,80 Mk., Ferkel v. St. —, 

> Mark, Kälber per Ttr. 34—46 Mark, Haſen —,— Mark, 
uten 


Danzig, 26. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonntag, den 27. Auguſt: Kühl, e til. — 
eiter. — 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
25./8.—26./8. 2 Mewe 24./8.—25./8. 12 mm 


Thorn III. » -12 „NSrRlmia . 2.02. 2,6 „ 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. . 52 „Konig 4,6 „ 
Neufahrwaller » » » . 43 „ Gr.-Roſainen / Neudörfch. % 
Dirſchhuu oe «* „Marienburg 4,86 „ 
Pr.⸗Stargard . . 3,0 „Gergehnen / Saalfeld Op. 15 „ 

Stradem bei Dt.⸗Eylauu — u 


Danzig, 26. Auguſt. Marktbericht von Paul Kuckein. 


Butter per Ya Kgr. 1,00 —1,20 Mk., Eier per Mandel 0,75—0,90, 
Ad, Roth hl Mdl. 1,00—2 

7 ＋ 0 [2 9 5 — 4 > 0 
Blumenkohl SL. 0,75—4,%0 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—5 Pf., 
Kohlrabi Mol. 0,25— 0,50, Gurken St. (,05—0,10 Met., Kartoffeln 
p. Etr. 2.60—3,% Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 


er 5 Liter 0,50 Mk., Weißtohl Mandel 1— 1,50 
Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,75 Mk. 


geſchlachtet per Stück 3,25—5,00 Mk., Enten e p. St. 
1,4 2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,40—2,20 Mt., Hühner junge 

St. 0,50 0,35 Mk., Rebhübner St. 1,00 Mk., Tauben Paar 
— — Mk., Schweine lebend p. Ctr. 


—.— Mark. 


ürchetreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne jogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vomtäuferanden Verkäufer vergütet 
26. Auguſt. 25. Auguſt. 
Weizen, Tendenz: Feſt. Feſt. 


Umſazt z 100, Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. delten u. weiß 745,77 Gr. 150-153 Mk. 768,783 Gr. 152-153 Mk. 
* 


ellbunt . 750 Gr. 150,00 Mk. 745,750 Gr. 148-149 DIE, 
z 118 . 668,747 Gr. 138-150 Mk. 150,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 Mk. 116,00 „ 
„ hellbunt 113,00 „ 113, 2 
„ roth beſetz 114,00 „ 114,00 „ 


Roggen. Tendenz: ‚Seit. Belt. 
inlandiicher,neuer 714,738. G. 1381/-139M.|720, 735 Gr. 138,50 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 104,00 Mt. 104,00 Mk. 
derste gr. (674.704)| 133—136,50 t 


* * 
„ kl. 15-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Hailer in ll... 122,00 „ 122—124,00 „ 
Erbsen in.. 125,00 „ 125,00 „ 
„Trans. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), song 4,10 „ 4,10 „ 
Hoggenklele)“ —.—. —.— 
Spiritus Tendenz! Unverändert. Unverändert. 


tkon ting 
nichtkonting. 
Zucker. Tranſ. Baſts 
8d. fcv. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sad. 
Nachproduct. 75% —.— —.— 
Rendement . H. v. Morſtein. 


Königsberg, 26. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten. mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 155.157, Tend. unverändert. 
„ 137-138. 


43,00 Brief, 


43,00 Brief, 1 
Loco geſchäfts los. 


Loco geſchäftslos. 


Roggen, 5 * feſter. 
o m 
Hafer, „ 5 7 „ „ „ 123-130. „ feſt. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. niedriger. 


70er Spiritus loco nicht konting. ME 44.00 Geld, Met. —— bez. 
Tendenz: unver. Es wurden zugeführt 10000 Liter, ge⸗ 
kündigt — Liter. Wolff's Büreau. » 


Bromberg, 26. Auguft. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 126 Stück Rindvieh, 120 Kälber, 631 
Schweine (darunter — Vakonier), 562 Ferkel, 293 Schafe, — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 24-30, Kälber 26—36, Landſchweine 32—37, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12—26, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Flott. 


pp Poſen, 25. Auguſt. (Getreldebericht.) Die Ernte iſt 
in der Hauptſache zu Ende, der Erdruſch iſt jedoch nicht viel 
über mittelmäßig. Ju der laufenden Woche waren die Zufuhren 
in allen Gattungen ünerhehlich. Bei Gerſte betrug der Preis» 
auffchlag gegen die Vorwoche 6—8 Mark. Notirungen ſtellen 
ſich: Weizen, alter, 158 Mark, neuer 156 Mark; Roggen, alter, 
nicht gehandelt, neuer 138 Mark; Gerſte, feine neue, 145 Mark, 
mindere Gattungen 125—130 Mark; Hafer, Zufuhren außer⸗ 
ordentlich klein, neuer 130 Mark, alter 125 Mark. 


Berlin, 26. Auguſt. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 26. 8. 25/8. 26.8. 25.8. 
loco 70 er 43,70 43,70 a eee ee 96,00 96,10 
1 5 6,001 88 
Wertbpaplere. 28. 8. 25/8. 9% ftr. or. 89,0 96.70 
3½ % Reichs-. kv. 99,10) 99,10 3¼½% Wom. „ 96,90) 96,80 
Ba „ 98,00 98,90 3/% Bol. 96,00] 95,90 


30% 22 088 70 Disk.⸗Com.⸗Anth. 195,00 194.60 
3¼½% Pr. Conſ. kv. 99,09) 99,10 Laurahütte 264,75 266,00 
3½¼ % „ „ 9.19 99,10 5% Ital. Neute | 92,75 92,75 
3% „ _« 88,75 83,70] 4% Mittelm.⸗Oblg.] 948) 94,80 
Deutſche Bank. . 207,90 208,00] Ruſſiſche Noten 216,70 216,55 
3½ Wpr. rit. Bfb. II 96,30 96,40] Privat Diskont | 45/8%% 4% 
3½ „ „ „III 96,00 96,101 Tendenz der Fondb. feiter ſſchwach 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sepibr.: 25 8.: 71/ 24./8.: 713,4 
New Hort, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 25.8.: 7644; 24/.: 76% 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, dur h Wolff's Bureautelegrübermittelt.) 


Berlin. den 26. Auguſt 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 3659 Rinder, 1499 Kälber, 15 100 
Schafe, 8651 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 67; o) junge, fleiſchige, nicht aus» 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mt. 57 bis 61; c) mäßig genährte 
unge, gut genährie ältere Mk. 54 bis 56; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 53. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 59 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 58; 
c) gering genährte Mk. 48 bis 52. = 

Färſen u. tähe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Wit. 53 bis 55; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u Bürjen DEE 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 45 bi . 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ R und heite Saug⸗ 
kälber Mk. 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 61 bis 66; c) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 63; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) kk. 43 bis 50, 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 66; 
b) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 63; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchaſe) Mk. 50 bis 57; d) Holſteiner Niederuüngsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 32. 

‚Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) volleſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 501 
b) Käſer Mk. 48 bis 49; c) fleiſch. Mk. 48 bis 49; d) gering ent⸗ 
wickelte Mt. 46 bis 47; e) Sauen Mk. 42 bis 45 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rinder geſchift 5 . ruhig; Stallmaſt war ge⸗ 
ucht; es bleibt Ueberſtand. — Der älber handel verlief lang⸗ 
am; es bleibt Ueberſtand. — Der Handel in Schafen wan 
ruhig; es bleibt Ueberſtand. — Der Schweine markt verlief rubis 
und wird vorausſichtlich geräumt. 


» Weitere Marltpreiſe fiebe Zweites Blatt. EU 


Heute Nachmittag 5½ Uhr entschlief sanft nach 
langem, schweren Leiden mein guter Mann, unser 
geliebter Vater, Bruder, Schwiegervater und Gross- 
vater, der Baumeister 


Heinrich Michalowsky 


im 73. Lebensjahre. [3022 

> Dies zeigen tiefbetrübt an 

Strasburg Wpr., den 25. August 1899. 
Die Hinterbliebener:. 


Es genügt 
eine Postkarte, um unsere prachtvolle Musterauswahl von 
Herren- und Damenstoffen kostenlos zugestellt zu erhalten, 

Es genügt zum Beweis höchster Leistungsfähigkeit, dass wir schon 


von 2 Mk. an vorzügliche Herren-Cheviots und von 55 Pl. 
an feine Damentuche liefern. 


ES enü t als Zeicheh unserer Reellität, dass Tausende von Kunden 
5 5 über die Haltbarkeit der erhaltenen Waren aus eigenem 
Antriebe ihre volle Anerkennung aussprechen. 
Es enü die Thatsache, dass wir Nichtgefallendes umtauschen oder 
8 gt das bare Geld zurückbezahlen. 
Es enü t ein Blick in unsere reichhaltige, Jedem zur Verfügung 
5 8 stehende Muster- Collection, um sich von der Eleganz, Güte u. 
der unerreichten Billigkeit unserer Stoffe zu überzeugen. 


Tuchausstellung Augsburg 25 


Wimpfheimer & Cie. [2878 


5 Die Beerdigung findet Montag, den 28. August, 
@2 Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause aus, statt. 


2810] Die Ausführung der 
Bauarbeiten für die Güter⸗ 
ſchuppenerweiterung nebſt Anbau 
eines Dienſtgebäudes auf hieſi⸗ 
gem Bahnhöfe, ſoll einſchl. 
Lieferung der Materialien mit 
Ausnahme der Maurermate⸗ 
rialien, verdungen werden. 
Zeichnungen und Bedingungs⸗ 
hefte liegen im Bureau der 
unterzeichneten Betriebsiuſpek⸗ 
tion an den Werktagen während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht 
aus, auch können die Beding⸗ 


3341] Heute Abend 8 Uhr 
entſchlief ſanft unſer 
lieber, kleiner 


Werner 


im Alter von 4 Monaten. 
Dieſes zeigen, um 

ſtille Thei nahme bit⸗ 

tend, tiefbetrübt an 


Gorzalimoſt, 


7 


hält großes Lager 
H. Rielau Nachf., 
f Th. Langer, Grandenz. 
Sehr günſtige Gelegenheit 
Prima Rollſchinken ohne Knoch., 
v, 2 bis 3 Pfd ſchw., A Pfd. 75 
f F. harte Salami⸗Rauchw. & 
218.85 Pf. in Poſtkolli, a. ſ. z. Probe 
1 Schinken u. 1 Wurſt fr. per Nachn. 
M. Villain, Verſandtgeſch., 
feine Fleiſch⸗ und Wurftwaaren, 
Berlin N., Linienſtraße 125. 


75 


den 25. Auguſt 1899. 
B. Herrlitz 
und Frau. 


Die Beerdigung findet 
Montag Nachm. 4 Uhr 
ſtatt. 95 


Einige Stück Prima 


Sprit 


ungen gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 1.50 Mark von 
bier bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und 
mit entſprechender Aufſchrift 


— 
t-Pianoforte- Fah, 


a 
2 


975 geben. Offerten unter Nr. 


berjehen bis audem am Donner. 2 0 5 j 912 an den Geſelligen erbeten. 
ag, den 7. September 1890, - und Ex 55 x 
7 gr : Vormittags 12 Uhr, ſtattfinden⸗ Ingres vert Handling * r 5 gemen 
SE den Eröffnungstermin poſtfrei = Hochdelikate fetttriefende Pappe 
See ng. 15 area es N. Theer 
8 u 5 - . 1 
„ eee Ö| ee, ic Bogründen 1858 Marinen The 155 
Verlobte. 12987 g Königl. Elfen bahn Wetkieds⸗ yo fiid geräugert v. Schock #9, Rielau Nachf., 
Dombrowken. Brosowo. Inspektion. Groß fallende 40 rt iel erb. Th. Langer, Graudenz. 
SS See Mittel 2,50 bei Poſtkolli Ver⸗ eEarT7 22 


packung frei empfiehlt 


Bin zurückgekehrt. 


Dr. Eschert 
prakt. Arzt. 


debr. Loewenberg 
Culmſee 

Getreide⸗, Wolle⸗ und 

Kommiſſions⸗Geſchäft 


C. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant gr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


Nikolaiken Oſtpr. 


[3055 
Emil Konopatzky, 8 


Maränen⸗Räucherei u. Verſandt. 
x I RAR 7 N 


N 


and 7 li 24. 9 ” s = er 5 = EEE von Mecklenburg, 23 NED 
nn T. onigl. eit ITO8s d = > - 
Meine Nichte Elise WIftkowskl, Spezia tät: raugerſte 2 _ x. Königl. Hoheit des Grossherzore von Wein Wie iſt doch Paul Kochs 


kaufen 12201 


Braugerſte 


zu höchſten Preiſen und 
bitten um Offerten. 


Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


14 Jahre alt, kleine Statur, hat 
meine Behaufung verlaſſ. Bitte 
derſelben keinen Aufenthalt zu 
gewähren. Frau Buſch, 

Graudenz, Kaſernenſtraße 24. 


Privalmädchenſchule 
Biſchofswerder. „ 

3138] Zum 1. Oktober cr. wird 

die Stelle der Vorſteherin und l f nt 0 l 

9 3 bei rn bie- 

igen reiklaſſigen privaten zue fortigen und ſpäter 

Mädchenſchule vakant. e ſowie 188 


as Gehalt beträgt jähr N 1775 
Das Gehalt betränt jährlich Fabrik⸗Kartoffeln 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer Instrumente, 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren- Preise. 


VBESGESSE9082E00895 


Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, Planinos in 3 2 8 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- nan 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 2 von ſo vorzüglicher 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen ©» Vir kung 
85 den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, =! 


: 400 Mk. exkl. Remuneration. 


Geeignete Bewerberinnen woll. Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 


ſchleunigſt ihre Meldungen dem Wehllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 


kauft 
i i en. [31i ilei und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern Beil i übpin 2805 
a a a a Sens 3 Wolf Tilsiter, Bromberg. auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akademien. Beſitze eines jo üppigen 12 05 
f den 25. Auguſt 1899. r Schm en, Seminaren, Hülfs- Seminaren, Präparanden-Anstalter etc. Haarwuchſes. 


Ein gr., alterthümliches 
eichenes Spind 


Thorner Arbeit, iſt billig zu 
verkaufen bei 6508 


Das Kuratorium einge ührt. Minde rwerthige Instrumente, bei denen man 


J. A.: Stange, Pfarrer. 


Größere Poſten 


länger als einige Jahre halten, a0 dass sie nur 
den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 


i S i 7 orn, ist, d. 1 durch Reellität und issenhafteste Arbeit Kräftigung und Nachwuchs der i 
9 0 > SSchſterfkeaßze d : ihren Fat fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren Haare. Es verhindert das .. Prachtausgabe 
ral z el E 22 erworbene Vertrauen xu erhalten vermag. Für güte, Fehler- Ausfallen und Grauwerden mit 16 farbigen Jagdhund⸗ Mi 
W ir N @treiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 8 der Haare und erhält daſſelbe] bildern, 20 Vollbildern und 
kauft Wolf Tilsiter, N k 0 Fein Tü I eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren bis ins hohe Alter. Pre Flacon Be N an 
9154] Bromberg. Poſtkiſte 3,50 Mk., Ia Waare, Wegen ihres Grössbetriebes stellt die Fabrik die denkbar Mk. 1,50, Porto 20 Pfg. gegen | 6 7 3 


7 . verſendet franko Opſt⸗ und Süd⸗ 
Eine Schrotmühle feucht - Handlung Max Nickel, 
Berlin, Köpnickerſtraße 191. 
mit Siebewerk, Hand ⸗ Betrieb, | Antiquer Kleiderſchrauk, 
leichter Gang, hat preiswerth zu dito Schränke und Möbel, 
verkaufen [2903 Nähmaſchine, großer Stick⸗ 
Iſidor Silberſtein, Gollub. rahmen, Sinmertgären ꝛc. 
Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ ſind billig zu verkaufen. 
Anke. B Pf. 30 Bf. 8. Dessonndck Grau denz Markt 14. 


S billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe- Sendung. & 


© 

8 

8 — 

S Export nach allen Welttheilen. 
® 

8 

© 


© ziehen von 7 
Paul Koch, 
Neuenrade 52 i. W. 


. 


1998] Auch in dieſem Jahre empfangen wir wieder 
Sendungen von 


friſchen ſchwed. Preißelbeeren. 


Die ſchwed. Beere zeichnet ſich vor der unſrigen be⸗ 
ſonders durch völlige Reife und große Saftigkeit aus. 
Beſtellungen nehmen wir ſchon ſetzt entgegen. 


Thomaschewski & Schwarz, Graudenz. 


Beſten Erſatz für Hafer 


geſetzlich geſchützte, in unſerer hieſigen Fabrik bergeſtellte 


mit hohem Protein- und Fettgehalt, worüber Analyſen des Herrn 


ſehr geſund und nahrhaft. Jede Auskunft, Proveſendungen, ſowie 
5 —.— ſind erhältlich in der Geſchäftsſtelle der 


Königsberger Kraftfutterfabriß, Gel. m. h. h. 


2919] Erlaube mir hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß ich 


Ehreuſache! 


Snarwuchöfränterfekt 


Seht meinen früheren Kahlkopf 
an, und jetzt bin ich wieder im 


von jeglichem tonlichen, Werth absehen muss und die solten Weine ee nr ei e 


reelles, unſchädliches Mittel zur 
ſicheren Erhaltung, Nahrung, 


Nachnahme oder Vorhereinſen⸗ 
dung einzig und allein zu be⸗ 


112 
wo. » 
Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. gortotren. 2 Aufrich iq 


Reſtaurateur, 26 Jahre al 
mit ae Mädchen g a 2 
1 jung achtbar. Mädchen 3. heirath. 
bietet Pferde- u. Viehbeſitzern das durch Reichspatent Nr. 81299 Witwe mit einem Kinde od. Ein⸗ 
[3142 heirathung nicht ausgeſchloſſen. 


ſucht 


Vermögen n. Bedingung, doch 
m = X f ünſcht. Strengſte Diskretion. 
lut elaſſe = vaft utter Adraſſen nebit Photographie unt. 
. 1 A. B. poſtlagernd Schneider 
Profeſſor Dr. Klien zur Einſicht ſtehen. Das Futter iſt beigemiſcht mühl. khotographie ſofort zurück. 


Ein evangl., 25 J alt. Lehrer 


Unterricht. 
Kal. Baugewerkſchule 
zu Dt.⸗Krone (Wpr.) 
Der Unterricht im Winter⸗ 

halbjahr beginnt am 20. 
Oktober. Meldungen mög⸗ 
lichſt frühzeitig. Programme 
koſtenlos durch 18292 
3 Die Direttion. 


Kinderfräulein, Stützen 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 


Nele ider. 


auf dem Gebiete der 
Niederjagd. [2922 


Als Erfahrungen | 


Preis gebunden 6 Mark. 


f Ftehſe, Jagd u. Fang 


des einheimiſchen Raub⸗ 
5 zeuges. 

Preis 1,50 Mark. 
Vorräthig in der 
C. G. Röthe'schen 
Buchhandlung 
(Paul Schubert) 
Graudenz. 


Le -Herrlichfeit, der 
tangeliſchen Kirche 
Fri Waaler 
ien i wm 


e’s Buchdruckerei 
Riebensahm. 


Suche f. m. Schweſter, evgl., 32 
ir „ mit 4500 

. ji. Mi." 
— nn bevorzugt. Wittw. n. ausgeſchl. 
Off. u. Nr. 2959 a. d. Geſelligen. 


ev., 


er⸗ 


fi inf Dame 2 
i i a owie ſämmt i wünſcht m. geb., wirthſch e] Braunsberg Oftpreunen. 
liche Benarfbartitel dir Aleiiherei uud n ilfabrlkatlen zu Königsberg i. Pr., Kneiphöſſche Lauggaſſe 12, 1 Tr. in 1 zu eg B angeh Melinentecon. 5. tk 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 26. Auguſt. AR 

— Fernſprechverkehr.] Die Theilnehmer an der Stadt, 
Fee er in Bromberg, Gneſen, Schueidemühl und 
Weißer höhe ſowie die öffentlichen Sprechſtellen bei den Telegraphen, 
anſtalten in Grabowo (Dominium) und Kaiſerswalde (Bz. Bbg.) 
ſind zum Sprechverkehr mit Pr.⸗Holland zugelaſſen. 

Der Fernſprechbetrieb bei dem Poſtamt in Pr.⸗Stargard 
iſt bedeutend erweitert worden. Der Sprechverkehr iſt jetzt 
hergeſtellt mit Adlig Liebenau, Bobau, Breduow, Groß Falkenau, 
Groß⸗Gartz, Kasparus, Klein⸗Falkenau, Kleſchkau, Morroſchin, 
Neukirch (Kr. Pr.⸗Stargard), Pelplin, Ponſchau, Raikau, Rauden, 
Skurz, Summin, Wda und Wilhelmswalde. 

— [Oeffentliche Fernſprechſtelle in Graudenz. 1 Bei 
dem Poſtamte in Graudenz wird in nächſter Zeit eine öffentliche 
Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit treten, welche während der Dienſt⸗ 
ſtunden der Vermittelungsanſtalt dem Publikum zur Verfügung 
ſtehen wird. Für jedes gewöhnliche Dreiminutengeſpräch wird 
im Ortsverkehr, ſowie im Verkehr mit den bis zu 50 Kilometer 
von Graudenz entfernt gelegenen Orten eine Gebühr von 25 
Pfg., auf größere Entfernungen (einſchl. Berlin) eine Gebühr 
von 1 Mark erhoben werden. Dringende Geſpräche ſind gegen 
die dreifache Gebühr zuläſſig. Das Heranholen von Perſonen, 
welche Fernſprechanſchluß nicht beſitzen, ſowohl in Graudenz als 
auch an den entfernt gelegenen Orten. beſorgt die Poſtver⸗ 
waltung gegen eine bei der Aumeldung des Geſpräches zu ent⸗ 
richtende Gebühr von 25 Pfennig. Geſprächsanmeldungen 
werden am Telegramm⸗Annahmeſchalter, nach Schluß des Schalters 
in der Packkammer, entgegengenommen. 

— I Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Paul Grahle aus 
Grünfeld hat das 1100 Morgen große Gut Wörth von Herrn 
Arnold Lober für 100000 Mk. gekauft. Herr Grahle hat 
von ſeinem 530 Morgen großen Gute in Grünfeld 120 Morgen 
an den Landwirth Franz Franzkowiak, einen Polen, verkauft. 
Für den preußiſchen Morgen wurden 274 Mark bezahlt. 8 

Das v. Katzler'ſche Rittergut Wiederſee im Kreiſe 
Graudenz iſt für 830000 Mk. an die Landbank in Verlin ver⸗ 
kauft worden. 5 

Die 112 Hektar große Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzers 
Trawitz in Dt.⸗Damerau (Kr. Stuhm) iſt an Herrn Guts⸗ 
beſitzer J. Schwarz⸗Laugenau verkauft worden. 

Das Rittergut Bulgrin bei Dt.⸗Krone iſt für den Preis 
von 211 100 Mark an die Wittwe Finck⸗Bulgrin verkauft. 

Das Rittergut Bärenwalde im Kreiſe Schlochau iſt in 
der Zwangsverſteigerung von Herrn Ernft v. Zitzewitz aus 
Saber für 103000 Mk. gekauft worden. Das Gut gehörte 
bisher dem Frl. Marie v. Zitzewitz, deren Familie es über 
100 Jahre im Beſitz gehabt hat. 

eh Liedtke⸗Kolberg hat das 1600 Morgen große Ritter⸗ 
gut Faulen im Kreiſe Oſterode für 176000 Mark und das 
ni große Rittergut Kl.⸗Gardienen für 108000 Mark 
gekauft. 

Das Grundſtück des Herrn Gutsbeſitzer Kerſchewski⸗ 
Pietraſchen iſt in den Beſitz des Herrn Renier⸗Kaſchelen, Kreis 
Nagnit, übergegangen. 

Das Rittergut Leng bei Strelno iſt von Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Rath an die Anſiedelungs⸗Kommiſſion verkauft 
worden. r 

— [Auszeichnung.] Das allgemeine Ehrenzeichen hat der 
bei der Firma L. Kuhl in Danzig beſchäftigte Wirthſchaftsinſpektor 
Krugel erhalten. 

Dem ſeit mehr als 40 Jahren bei der Firma Julius Dumke 
in Königsberg in Stellung befindlichen Stall⸗ und Wagenmeiſter 
Auguſt Pillekat iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Anerkennung für Lebensrettung.] Der Au beiterſohn 
Johann Bauchrowitz aus Sombien, Kreis Allenſtein, hat am 
29. Juni einen 5 Jahre alten Knaben, welcher in den Allefluß 
gefallen war, vom Tode des Ertrinkens gerettet. Der Herr 
Regierungspräſident bringt die Rettungsthat unter lobender Uns 
erkennung zur öffentlichen Kenntniß. 

* — IPerſonalien bei der Poſt.] Angenommen find 
als Poſtagenten: der Kaufmann Marczinte in Topolno 
(Kreis Schwetz), der Poſtſchaffner a. D. Dorszynski in 
Quaſchin. Ernannt find: der Poſtaſſiſtent Priew in Inowrazlaw 
zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten, die Poſtgehilfen Schnagerus in 
Bartenſtein, Domſcheit, Klein, Blaum ann und Wiechmann 
in Königsberg zu Poſtaſſiſtenten. Uebertragen ſind, zunächſt 
probeweije, eine Stelle für Geheime expedirende Sekretäre im 
Reichs⸗Poſtamte dem Poſtinſpektor Pfitzner aus Danzig, eine 
Poſtinſpektorſtelle bei der Ober⸗Poſtdirektion in Danzig dem 
Telegraphenkaſſirer Matthei aus Stettin. Verſetzt find: der 
Poſtverwalter Hahn von Hopfengarten nach Welna, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten G. Beyer von Danzig nach Berlin, Brock von 
Marienwerder nach Berent, Gabriel von Altmünſterberg nach 
Neufahrwaſſer, Gringel von Schwetz nach Tiegenhof, Kleban 
von Schönſee nach Radosk, Pählke von Elbing nach Marien- 
werder, Preuſchoff von Luſin nach Danzig, Radeck von Hoch⸗ 
ſtüblau nach Rixhöft, Schön von Culm nach Neufahrwaſſer, 
Wierſchkowski von Thorn nach Culm, Hetz von Königsberg 
nach Mittelhufen, Krauſe von Braunsberg nach Königsberg, 
Ludwig von Saalfeld (Oſtpr.) nach Königsberg, Naß von 
Königsberg nach Palmnicken, Niemierski von Königsberg nach 
Memel, Salewski von Schlobitten nach Mühlhauſen (Kr. Pr.⸗ 
Holland), Schorlopp von Bakallen nach Klein⸗Gnie, Maus 
von Drengfurt nach Königsberg. In den Ruheſtand tritt der 
Poſtdirektor Guttzeit in Strasburg (Weſtpr.) 


K Aus dem Kreiſe Strasburg, 25. Auguſt. Geſtern 
Nachmittag brannte das Gehöft des Beſitzers und Muſikers 
Franz Makowski in Wrotzk vollſtändig nieder. Während M. 
im Nachbarorte weilte und die Frau in der Küche mit der Wäſche 
beſchäftigt war, nahm der fünfjährige Sohn Streichhölzer, 
ging an den Giebel der Scheune, raffte trocknes Gras zuſammen 
und zündete es an. Bei der herrſchenden Dürre und dem ſcharfen 
Winde ſtand bald die Scheune und auch das danebenſtehende 
Haus in Flammen. Die Frau erlitt beim Retten einiger Betten 
und das Dienſtmädchen beim Heraus holen des kleinſten Kindes 
aus der Wiege Brandwunden. M. ift nur mit den Gebäuden 
verſichert. Dem bei ihm wohnenden Arbeiter Majewski, der an 
der Bahnſtrecke Schönſee⸗Strasburg arbeitete und deſſen Frau 
im Walde Holz ſammelte, iſt alles verbrannt. 

+ Noſenberg, 25. Auguſt. Wegen Betruges und Ur⸗ 
kundenfälſchung hatte ſich in der geſtrigen Strafkammer⸗ 
ſitzung der Handlungsreiſende Hermann Kannen gießer aus 
Berlin zu verantworten. Ihm war von der Buchhandlung R. 
Schwarz in Berlin der Vertrieb des vom Superintendenten 
Hoſemann herausgegebenen Buches „Evangeliſches Hauspredigt⸗ 
buch“ übertragen, deſſen Preis 13 Mark betrug. Für den Ver⸗ 
kauf eines Exemplars erhielt er bei Baarzahlungen 4 Mark, bei 
Theilzahlungen 3 Mark Proviſion. Von den Geiſtlichen, in 
deren Rarodie er das Buch verkaufen wollte, ließ er ſich, ob⸗ 
wohl das Buch noch nicht vollſtändig erichienen war, Empfehlungen 
des Werkes geben. In einem Falle ſchrieb er dieſe Empfehlung 
ſelbſt im Namen des Pfarrers. Als er trotzdem für das Werk 
nicht genügenden Abſatz fand, redete er den Leuten vor, das 
Buch habe früher 13 Mark gekoſtet, koſte jetzt aber nur 6 Mark 
bei Baarzahlungen und 7 Mark bei Theilzahlungen. Auf dieſe 
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Weiſe gelang es ihm dann, im Roſenberger Kreiſe, ſeiner Heimath, 
viele Exemplare zu verkaufen. In den vorgedruckten Beſtellſcheinen 
ſtrich er die Zahl 13 durch und ſchrieb dafür mit Bleiſtift den verein⸗ 
barten Betrag nieder. Später radirte er die Bleiſtiftzahl wieder 
aus und ſandte den mit dem Namen des Beſtellers unterzeich⸗ 
neten Beſtellſchein der Firma mit einer kleinen Anzahlung ein, 
während er das andere Geld für ſich verwandte. Auch ſchrieb 
er neue Beſtellſcheine. Es wurden ihm 26 Betrugsfälle nachge⸗ 
wieſen. Doch iſt er auch bereits in Glogau und Torgau wegen 
ähnlicher Betrügereien beſtraft. Mit Rückſicht auf die häufig jo 


ſchwierige Lage der Proviſionsreiſenden wurde er unter Uns 


nahme mildernder Umſtände zu einem Jahr Gefäugniß verurtheilt. 

Neuteich, 24. Auguſt. Die hieſige Zuckerfabrik hielt 
heute eine Hauptverſammlung ab. Nach dem Geſchäftsbericht 
der Direktion begann die Betriebs⸗Kampagne am 23. September 
und wurde am 24. Dezember beendet. Verarbeitet wurden 
848000 Centner Rüven gegen 898400 Centner im Vorjahr. 
Die Durchſchnitts⸗Polariſatlon der Rüben betrug 11,60 Prozent 
(gegen 13,50 Proz. im Vorjahre.) Es wurden gewonnen: 
Kryſtallzucker 35509 Ctr., Rohzucker 53 548 Ctr., Melaſſe 35217 Ctr. 
Der Erlös ſtellte ſich für Kryſtallzucker auf 12,10 Mk., für Node 
zucker Baſis 88 Prozent Rendement auf 10,05 Mk., für Roh⸗ 
zucker Baſis 75 Proz. Rendement auf 8,12 Mk., für Melaſſe auf 
2,04 Mk. für den Centner. Der Durchſchnittsertrag der Ernte 
betrug 158 Ctr. pro Morgen. Für die nächſte Kampagne find 
5400 Morgen abgeſchloſſen. Der gegenwärtige Stand der 
Rüben läßt eine gute Ernte erwarten. Das Kontingent der 
nächſten Kampagne beträgt 98178 Centner. Die Einnahme 
betrug 1147586 Mk., die Ausgabe 1047699 Mk., ſo daß ein 
Ueberſchuß von 99887 Mk. bleibt. Davon ſollen 63 502 Mk. 
abgeſchrieben, dem Reſervefonds 8472 Mk. zugeſchrieben, zu 
Tantiemen und Gratifikationen 3852 Mk. verwendet und von 
dem Reſt eine Dividende von 4 Prozent gezahlt worden. Die 
ausſcheidenden Mitglieder des Direktoriums bezw. des Auſſichts⸗ 
rathes, die Herren Direttor Penner und Gutsbeſitzer Grunau⸗ 
Lindenau wurden wiedergewählt. An Stelle des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Ziehm wurde Herr Kaufmann Wilda in das 
Direktorium und an deſſen Stelle als ſtellvertretendes Mitglied 
des Aufſichtsrathes Herr Gutsbeſitzer Ernſt Tornier⸗Trampenan 
gewählt. : 

M. Elbing, 25. Auguſt. Wie verlautet, ſollen in die 
engere Wahl für die zweite Bürgermeiſterſtelle die Herren 
Dr. Dullo, Direktor des ſtatiſtiſchen Amtes in Königsberg, 
Gerichts⸗Aſſeſſor Sauſſe⸗Elbing und Magiſtrats⸗Aſſeſſor Unger⸗ 
Berlin kommen. 

Biſchofsburg, 25. Auguſt. Am 2. Oktober rückt das 
zweite Batalllon des Infanterie⸗Regiments Nr. 146 aus 
Königsberg in ſeine neue Garniſon Biſchofs burg ein. 

+ Tilſit, 25. Auguſt. Heute wurde mit der Legung der 
Schienen zur elektriſchen Straßenbahn begonnen. Zuerſt 
ſoll die Strecke Bahnhof Kall⸗Kuppen fertiggeſtellt werden, und 
man hofft, daß dieſe Strecke noch in dieſem Jahre wird befahren 
werden können. 

* Inowrazlaw, 24. Auguſt. Vom ſtädtiſchen Bauamt 
wird gegenwärtig der Plan für den Neubau eines Knaben» 
mittelſchulgebäudes ausgearbeitet. Der Bau ſoll im nächſten 
Frühlahr begonnen werden. 

* Mogilno, 25. Auguſt. Der neugewählte Bürgermeiſter 
Herr Foehſe aus Biſchofswerder wird erſt nach dem 10. September 
hier eingeführt werden. 

Mogilno, 24. Auguſt. Diejenigen Herren, die ſich für die 
Errichtung einer Zuckerfabrik an unſerem Orte intereſſiren, 
beabſichtigen, dem Direktor Dr. Bruckner ⸗Amſee den Bau und 
die Leitung des neuen Unternehmens zu übertragen, der ſeine 
Stellung in Amſee am 1. April verläßt. Der Plan findet in den 
weiteſten Kreiſen der landwirthſchaftlichen Bevölkerung großen 
Anklang. 

+ Wollſtein, 25. Auguſt. In der Wroniawy'er Forſt 
wurde von einem Förſter aus Kimbel eine Frau angeſchoſſen. 
Die- Verletzte liegt im hieſigen Kreis⸗Krankenhauſe. 

+ Unruhſtadt, 25. Auguſt. Beim Spielen fiel das 
11½ jährige Kind des Eigenthümers Stadoch aus Oberdorf⸗ 
Konge in den Keller und ſtarb ſofort an den erlittenen Ver⸗ 
letzungen. 

h Obornik, 25. Auguſt. Ein Unglücksfall hat ſich auf 
dem Rittergute Gorka ereignet. Der Arbeiter Paul Adamczat 
hatte die Aufgabe, Garben von dem Wagen nach der Dreſch⸗ 
maſchine zu reichen. Als er mittels einer Leiter einen vollen 
Getreidewagen beſteigen wollte, rutſchte ein Theil des Getreides 
ab und drängte die Leiter zur Seite, ſodaß ſie mit dem Adamezak 
nach hinten überſchlug. A. ſchlug jo unglücklich mit dem Hinter⸗ 
kopf auf, daß er eine Gehirnerſchütterung erlitt, bewußtlos 
liegen blieb und bald darauf ſtarb. A. hinterläßt eine Wittwe 
mit einem unerzogenen Kinde. 

Von der Stadt, ſowie von der evangeliſchen Kirchengemeinde 
find für die Ermittlung des Brandſtifters, welcher die ab⸗ 
gebrannten Scheunen angezündet hat, Belohnungen von je 
150 Mk. ausgeſetzt worden. 

Frauſtadt, 23. Auguſt. Die hieſige Tarnogrockiſche 
Apotheke hat Herr Apotheker Arthur Franz aus Saarbrücken 
käuflich erworben. 

Frauſtadt, 24. Auguſt. Das einjährige Kind des Acker⸗ 
bürgers Murke von hier fiel heute in die am Hofe befindliche 
Jauchegrube. Das Kind konnte zwar noch lebend herausgezogen 
werden, ſtarb jedoch bald darauf. 

Wongrowitz, 24. Auguſt. Ein ruſſiſch⸗ polniſcher 
Arbeiter, welcher auf einem Gute des Kreiſes Wongrowitz einen 
Vorſchnitter erſchoſſen hat (die Einzelheiten dieſer Mordthat 
ſind noch nicht bekannt) und heute per Bahn nach Gueſen ge⸗ 
bracht werden ſollte, iſt kurz vor Gneſen während der Fahet 
aus dem Eiſenbahnzuge geſprungen und entflohen. Augen⸗ 
zeugen berichten, daß der Mann bei dem Wagniß keinen Schaden 
erlitten hat. 

„ Wongrowitz, 25. Auguſt. Auf dem heute hier ab» 
gehaltenen Remontemarkt wurden 7 Pferde zum Preiſe von 
700 bis 800 Mk. gekauft, und zwar von den Herren Ritterguts⸗ 
beſitzern v. Gersdorff ⸗Kirchenpopowo und Rasmus⸗Lekno 
je 2, Graf Buinskl⸗Czeszewo, v. Swinarski⸗Budzigewo und 
Probſteipächter v. Kozlowski⸗Lengowo je eins. — Es liegt in 
der Abſicht, hier ein Kreisſtände haus zu erbauen. 

* Mrotſchen, 25. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen zum Frühjahr n. J. 
ein Schlachthaus zu bauen. 

Stolp, 24. Auguſt. Auf der Bäckerei- und Konditorei⸗ 
Ausſtellung in Magdeburg, die zur Feier des 25 jährigen 
Beſtehens des deutſchen Bäckerverbandes „Germania“ ſtattfand, 
erhielt Herr Bäckermeiſter Hugo Weith hierſelbſt für ſein 
Aleuronat⸗ und Appetitgebäck den 1. Preis, die goldene 
Jubiläums- Medaille des Centralverbandes deutſcher Bäcker⸗ 
Innungen. a 

Neuſtettin, 24. Auguſt. An dem Hauſe, in welchem einſt 
Lothar Bucher als erſter Sohn des damaligen Neuſtettiner 
Gymnaſiallehrers Bucher geboren wurde, beabſichtigt das Lehrer⸗ 
kollegium des hieſigen königl. Gymnaſiums eine Gedenktafel 
anzubringen. Es hält aber jetzt nach beinahe 80 Jahren ſchwer, 
mit Beſtimmtheit das Geburtshaus feſtzuſtellen. Es kommen 
vier Häuſer in Frage. 
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br Köslin, 24. Auguſt. Wegen einfachen Bankrotts 
war vor einigen Monaten Frau Kaufmann Cohn, geb. Dittmar, 
in Firma Roſenbaum, von der hieſigen Strafkammer zu einer 
Woche Gefängniß verurtheilt worden. Jetzt iſt dieſe Strafe im 
Gnadenwege in eine Geldſtrafe von 50 Mark umgewandelt 
worden. 


Lebensregeln. 
Von Goethe. 

Willſt Du Dir ein hübſch Leben zimmern, 
Mußt Dich um's Vergangene nicht berümmern. 
Das Wenigſte muß Dich verdrießen; 
Mußt ſtets die Gegenwart genießen, 
Beſonders keinen Menſchen haſſen 
Und die Zukunft Gott überlaſſen. 

* * 


Mann mit zugeknöpften Taſchen, 
Dir thut Niemand was zu lieb: 
Hand wird nur von Hand gewaſchen — 
Wenn Du nehmen willſt, ſo gieb! 
3 * 


* 
Wenn ich 'mal ungeduldig werde, 
Denke ich an die Geduld der Erde, 
Die, wie man ſagt, ſich täglich dreht 
Und jährlich ſo wie jährlich geht. 
Bin ich denn für was Andres da? — 
Ich folg' der lieben Frau Mama. 


* 
Wenn Dir's im Kopf und Herzen ſchwirrt, 
Was willſt Du Beſſ'res haben! 
Wer nicht mehr liebt und nicht mehr irrt, 
Der laſſe ſich begraben! 


* 
Ueber Wetter- und Herren⸗Launen 
Runzle niemals die Augenbraunen; 
Und bei den Grillen der hübſchen Frauen 
Mußt Du immer vergnüglich ſchauen. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 25. Auguſt 1899. 

An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn wieder 
etwas nachgelaſſen. Es ſind im Ganzen nur 245 Waggons 
gegen 311 Waggous in voriger Woche, und zwar 176 vom Inlande 
und 69 von Polen und Rußland, herangekommen. — . 
Die Zufuhren von dieſem Artitel blieben nuch immer ſehr klein, 
da die meiſten Landwirthe noch mit der Einbringung der ver⸗ 
ſchliedenen Arten von Getreide zu ſehr in Auſpruch genommen 
find. In dieſer Woche zeigt ſich recht gute Nachfrage dei den 
Exvorteuren, hauptſächlich für die feinen Qualitäten, wodurch ſich 
der Verkauf leichter geſtaltete und einzelne Parthien beſſer ver⸗ 
kauft werden konnten. Es ſind ca. 400 Tonnen umgeſetzt. — 
Roggen. Das ziemlich ſtarke Angebot wurde von den Müllern 
ſchlank aufgenommen und konnten Preiſe ſich allmählich Mk. 2½ 
beſſern. Es find ca. 1000 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. Da gute 
Nachfrage vom Konſum it, konnten Preiſe ſich voll behaupten. 
Bezahlt iſt inländiſche neue Mk. 118, feine weiße Mk. 120, Mek. 
122, Mk. 124 per Tonne. — Erbſen und kr bohnen ohne 
Handel. — Linſen zultie zum Tranſit rollend große Mk. 245, 
Mk. 250, Heuerlinſen Mk. 270, Mk. 280 per Tonne gehandelt. — 
Hanfſaat wurde auf Lieferung September⸗Oktober mit Mk. 175 
per 1000 Kilogr. bezahlt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau 
wurde auf Lieferung September mit Mk. 420 per Tonne ger 
handelt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit wurde auf Abladung 
mit Mk. 170, Mk. 175 per Tonne beza lt. — Rübſen inländiſcher 
Mk. 200, polniſcher zum Tranſit Mk. 180, ruſſiſcher zum Tranſit 
Sommer Mk. 108, Mk. 170 per Tonne gehandelt. — Raps unver⸗ 
ändert, Inländiſcher Mk. 20, Mk. 202, Mk. 203, Mk. 205, feinſter 
Mt. 207, polniſcher zum Tranſit Mk. 183 per Tonne bezahlt. — 
Weizenkleie unverändert. Grobe Mk. 4,10, Mk. 4,16, extra 
grobe Mk. 4,5, mittel Mk. 4,10, feine Mk. 3,95, Mk. 4,05, Mk. 
4,10 per 50 Kilogr. gehandelt. — Roggenkleie Mk. 4,30, Mk. 
4,32 ½, Mk. 4,35 per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus bei kleinem 
Vertehr in feſter Tendenz und konnten Preiſe — Mk. 0,25 be⸗ 
feſtigen. Zuletzt notirte nicht kontingentirter loco Mk. 43 per 
10 000 Liter 9%. 


Danzig, 25. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 13,20, 
uperfein Nr. CO Mk. 11,70, fein Nr. 1·Mk. 8,70, Nr. 2 Mk. 5,40, 
Mebiadfall oder Schwarzmehl Mk. —.—. — Roggenmehl: extra 
uperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 WIE, 9,40, fein Nr. 3 
Mark „80, Schrormehl Mark 8,80, Mehlabfal oder Schwarzmehl 
Wark 5,80. — Kleie; Weizen pro 50 Kilo Mark 4,60, Roggen⸗ 
Me. 5,00, Gerſtenſchrot Mart 7,20. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen pro 50 Kilo Mk. 14,20, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königsberg, 25. Auguſt. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 17 inländiſche, 88 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) behauptet, hochbunter 781 Gr. (132 
157 (6,65) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (1 
Pfund holländiſch) behauptet, 711 Gr. (119-120) beſetzt 137 
(5,48) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 125 (3,10) Mk., 125½ (3,10) 
Mk., zum Konſum 126 (3,15) Mk., beſetzt 116 Mk (2,90), Meng⸗ 
tetreide 115 (2,85) Mk. 


Bromberg, 25. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 150—153 Mark, — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Rark. — Braugerſte 122 bis 130 Mark. — 
Hafer alter 127—130 Wet, neuer 118—122 Mk. — Erbſen 
Futter- nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mr. — Spiritus 
70er —— Mt. 
Poſen, 25. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 14,00 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,20 bis 14,00. 
— Ger ſſte Mk. 12,00 bis 12,50. — Hafer Mk. 11,80 bis 13,00. 


Berlin, 25. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchvachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, IIa 105, IIIa 
—, abfallende 100 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— * 3 — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Stettin, 25. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,20 nom. 


Magdeburg, 25. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Rendement —.—. Nachproduk 
excl. 75% Rendement —,—. Ruhig. — Gem. Melis I mit Fa 
24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 24. Auguſt. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 13,20, 13,50, 13,80, 14,00, 14, 
bis 14,50. — Roggen Mark 11,80, 12,00, 12,20, 12,50, 12,60 bi 
13,00. — Gerſte Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 11,50, 11,70 bis 12,00, — 
Hafer Mk. 11,30, 11,50, 11,6), 11,70, 11,80 bis 12,00. 


Die Auskunfiei W. Schimmelpfeng in Berlin W. 
Eharlottenitraße 23, Breslau, Hamburg, Königsberg u. ſ. w. bat 
ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, Bir udapeſt, 
London, Paris, Wien, Zürich und beſchäftigt über 750 Angeitellt 
in Amerika und Auſtralien iſt ſie vertreten durch The Bradstre 
Company. Tarife poſtfrei. 12900 


<i> 


Amtliche 


u Anzeige h. 
Bekanntmachung. 


2796] Für das hieſige Krankenhaus wird zum 1. Oktober d. J. 
ein unverheiratheter Hausmann (Wärter) geſucht. 
Lohn 18 Mark monatlich nebſt freier Station. 

Meldungen ſind an den Krankenhausinſpektor Bor k zu richten. 


Grandenz, den 24. Auauſt 1899. 


Der Magiſtrat. 


5 
Bekanntmachung. 
797] Die Stelle der Wirthin des hieſigen Krankenhauſes ſoll 
zum 1. Oktober d. J. neu beſetzt werden. 
Anfangsgehalt 240 Mark. jährlich. 
Schriftliche oder mündliche Meldungen nimmt der Kranken- 
bausinſpektor Bort im Krankenhauſe entgegen. 


Grandenz, den 24. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


2589] Die Ausführung der Dachdegerarbeiten einſchließlich 
Materiallieferung zum Neubau des Reftaurationsgebändes 
auf Böstersvöhe toll in öffentlicher Submijfiun vergeben werden. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis 


Mittwoch, d. 30. Auguſt d. Js., Vorm. 10 Uhr 


im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, wo 
auch die Verdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Erstattung der Schreibgebühr abgegeben werden. 
Proben der Falzziegel in verſchiedener Farbe find vorzulegen. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Graudenz, den 23. Auguſt 1899, 
Der Stadtbaurath 


Bekanntmachung. 


Die zur Max Hinzmann’ichen Konkursmaſſe ge 
hörigen Waaren, beſtehend aus 13044 


Cigarren, Wein u. Kolonialwaaren 


abgeſchätzt auf 1648 Mark, ſowie die Geſchäfts⸗ 
Utenſilien, beabſichtige ich im Ganzen zu verkaufen. 
Die Beſichtigung der Waaren und die Einſicht der In⸗ 
ventur kann, nach vorheriger Meldung bei mir, an den 
Wochentagen erfolgen. 

Gebote ſind bis zum 30. Auguſt bei mir abzugeben. 


Carl Schleiff, Konknrsverwalter in Graudenz. 


Bekanntmachung. 


Die zur Nax Reischun'ſchen Konkursmaſſe ge 
hörigen Waaren, beſtehend aus 3043 


Uhren, Ketten und Goldſachen 


abgeſchätzt auf 965 Mark, ſowie die Utenſilien, be 
abſichtige ich im Ganzen zu verkaufen. Die Beſichtigung 
und Einſicht der Inventur kann an den Wochentagen, 
nach vorheriger Meldung bei mir, erfolgen. Gebote 
ſind bis zum 30. Auguſt bei mir einzureichen. 


Carl Schleiff, Koukursverwalter in Grandenz. 
Verdingungs⸗Anzeige. 


2708] Die Ausführung der Erd⸗, Maurer-, Zimmer-, Schmiede⸗ 
und Eiſen⸗, Dachdeger⸗, Klempner, Tiſch er⸗, Sch oſſer⸗, Glaſer⸗ 
und Anſtreicherx⸗Arbeiten einſchließlich aller Materiallieferungen 
75 dem hier zu erbauenden Schlachthauſe ſoll im Wege des öffent⸗ 
ichen Ausgebots vergeben werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zum 


Dienſtag, den 5. September d. Is., Vormittags 11 Uhr, 


an uns einzureichen. 
Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
im Magiſtrats - Büreau hierſelbſt während der Vormittagsdienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 
Zuſch agsfriſt 14 Tage. 
Biſchofswerder, den 24. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. Föhse, 


Verdingung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Biktualien, Gemüſe, Kar⸗ 
toſfeln und Milch für die Küche der I. Abtheilung Feldartillerte⸗ 
Regiments Nr. 71, ſoll für die Zeit vom 1. 10. 99 bis 30. 9. 1900 
vergeben werden. 

Angebote mit Preisangabe ſind bis zum 10. 9. 99 unter Nr. 
2851 an den Geſelligen zu ſenden. 


an Schönſee Wpr. 
Am 1. September: Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 


Bekanntmachung. 

76] Die Ankäufe von Roggen-, Hafer⸗ und Roggenrichtſtroh 
dus der neuen Ernte find aufgenommen und he in die Heu⸗ 
ankäufe noch fortgeſetzt. Proviautamt Graudenz. 

2932] Im Kreiskrankenhauſe zu Berent iſt die Stelle 


eines Hausdieners 


der die grobe Arbeit im Hauſe und Garten arbeit zu 
leiſten hat. 85 oder demnächſt zu beſetzen gegen freie 
Station und Wäſche und einen den Leitungen entſprechend 
5 ſteigernden Jahreslohn von 200 bis 300 Mart. Per⸗ 


nliche Boritellung nebſt Beibringung von Zeugniſſen 
ft erforderlich. 
Berent, im uuauſt 1899. 
Die Verwaltung. 


une ne Btlaunmachung. 
3139] Die von den Vollblut⸗ 


vereid. Bücher⸗Reviſ 5 
25 0 ei aer 2 Geheimrath“ und „Geier“ der 


Sachverſtändiger — 
aufn Buchführung, 22 Königl. Beſchälſtation Waldhof 
.. abſtammenden 


Allenſtein. 
Au nn: unnun Fohlen 
können am 30. Auguſt, Nachm. 


an 

miede ou Martini d. Js. 4 Uhr, in Waldhof gebrannt 

zu verpachten. Tüchtige Bewerber werden. Die aus Stutbuchſtuten 
gefallenen Fohlen können gleich⸗ 


mit guten Zeugniſſeu können ſſich 
zeitig den Stutbuchbrand erhalt. 


bei dem Unterzeichneten melden. 
Kokotzlo (Kr. Culm). ee 
Pr.⸗Stargard, 
22. Auguſt 1899. 


Der Gemeindevorſteher. 
Poertz. d. 
Die Beleidigung, welche ich dem Der Geſtütdirektor. 
Frhr. von chorlemer. 


Fräul. Ottilie Zillmann 
Suche a.m. Holl. übte, Fabrik, 


aus Gr.⸗Budzek zugefügt habe, 
nehme ich zurück. f 93034 
alouſie, e. Windm. aihofer, 


Arnoldsdorf, den 25. 8. 99. 
A. Plieth, 


lohnender Erwerb 7d, 
mann, auch m. wen. Mittel, durch 
Fabrik. I. verkäufl., tagl. Gebr.- 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
d.d. Verl. „Der Erwerb“, Danzig. 


Rührige Agenten 


von bedeutender ſüddeutſcher 
Gigarrenfabrit [3118 


geſucht. 


Offert. sub F. X. 4066 an Rudolf 
Mosse, Hanau. 


Thee-Reisende 
u. Agenten erzielen gtänz. 
VBerdienſt durch Vertr. m. 
vorz. eingef. Harz. Kloster- 
Thees m.geſ. Schutzm. Mönch. 
Off. erb. O. Sehrndt's Thee- 
fabr., gegr. 1860, Berlin 8. 
14, Dresdeuerſtr. 115. 


Cognac. 


31271 Eine der erſten deutſch. 
Eognacbrennereien im rheiniſch. 
Weingebiet ſucht einen im Groß⸗ 
bandel aut eingeführten 

Reiſenden oder General. 

> Vertreter für 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
unter beſonders günſtigen Be⸗ 
dingungen. Bei zufriedenſtell. 
Leiſtungen 


Lebensſtellung. 


Diskretion zugeſich. Angebote 


unter U. D. 921 an Jaasenstein 
& Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


55 e 
Wohnun , 
Wohnungen. 
28791 Eine bequem liegende 
möblirte Wohnung, mit auch 


ohne Burſchengelaß, zu verm. 
Graudenz, Lindenſtr. Nr. 38. 


Laden 
Herrenſtr. 5/6, nebſt anſchl. Wohn. 
fojort zu verm. evtl. das Haus 
zu verkaufen. 

G. Neumann, Graudenz, 
3042] Kirchenſtraße 3. 


u * ” * 
0 
Herrſchaftl. Wohnung 
zum 1. Oktober d. Js. zu 
vermiethen, Nehdeneritr. 13, 
1. Etage, im freiſtetzend zwei⸗ 
Hödigen Wohnhauſe, gegen⸗ 
über dem Stadtparke, enth.: 
5 Wohnzimmer, Badeſtube, 
Küche, Speiſen⸗ und Mädchen- 
kammer, Fremden- und Be⸗ 
dienten⸗Stube im Dachgeſchoß, 
große Keller, Bodenraum, 
eventl.großer Garten, Waſſer⸗ 
leitung, Gas⸗ Beleuchtung, 
Flur und Treppen elektriſches 
Licht. 18617 
H. Kampmann, 
Baugewerksmeiſter, 

Grauens, Babnhofitrahe, 


Oliva. 


18291 In Oliva, neue Bahnhof⸗ 

ſtraße, nahe beim Bahnhöfe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, find per Oktober d. 3. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Näh. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & 3 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Thorn. 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗-Geſchäft ze. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Pr.- Friedland. 
2961] Habe hier eine 


Parterre⸗ Wohnung 
mit Laden 


am Markt, wo ſeit über 22 
Jahren ein flottes Kürſchner 
Weſchäft, verbunden mit Weiß⸗ 
waaren, betrieben, auch für 
jedes andere Geſchäft paſſend, 
vom 1. Oktober d. 38. zu 
vermiethen. 
Wilhelm Sellnau, 
Pr.⸗ Friedland. 


Meue. 


Laden mit vollſt. Einricht. u. 
Wohn., am Markfe, worin über 
30 J. ein Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. zu 
vermieth. Domzalski, Mewe Wpr. 


Bischofs werder. 


Großer Laden 


m. angr. Wohn., a. Markt, z. jed. 
Geſchäft paſſend, a. beit. Putz, 
d. ſolches a. Pl. notbwendig, und 
eine Balkonwohnung, beit. a. 
4 Zimmern, Speiſek., Küche und 
Zubehör, per 1. Oktbr. er. + ber» 
miethen durch S. v. Willig. 


Inowrazlaw. 


Caden 


in welchem ſeit Jahren ein 
Schankgeſchäft mit Erfolg be- 
trieben wurde, nebſt angren- 
zender Wohnung, iſt von 11328 
zu vermiethen. 1376 
Wittwe A. Neumann, 


ohen⸗Schönhauſen bei Berlin. 1 Inowrazlaw, Friedrichſtraße 33. 


Große Auktion. 
Am Mittwoch, d. 30., U. Donnerfiag, d. 31. Auguf, 


werde ich in Wiedersee bei Gr.⸗Schönbrück 


von Vormittags 


10 Uhr ab nachſtehende Sachen meiſtbletend verfteigern: 
Die Einrichtung von ca. 15 Zimmern, beſtehend 
aus Mahagoni⸗ u. Eichen⸗Möbeln, wie Kleider⸗ 
ſchräntke, Wäſcheſchränte, Büffets, Schreibtiſche, 


Cylinderbureaus, ein hochfeines Billard mit Ir 


Zubehör, Sophas und Garnituren, Patent⸗, 
Speije- und andere Tiſche, Stühle, Bettſtellen, 


Waſchtoiletten, Bücher 


ſpinde, div. Gartenmöbel, 


Einrichtung für ein Waſchhaus, Badeſtühle, 3 
feine Kronleuchter, 8 Armleuchter, Bilder, ſowie 


eine Partie Wirthſcha 
geräthe und Betten. 


fts⸗, Haus⸗ und Küchen⸗ 
13162 


Billard, Kronleuchter und die beſſeren Möbel kommen am 


Donnerſtag zum Verkauf. 


Doege, Aultionator, Graudenz. 


Bischoiswerder Wpr. 


In meinem dortigen Neubau 
in der Hauptſtraße, habe noch 2, 
für jedes Legat ſich eignende 

2 


Laden 


nebſt Wohnungen, ſowie in 
I. Etage 


[3 U 

2 Privatwohnungen 
zu vermiethen. 13014 

M. Mondry, Di.⸗Ehlau 
Weſtpreußen. 


= "Auktionel 
Auktion. 

Am Montag, den 28. Aug. 
(Jahrmarkt), Vormittags 10 Uhr, 
werde ich Grabenſtr. 10, Bürger- 
Kaſino, wegen Geſchäftsaufgabe 
einen Poſt. Schürzen, Tapiſ⸗ 
ſeriegegenſtände, Spietſach., 
Chemiſetts, Kragen, Man⸗ 
ſchetten, Shlipſe, Puppen, 
Broſchen, Ketten ꝛc. meiſtbietend 
verſteigern. 13161 
Doege, Auktionat., Graudenz. 


An len gesucht 
Rebhühner 


kauft zu höchſten Preiſen [3146 
Richard Röhl, 
Graudenz. 

Gut erhaltener Ofſizier⸗ oder 
Polizei⸗Paletot, gr. o. ſchwarz, 
wird zu kaufen geſ. Offert. m. 
Preisang an die Exped. d. „Neu⸗ 
teicher Anzeiger“, Neuteich Vor. 


Ein eiſerner Kaſten 


zum Kalklöſchen, neu oder ge⸗ 
braucht, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten zu richten an Bauunter⸗ 
nehmer v. Sojecki, Schidlitz 
bei Berent. 12031 


„%%% „066 „% 


3 Rebhühner ; 
kaufen zu höchſten Preiſen 


7 Gebr. Röhl, 


2 Graudenz. 
4400 eee e 


Eine 6⸗ od. Spferdig., gut erb. 


Coko mobile 


mit tadelloſer 


Ca» 

Feuerbuchſe 
zu kaufen geſucht. Offert. briefl. 
unter Nr. 3008 a. d. Geſell. erb. 

Eine gut erbaltene 


Maſchine 


von 6—8 Pferdeſt., mit dazu 
paſſendem, ſtehendem 


Aeſſel 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 3143 a. d. Geſell. erb. 


Geldverkehr. 
Auf 2 auswärt. neue Häuſer⸗ 
grundſtücke, Taxwerth 77000 u. 
66000 Mk., — 3 je 
4000 Mk., werden zu ſof. od. 1. 
Oktb. zweitſtell. 15 000 u. bezw. 
7000 Mt. zu zeitgem. Zindf. gei. 
Off. u. Nr. 2753 an den Geſell. 


Geſucht. 


25000 k. 


hinter Bankengeld auf eine ſtäd⸗ 
tiſches Grundstück ſofort geſucht. 

Meldungen brieflich unter Nr. 
2391 an den Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 
auf ein ländliches Grundſtück 
fofort geſucht zur zweiten Stelle. 
Ganz ſichere Hyporhek. Offerten 
unt, 1899 poſtlag. Teresvol 
Wpr. erbeten, 12882 

Auf größere Herrſchaft Wpr. 
werden binter der Landſchaft 


200 000 Mark 


mit pupillariſcher Sicherheit 2 
ſucht. Offerten briefl. unter Nr. 
2481 an den Geſelligen erbeten. 


6000 Mk. 


udergelder find im Ganzen 
8 an, im 2 nn 8 
tbek zu roz. zu berneb. 
Meldung. riefl. unter Nr. 2645 
an den Geſelligen erbeten. 


Sopotbekenkapitolien, 


unt. günſtig. Bed. o 
k. Reding, Bankgeſchäft, 
3 Elbing Weſtpr. 
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924219994 


Für eine Dampibrauerei, 12000 
hl Umſatz, wird p. 1. Oktober 
ein ſtiller oder thätiger 

Theilhaber 
mit einem disponiblen Kapital 
von 60- d. 70000 Mk. geſucht. 
Die Brauerei iſt ſehr gut ein⸗ 
gerichtet, ſehr rentabel und hat 
eine geſicherte Zukunft. Off. u. 
Nr. 2765 an den Geſelligen erb. 


22 Sbtius-Geſuch. a 


Für ein beſtehendes rentables 
Getreide⸗Geſchäft wird ein un⸗ 
verheiratheter Socius, Fachmann, 
mit einer kleinen E nlage und 
Pa. Referenzen von ſof. geſucht. 

Meld. unter Nr. 3004 an den 
Geſelligen ſchleunigſt erbeten. 


ielverkäufe, - 


(Schluß dieſer Aubrit im 
5. Blatt). 


Ein erſtklaſſig., 
kompl. zugeritten 


Reitpferd 


für mittelſchweres Gewicht, hell⸗ 
braune Stute, 5 Jahre alt, 57, 
3“ groß, mit tadelloſen Beinen 
u Nacken. ſchönes u. elegantes 
Exterieur, iſt für 900 Mark zu 
verkaufen in [3144 
Dom. Oſtrowitt bei Schönfee 
Weſtpreußen. 


100 fette Halbblutlämmer 
acht Stiere 


verkäuflich in Gr.⸗Stanau per 
Chriſtburg. 12977 
2974] Kaufe 


hochtragende Kühe 


und alle Sorten 


Fett⸗ ieh 


bei höchſten Preiſen. 
Fr. Nelkowski, Fleiſchermſtr., 
Rehden Weſtpr. 


Ginen jungen Hühnerhund 
weiß, mit braunen Platten, kräft., 
noch undreſſirt, giebt zu dem 
billigen Preis von Mark 30 ab 
Ellendt, Agilla. 2939 


‚Grundstücks: und 
Geschäfts-Verkäufe, 


(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


Ein gut eingeführt. u. gangbar. 


Holz⸗A. Kohlengeſchäft 


anderer Unternehmen wegen billig 
3. verkaufen. Offert. u. J. H. 52 
poſtlag. Bromberg erbeten. 


Ein Hühlengrunditüd 


5 Min. von Bahn, 2 Min. von 
Ehaufjee, romantiſch im frucht⸗ 
baren Inſterthal gelegen, vor 4 
Jahren neuzeitlich umgebaut, 
Turbine, neue maſſive Schleuſen 
gute Gebäude, Mühle meilenweit 
ohne Konkurrenz, Betriebskapital 
nicht nöthig, nur Kundenmüller., 
alles Getreide wird gebracht, das 
Mehl abgeholt. Gerichtl. wage 
ohne Waſſerkr. ca. 84000 Mk., für 
80000 Mk., b. 2400030000 Mk. 
Anz. 3. verkauf. Rentabilit. 15%. 
Sebolbeken gut. Meldung. unt. 
Nr. 3060 d. d. Geſelligen erbet. 


E. maſſ. Gaſth. m. 35 Mg. Land in 
e. ev. Kirchdorſe, Kr. Putzig, Alters⸗ 
wegen billig zu verkauf. Offert. 
unt. Nr. 3048 d. d. Geſell. erbet. 


Haus in Graudenz 


mit gr. Hofraum, Stallungen u. 
Garten, paſſe d zu jed. Geſchäft, 
iſt zu verkaufen, auch gegen eine 
Landwirthſchaft zu vertauſchen. 
Meldungen unter Nr. 3153 
an den Geſelligen erbeten. 


3157] Eine Gaſtwirthſchaft 
mit neuen Geb. u. 2 Morgen 
Gartenl., im groß. Dorfe mit 
Lehrer, an der frequenteſten 
Chbauſſee, m. Bier, Getränken. Ko 
lonialwaaren flottes eich. aut 
0 


ub. f. 
3 lr., Reit feſte Hyvothek. Ger⸗ 
san Febr 1 Tuchel Wpr. 


Mil 10- bis 15 000 Nl. Anz 


kann jeder ſtrebſ. Menſch d. |. 
ünftigen Kauf eines Hotels in 
n flotter Kr.-⸗ u. Garniſonſt. ſich 
ein Kapital erwerben. Nux von 
Selbſtkäufern erb. Meld briefl. 
u. Nr. 3066 a. d. Geſelligen. 


E. maſſ. Gaſth. m. Kolonial- und 
Schnittw., 40 Mg. Land, i. ein. kath. 
Kirchdorfe. Kr. Karthaus, ſich. 
Exiſt, bill. z. verkaufen. Offert. 
unt, Nr. 3047 d. d. @eiell. erbet. 
3073] Mein gut verzmsliches 
Haus⸗Grundfück 
in beſter ir der Stadt gelegen, 
paſſend für jedes Handwerk, bes 
abſichtige anderer Unternehmung. 
alber zu verkaufen. Preis 2 
Thl. Anz. 1000 Mk., Hypothek. 
gr Näheres A. Grochowski, 
leſenburg Weſtpr. 13073 


Mein Sladtgut 


Amt Schönlanke, dicht an der 
Stadt und Bahn gelegen, 500 
28 15 groß, mit kompl. todt. 
und lebend. Inventar und voller 
Ernte, geſunder Boden, vorzüg⸗ 
liche Wieſen, günſtigſter Abſatz 
der Milch, neue Gebäude, pracht⸗ 
voller Park, verkaufe für 110000 
Mark bei 30000 Mark Anzahl. 
Louis Kronheim, 
Schneidemühl. [3081 
Anſ.⸗Bureau f. Poſen, Pommern 
u. Weſtpreußen. 


Meine Veſttzung 


Uſtronie, Kreis Kolmar, Poſen. 
Bahnſtation Friedheim, ca. 1430 
Morgen groß, inkl. 400 Morgen 
Netzewieſen, mit kompl. Inventar 
und voller Ernte und neuen 
maſſiven Gebäuden, verkaufe i 

für 40 Thaler den Morgen be 
50000 Mark Anzahlung. Reſt 
10 Jahre feſt. Landſchaft 90000 
Mark 13081 


rk. 

Louis Kronheim, 
Schneidemühl. 
Anſ.⸗Bureau f. Poſen, Pommern 
u. Weſtpreußen. 


Gaſthaus 


nebſt Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
Waarenüvernahme beliebig, von 
gleich oder bald zu verkaufen. 

Nebenmiethen für Privat⸗ 
wohnungen decken Zinſen und 
Abgaben. Anzahlung nicht hoch. 

Offerten unter Nr. 3156 an 
den Geſelligen erbeten. 


Geſchäftsgrundſt. 
in Dirſchau, Vereinshaus, größt. 
am Platz, Reſtaurat., Materials» 
waaren⸗ bezw. — 2 
Säle, Garten, vorzügl. Keller, 
ſofort billig zu verkaufen oder 
1. Oktober zu verpachten. 3 
Wwe. Fl. von Koſobucki, 
Dirſchau, Königsbergerſtr. 4. 


Gute Brodſtelle. 


Mein in der Kreisſtadt Anger⸗ 
burg an Markt u. Kirche geleg. 


Materialw.⸗HGeſchäft 


mit Reſtauration u. Schanl- 
eſchäft, große Kellerräume und 
etreideſpeicher, iſt vom 1. Novbr. 
d. J. zu verpachten. Kauf nicht 
aus n [3134 
A. Haase, Angerburg. (Babnitat.) 


Eine in vollem Betriebe bes 
findliche 


Brauerei 


(obergährig), mit Vertretung 
einer 1 — Lager⸗ 
bierbrauerei, ſoll anderweitiger 
Betheiligung halber verkauft 


werden. 

Reflektanten, die möglichſt 
polniſch ſprechen, mit einem 
Kapital von Mk. 10- bis 15000, 
belieben Offerten unter Nr. 
3152 an den Geſelligen einzu⸗ 
reichen. 


Derkaufs- 
und Parzellirungs⸗ 
Anzeige, 


8069] Am Donnerſtag, den 
31. Auguſt 1899, Vorm. von 
11 Ubr an, werde ich im Gaſt⸗ 
auſe zu Krzeminiewo die Be⸗ 

ung des Herrn Gutsbeſitzers 

utza in Krzeminiewo bei 
Neumark Wpr. ca. 380 Morgen 
groß, durchweg guter Welzen⸗ 
boden, ſchöne Wieſen, neue Ge⸗ 
bäude, kompl. todt. u, lebend. 
Inventar, im Ganzen oder in 
Parzellen en Die Kauf⸗ 
bedingungen werden günſtig ge 
ſtellt und Kaufgeldreſt geſtundet. 
Fr. Reding, Elbing ®pr, 


Flottes Materialw. ⸗ 
und Reſtaurationsgeſchäft ze. 
detail, 100000 Mk. Umſ., mit 
10000 Mk. Anz., in reg. Stadt, 
ſof. ganz Ba zu verkauf. Aufr, 
Käufer woll. ihre Off. unter Nr. 
3067 an den Geſelligen ſenden. 


In einer größeren Kreisſtadt 
Weſtpr., mit Garniſon u. könig⸗ 
lichem Gymnaſium, iſt ein gut 


ge endes 5 x 
Kolonialw.-1. Deſtil.⸗Geſchi 
mit voller Konzeſſion und Auf⸗ 
fahrt ſofort zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 2518 an den Geſellig. 
erbeten. 


Züdliger Neſtaurateur 

muſik.), ſucht in e. Stadt v. ca. 
10 nwohnern ein Bürger⸗ 
Reſtaurant 8 1. Oktbr. d. Is. 
zu pachten. pät. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten unte 
Nr. an den Geſelligen erb. 
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LLL S um 1. Oktober 7127 mein] 27371 Ein anſtändiges Ein ordentl, 
. ae ene | Mühlen⸗Verpachtungſos e. e Len ehen g e 
1 2 G t Gute Gaftwirthſchaft Ich beabfichtige meine Gallerie- eine Schneiderin welches 5 fan, Stella. Frau 9 . 
t. ein 1 wird zu pachten geſucht, gleich⸗J Holländer bier in guter Getreide⸗ die ſelbſt. arbeiten u.gorniven Bann. wird bei hohem don bn zum 1. Helligegeiftſtraße 5. 1311 9 


Oktober 99 verlangt. 
Frau Baumeiſter Hecht, 
Thorn, Brombergerſtraße 48. 


2781] Eine tüchtige 
Wirthin 
die gut kochen kann, das Melken 


Offerten unter B. M. 100 poſt⸗ 
lagernd Proſtken Opr. erbeten. 


24191 Zum 15. Oktober findet 
eine perfekte, leiſtungsfähige, 
ſelbſtthätige 


Wirthin 


viel ob in der Stadt oder aufs reicher Ge — auf 5 bis 10 J. 
Land. Späterer Kauf vorbe⸗ zu verpa aution und 
DeltEn. Offerten —2 * — — re eres gering Otto e 
durch den Gejelligen erbeten. g. Holland Der 2 


EEE 
1. Oktob ch⸗ 
Gaſthaus » be 08 


17161 Junge, tüchtige 


Wirthin 
wird für ein Gut des Kreiſes 
Strasburg Weſtpr. bei 300 Mk. 
Gehalt zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Offerten unter E. E. 


5 don 1073 Morgen im Kr. Lyck, 
air guten Gebäuden, ſehr reichl. 

. u. todt. 1 faſt durch⸗ 

— h eg. Weſzenboden, mit gutem 
1 e vorzüglicher 

ernte, 23 Jahre in einer Hand, 


Meile von gr. Garnifon⸗ und 
k. tadt, Ya Meile von angenehme Stell ter der beaufſichtigen muß, wird unter poſtlagernd N 
3 ga Ma 0 Ela: Ba ckerei ausfrau if ee [Leitung der Hausfrau geſucht. poltiagernd Naymowo Weitpr, 
3 ächſter Bahnſtation entf auf dem Lande, wird ſobald als Fein geo Milberel i ausge Keine Leutebeköſtigung, Milch Hotel⸗Wirthin 


- \ bei einer Anzahlg. von 36“ bis 

1 40000 Mark ſchleunigſt zu ver⸗ 
Be Offerten briefl. un er 
6 Nr. 2254 2224 an den Geſelligen er 


5 BSBlunfige Gelegenheit. 


möglich zu pacht. geſucht. Gefl.] zu vacht. 8 Kauf L 


Off u. Nr. 3061 a. d. Gef. erb. Off u. E. P. 8 poftl gebt zur Molkerei. Gehalt 240 


Mark. Dom. Neu⸗Petzin bei 
Flatow Weſtyreußen. 
Eine erfahrene 


Wirthin 


aus guter Familie, mit d. feinen 
und bürgerlichen Hotel⸗Küch e 
vollkommen vertraut, wird zu: 
Sr ar Leitung der Hotel 
Küche per 1. Oktober geſucht 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen 


ſchloſſeu. Meldungen mit Geh. 
Kae rachen und Altersan abe 
werden nur bei heiter Empfehl. 
berückſichtigt. Poluiſche Sprache 
erwünſcht. Daſelbſt findet zum 
gleichen Termin ein tüchtiges 


er W 2 s 1 t b in Küche, Federvieh⸗ und Kälber⸗ und Angabe bist 
2 0 — 1 f B 5 ubenmädden ng Sheriger Thätig 
1 N „Rittergut 2 Sakun aus Dem 3. Bratt) Mn die Wäſche . 1. Setober del 20 park. @ebalt GBR z beben eines bs = an aa 

i reußen org. , Zur Führung eines Haus 
F 1 ieee S erde n wird e d einem alten, de 
L. 1 at ert, Jen am Wohn & Ig., kräft. Mädchen „eldungen vriefic unter Nr. wird ei veſch eee 
f f Zee e 0 e 5000| 28 Bas” Putzfach. N 87 für Dausarbelt of. od. Okt. geſ. man: den Geſelligen erbeten. jüd. Mädchen 
. ö k bei 13 bis 26000 Mt. Frau Gewerbeinſpekt. Wingen-| 2670] Suche vom 1. September we perfekt kochen kann, zum 
4 | nsahlung derten Berne. 22 erſte Garnirerinnen%| it. n |ober We eine ca. 60 918.008. 3 eh eee 
— werden br rüche, jo 

— 3 Seifk Ar. 2870 Burd tür einfachen u. Mittel-Genre, zur felbftändigen & Stütze der Hausfrau Wirthin Siepirien Bienel, 


ongromwib,. 

Für eine alleinitebende, älte: 
Dame wird per 1. 9. oder 1. 10. 
ein beſcheidenes 

Fräulein 
(moſaiſch) geſucht. Zeugniſſ 
Gehaltsanſprüche und 215 
erbeten. Offerten unt. Nr. 1827 
durch den Geſelligen erbeten. 

1822] Suche zum 1. Oktober od. 


welche in allen Zweigen der ze 
wirtbjch. erfahren iſt und De 
kochen kann, wird zum 1. 
geſucht. Meld. mit Zeugn. Pete. 

Nr. 2549 a. d. Geſelligen erb 
2570 Gesicht zum 1. Oktober 
einfaches, geſundes 


Mädchen 
zu Küchen- u. Hausarheit, welch. 
etwas kochen und plätten kann 


6 den Geſeligen erbeten. 
Bur” Ein Erunvttüld. won 
in beſter Lage einer Stadt in 
- 2 Provinz Poſen, Bahnſtation, 
in welchem ſeit 40 Jahren das 
Seilergeſchäft, ſowie Handel mit 
ahnlichen Artikeln und Kobleu⸗ 
Handlung mit beſtem Erfolg be» 
trieben iſt, iſt wegen Todesfall 
N unter ünftigen Bedingungen zu 
5 verkaufen. Sichere Brobſtelle für 


Leitung der Putz Abtheilungen unſerer Geſchäfte 

N er 15. September geſucht. Die Betr. müſſen auch N 

N 27 m Verkauf thätig und möglichſt der polniſchen N 
Sprache en fein. Koſt u. Logis frei im Hauſe. 

% Meldungen mit Angabe der Gehalts : Anipräde N 
nach Allenſtein erbeten. 

Daſelbſt können ſich auch einige 


Cehrmädchen 


elden. 


die das Kochen für meinen Sohn 
und ſich zu übernehmen hat. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Daſelbſt 
kann auch eine 
Köchin 
eintreten. 
Fr. Rießemann, 

Kl. - Falkenau b. Gr.⸗Falkenau. 

2815] Suche zum 1. Oktober 
d. Js. eine erfahrene 


S SAA SR 
2 — 
8 Ann 
2 
3 


Seiler. Das Wanrenlager kann 85 aaren⸗ Bazar Lohn 60 Thaler, Reiſegeld ver- Wi ; November eine 

mit übernemmen werden Off. V Silberstein B. Littmann 4 00. 5 gütet. Meldungen mit Zeugniß⸗ irthin einfache Wirthin 
n B u. Nr. 2967 an den Geſelligen. 5 * Oſterode * an Fr. Forſtmeiſter zur ſelbſtändigen Führung eines \ 8 

B ˙ An Zn Altenſtein. (Oſtpreuße n). gühner, Börniden d. Zübben | Landbaus halks. Zeugutzabſchr. Keine Leutebeköſtigung, keine 


8050] Meine beiden N. = ‚ Reg. „Bez. Frankfurt a. O. Gen Eu ene einzuſenden an | Mulchwirthſchaft. Zeugnißab 


Geſchäftshänuſer KHKEURRARERUIRKEARUEAUE 8005 ſuche p. ſofort für 2718 ir „ En an Gehaltsanſprüche 
Sudcbe z. 1. Dit. b. angem. Geb, Ein junges, ſehr energiſches ° : 27 5 rau Rittergutsb Biel! 
aſſerſtraße 83/84, aller beſte fr tdi : ; ergutäbel, O, Bielis, 
| Bag. in welchem ich 22 Jahre — luz eine per elke Gan Mädchen eine Köchin Wirthſchafterin Ar- a b. Nikolaiken 
t mein Geſchäft betrieben und ein. das die Bewirthſchaftung eines] welche die feine Küche verftebt. | mit Bereitung von Gentrifugen- e Weftbreußen. 
1 Laden vermiethet habe, zu jedem Sch neiderin Kruges auf feſte Rechnung zu | Dieielbe bat nur für drei einzelne butter, Geflügelzucht, Einſchlach⸗[ 2466] Suche für jofort oder 1. 
Peſch. paſſend, auch find beide ee d. l. Stande übernehmen im Stande iſt und] Lerren zu kochen. Stellung ten und Küche für Beamte ver- Oktober ein junges Mädchen zur 1 
. Läden in einen zu zieb., beabficht. | ift, Lehrmädch. auszubild. Meld. Kaution ſtellen kann, wird bei] dauernd und angenehm. traut, per bald oder 1. Septem- Stütze der Hausfrau 
5 ich ſofort zu verkaufen. n. Gehaltsanſpr. zu ſenden an gutem Einkommen per 1. Oftbr. Zeuguiſſe unter Angabe der ber cr. geſucht. 
5 b. Bern Elbing. Wwe. M. Faſt, Kl.⸗Falkenau cr. geſucht. Meldung. mit guten Gehaltsanſprüche an Offerten mit geugnißadſchr. u. obne gegenſeitige Vergütigung, 
— > ver Gr. « Falkenau Weitpreußen. | Zeugniabichriften werd. briefl. Bechtold, Adminiitratet, Gebaltsanſprüch. unter Nr. 2702 | evtl. auch gegen Gehalt bei Ja⸗ 
2603] Eine küchtige Berkän⸗ | mit Auiſchrift Nr. 1097 durch Car win b. Köntopf (Pommern). | an den Geſelligen erbeten. . 
1 Gartengrundfäc ferin, die ſchon längere Zeit in | den Geſelligen erbeten. 2499] Suche für meine Wirtb- | 5497] Wegen Erkrankung meines a 
der Branche thätig war und der Suche von ſögleſch öder ſchaft zu ſofort oder bald eine Frese ſuche ich ſofort oder T 
. 
* mil Kegelbahn und Giöfeller deln. — 5 — —— 161 ure Okt. eine au Bu 17 Salem. zu tüchtige, 201 thin 1 1. Dtober ei aeblibeteß, evang., fan ar on a 
ä a onde ronke, meiner Geſellſchaft und leichter unge, geſunde . 5 
1 m zw. ng Sr Manufakt.» u. Kurzwaaren⸗Geſch. Unterſtützun g eine ev., gebild. Kleiner 3 300 Mk. Mädchen Wirthi n 
2 merfenod, daß Biſchofsburg vom Verkäuferin. 3 rang en, das und Tantieme. von freundlichem, beſcheldenen | mit guten Zeugniſſen; ferner ein 
r, 1. Oktober d. Is. Garniſonſſadt] 2979] Für mein Glas-, Por- Follweg, Rittergutsbeſitzer, [Weſen. Dasſelde muß fertig | Unverb, ev. 
er 2229 zellan⸗, Haus. "ab Küchenge⸗ Stütze der Hausfrau Hütte bei Lanken, Kr. Flatow. kochen können, mit Wäſche und Gärtner. 
4 Bdeſcennet, Biſchofs burg, rätbegefdäft ſuche zum 1. Ok- bei 180 Mark. Gehalt. Junge] 2041] Ein gebildetes Fräulein | Näben Beſcheid wiſſen. Voll-] Meldungen mit Gehaltsanſprüch 
4 3114 Habe zum Verkauf: tober d. Js. oder auch früher Madchen, die ähnliche Stellung.] (nicht unter 22 Jabren) zum 15. ftändiger Tamiltenanſdluß. Ge- und Zeugniſſen einzuſenden an 
= 90 f eine 1 der Branche möglichſt — gebabt, ———. ugt. Oktober als Stübe der Haus 2 halt 300 Mark. Außenwirth⸗ Frau M. Richter, 
ö ranerei bekannte, der polnischen Sprache Auch andere wollen Lebenslauf, geſucht. Schneidern. Pläkten ſchaft nicht vorhanden. Zeugniß- Ritterg. Bietowo b. Borbzichow 
nn mächtige Verkäuferin Zeugnißabſchriſten und Pboto⸗ —— Frau Kaufm. Bährer. abſchriften eventl. Whotonranbie Meitpr. 
1 Dampfſchneidemühle Guſtav Heyer, Thorn graphie unter Nr. 2299 an den Tborn. „bitte einzuſenden. Später ver⸗— . ö 
3 ) 9 ö | N shit Gulmeritr. 12. 7 Geſelligen einſenden. ee 1 bees Borttellung, * Fra 2 Mädch ält. 
. 5 ———— — — — 5 den zurückerſtattet. rau o a en 
| aterinlw. -Beihälte —Wngarveiterm j abe "Wirtbi often wer ; | 
8 2 ir 5 n Jobanna Stretch aufs Land, die ev. ein Kind mit- 
N { 3 Jabre beim Fach, ſucht Jahres⸗ Mädchen die ann Nagl Haushalt felb- Schn haufen bei Nrorſchen. bringen kann und fämmtlice 
. nt I U ſtellung zum 1. Oktober bei einer welches Luſt bat, das Meierei-| ſtändi führen verſtebt und 1980] Ich ſuche zum 1. Oktober Hausarbeit übernimmt, bei Fa⸗ 
ıd W. Hauer, Dirſchau. Dame, welche ſeineres Geſchäft fach zu erlernen, kann eintreten überall & Hand mit anlegt, ſowie nach Bromberg ein milienanſchluß und Gehalt. 
1 fübrt. Gage fberlaſſen. Meldg. in der Molkereigenoſſenſchaft Kenntniſſe von Außenwirthſchaft b 8 Mädchen Angebote mit Gehaltsanſprilch. 
bt m werden brieflich mit Aufſchrift[ Korſchen in Oſtpreußen, beſitzt z. 1. Oktbr. geſucht. Ge⸗ eſſere und Angabe bisberiger Thätig⸗ 
34 ein aus Nr. 2400 d. d. Geſelligen erbet. 30121 — dedtke. Tpalısanivr., Zeugnißabſchr. und welches im Schneidern. feiner keit unter Nr. 2534 an den Ge 
.) in Marienburg am Markt (Eck⸗ Tücht. Verkäuferin Von ſofort oder ſpäter wird Altersangabe briefl. unter Nr. Küche, Glanzplätten, 8 allen | ſelligen erbeten. 
5 cc Deiiigen erbeten Ben ir <Gehaffsenthte nen Meierin 
2 * . e gut po ni pri un as n Un 9 — — v —— 
e⸗ Moumadren-Geſchäft mit Erfolg ichinenäben kann, findet in mei⸗ . Wixthin 31201 Beſch., jüd. Wire hſchaf⸗ Sr und Bhotograpbie nach mit Bereitung feinſter Tafel 
etrieben wird (auch zum nem Maunfaktur- und Kurz⸗ terin rin einzelnen Herrn. r.-Bomeiske bei Bütow ein- butter vertraut, zum 1. Oft. gel. 
Montenhaus geeignet), deabſſcht. waar.-Geſchäft ſofort angenetme | dur Jelbftändigen Fünnung Me] B Wollbeım. Wogafen._[zufenden. ________—— | 2937] _Biifau bei Danzig. 
Ic edexbältuije Dalber, 1 . tree a Beſitzer bei vorlaufig 210 Mt. B N "DB. eine periette 1. Oktober | 5731] Bum I. Oftoder wir 
tg 3 ee berg 3 dDirektrice E Ur 115 3 ae u. Same 1 4 Ottober chin. molkercl mit Miba & — 
neide * 
— Wollen A der ene Herter 28. f. Beton. er dect den Veiel en erbeten. Jungfer. 5 Meldungen mit Gehaltsan⸗ eine perfekte ae 
* 7 
ift der elde un e ber Bew. bitte Off. nebſt Geh.⸗Auſpr. 2226) Geſucht für ſogleich ein gehalt 200 Mk. Eigenes Zimmer. , dn uf 8 an Meierin 
| aufen und von einer der Neu- an d. „Culmſeeer Anzeiger” in träftiges Mädchen Frau von Alt⸗Skutter beim, Kön! 35 — * A öalgſtr 27. | aefucht. 
5 eit entſprechenden Reklame — Culmſee unt. G. K. 1800 3. ſend. zur Erlernung der Küche und * ver Friedland A tere erf. Wi Ferm 2 a 5 — Bra 
| — reflektir er t 
0, Deutschlands als edle end 2875 Für mein Manufaktur⸗ 1 N U h ei 33 BER erwünſcht ſön orſtellung 
ir. erfolgreich anerkannt — ſowie ] Geſchäft ſuwe ver ſofort evtl.] Dom. Neudeck bei Frepſtadt 5 Sr. Spengawsten B.Br.-Stargard, 
ur rengen, reellen Vermittel ſpäter eine gewandte Weſtpreuß 2° 1 Gene zum 15, Sc: A 8. voitl Buttrienen Dur] Die Majoratsberwaltung 
ebrauch machen, dann — Verkäuferin nein anſtändiges, kräftiges 2905] Suche vom 1, Ditb. eine Mei 5 - 
= Sie ſich ausſchließlich an das Wirthin geſucht Mädchen tüchtige Köchin eierei⸗Perſonal. 
altbewährte Grundſtücks bei hohem Gehalt. Familien — 3003] Geſucht zum 1. Novemb 
e rs ver» aach uß. welche die feinere Küche veritebt I nicht unter 16 Jahren, zur Er | Frau Hauptmann v. Klitzing, 3 a „Nor \ 
0% ͤ ᷑̃ Trade der elf Bekihers |" Mecennenen >| eine Lehrmeierin 
7 ” . u = t a a 3 3 
6 eielifchaft Berlin, Koppenſtr. 41. Babnftation Barum, dinter⸗ Gehaltsanſprüchen erbeten unt. — Statton — Baca 3 9.8 m. — Glas.] und ein Lehrling 
roſp. grat. — Ohne Vorſchuß. "59781 Suche für meine Dahn Nr. 2952 an den Geſelligen. ch midt un 10 anteriewaareur Geſchäft unter günſt. Bedingungen, ſowie 
ck ine e meine Bahn | 39261 Eine Jüngere Dampfmolkerei dobenwalde ja . eine Meierin 
Grundſtück eine Verkäuferin Wirthin — er de it, | Von letzterer bitte Gedaltsford, 
z er ober o ovember, chriſt⸗ 
br u kaufen bei 3⸗ bis 4000 | Gehalt pro Jahr 180 Mk. Ein⸗ welche die feinere Küche ver⸗ ine \ Un licher Rege der polniſchen 8. Obem, Meiereiinipektor, 
= | An ahl ang [3151 | tritt gleich oder auch ſpäter. Bar unter Leitung der Haus- | l k Sprache michi f Lualten kirchen 
5 A. Pobſchadly, Graudenz, Junge Madchen, die ſchon in frau — t_gejucht, = die perfekt Shneibert und Ma Goldiclan, Wittowo.| Für ene 12 Laudwirtbſch. 
5 Kallinkerſtraße 18. ähnlicher Stellung geweien, auch Schlacht en raudenz, das Glanzplätten von Herren- 0261 Weſucht werden zum 1. wird zum Oktober eine zu⸗ 
8 tige Penntnifje in der Wirth. ac bofitraße 14. Lr. wäſche verſteht, wird zum Oktober evtl. zu ſofort eine verläſſige Melerin geſucht, 
el 85 Pachtun eh. ſchaft, Küche haben, aus nur] Sof. gei. erf. ſelbuthätige 1. Oktober geſucht. Mehr⸗ tüchti Köchin welche zugleich den kleinen ganz 
ei | y Pr 9 ; e ee Wirthin jährige Zeuguiſſe And ein u 'ge t a je flüren "dat, Aue, Year 
zuſenden an ew. Stubenmädden. 
r ‘ aan. Ein ſehr altes, ſeit circa Zeugnißabſchr. nebſt Alters. zur 3 Führung einer | Pom: Baiersee. Kr. Cale. herren unter Beifügung der p. Rtejen, Gtellenvermittinsb 
— ahren bestehendes, flottes angabe, vielleicht auch Photo- Mittleren Wirtyſchaft ber einzel. 2 : = Zeugniſſe u. Angabe der Gehalts- Elbing, Fiſcherſtr. d. [291€ 
4 Material: ll Kolonial⸗ N Duc belz, 5 1 —.— G5 und em junges Mädchen ansprüche erbutet ER 2424] Suche 3. I. Oktober ein 
h vom Lande, welches Luft dat, di rau Hauptmann enburg, tüchtiges, ſauberes 
1fe Konitz Weſtyr. : en den Gelelligen erbeten. [Wirtbſchaft zu 9 — bei 2 Stern, Bacheſtr. 17. rn 


freier Gtation vom 1. Oktober 
eintreten b. Frau Ried, Sten⸗ 


Stubeumädchen 


— 1 _. born, Bacheſtr. 1. 
2865] Für mein Kurz-, Bub 5 Eine in allen Zweigen 3107] Weſucht anſt. einfaches 


Woll und Schuhwaaren⸗Geſchäft andwirkbſchaft erfahrene. 


4 5 waaren⸗Heſchüft 


r. & smädchen 

r. mit Ausſchank (Umſatz ca. 70000 mit guten Zeuguifjen verſehene dershof dei Koniz. S. liegt 20 Hau das gut Oberbemden plätten und 

0 — — beiten ce — eine Müitige er Wirthin . entfernt 2 iner nit n Gar iD einer ne 

. N aße Inowrazlaw's gelegen, iſt 7 r ein Mühlengut mit „|..3023] Zum 1. Oftober wird] gemäbr we A indermädchen 

111 ’ a ur Ueber- Pe eg ra 5 berg en Weizer — ayer ür einen kleinen Haushalt in Wen nn 2 für 3 Kinder. Zen 8 

dt, 0 dren 7500 bis 10000 Sir neh. auch a er b 055 . t Dätiges > Re Serie bel Streluo, Beste Grau Kramer, Rittergutäbef, 

lr ER Ilia wi 375 Wa * gab ar 5 Bromberg. Kr {hf ofts- ! jule Bromberg. 30 3 gien Güldenhof, 
nkiewiez, aac Marcus In ax Katz, um tober wird N) 8 117] Ein junges Mädchen wird r 

— 0 Iggingen nz bufitraße, Cbriſtburg Weitpr. tüchtiges, ſelbſtthätiges * perfekt im Kochen — in. Er als Stütze Ein. Ehepaar 7. W. . 

dt 0 rg 3006], Suche vom 1. Oktober ein | Wirthſchafts fräulein | und Wlätten bewandert, geſucht. geſucht. Gute Küche, im Plätten | Reife. (Dienitb. "end 2 92 

m ade einfaches, 574 oder eine Mamſell geſucht. Jewerbungen find unter Be und Nähen bewandert Steglitzerſtr. 34. Berlin W. 


fügung von Zeugniſſen und 
Photograppie fowie Angabe der 
Gehaltsanſpr. an die Annoncen- 
Expedition von Rud. Moſſe in 


Gefl. Off. an S. Simo njobn, 
Poſen. 


Ein jung. Mädchen 


ädchen Kenntniſſe und Erjahrung in der 


für meine 25 zthfaft, das kochen T 


und häusliche Arbeiten verricht. 


1 zuverl. Kinderfrau 


1 bei 8 8 lei 
} guter Lehmlage, beſter Qua⸗ od. älter. Mädchen 


Iität, an sauer in Weſtpreuß. in kann. Daſelbſt kann fich ein Bedingung. ubitall macht ver⸗ 
8 ee n | Be Ba Bühnen mg Gt Sn, mc site 
ig. beab ach Wird zu verpachten meld uten Zeugniſſen finden Beta: Für einen größeren Haushalt — 2 5 1 Graudenz, Gartenſtr. 22, I. 
| Nr 80 an -Diterien beiefl. unt en Barden zuont, besen. nr en aefuhe Ba | en —_ —__—— 
* — — — Hof Se Barti bei Stöß Bojen wird eine verfette Sprache LE 185 105 Eine Amme 
ö ö N 5 eine qufgebende 3088) Sir Mönigt. Oberförfterei Rambin in Pommern. 2 Ködi in .Mendlowicn, wird foiort geſucht. Meldungen 
= Gaſtwirthſchaft wird zum 1. Oftb. eine jelbitdg., — Wirthinn zum Antritt am 1. Oktober er. /ongrowitz. erbeten an [2743 
2 Bi Be ältere Wirthin zur Wiege eine fü indes |gehu®t (Kücenmädchen wird ae. Suden empf. von fofort und Landsberger. Gumbinnen 
= . iebften in, in einem irborfe |gefuct. Zeugniffe u. Gebalts- Na * 1 15 Bird Jahresgehalt 180 Mark. ſpäter Wirthinn. Kochmamſell., Te; 
ht | ue Kauf jpäter nicht anſprüche zu jenden an die Mut von fofort Ie 5 05 3 W * eu Eh ie Kinderfrl, re Eine gejunde Same 
tes A. J 0 d Offerten briefl. Oberförſterei boten müht Lehr. Kan elitzkt, Wientlomen Frau 8 — — an Pro! Erubenmächen bei te gent |mird, bei bobem Sobn au fofor 
5 Geſell. erb. bei Zechlau Wpr. del Muſchaken Oftpr, in aufmann Plonsk St. Lewandowski, Agent, geſucht. M. Jacobſohn. 

oſten, Prov. Poſen. Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17, 29341 W anden 


Aiffionsfef 


&ruppe 
am 27. Auguſt er. 


Vormittag um 1210 Uhr: Feſt⸗ 
predigt in der Kirche durch den 
Miſſtonar Müller. Nachmittags 
4 Uhr Nachfeier im Marjauer 
Wäldchen. 


2716 
Der engl. Beneinde-Birhenra, 
arauen-Berein Gruppe. 


2680] Die noch nicht abge⸗ 
holten Gewinne der letzten 
Lotterie werden am Sonntag, 
den 27. Auguſt, Nachmittags 
4—6 Uhr, im rothen Adler zu 
Dragaß gegen Vorzeigung der 
Looſe verabfolgt. 

. Die Vorſitzende. 

Frau Plehn, Gruppe. 


Prießnitz⸗Bad 


Strasburg Wpr. 

Naturheilbad für Gicht, Rheu⸗ 
matismus. Iſchias, Nervojität, 
Magen», Darm⸗ und Frauenleiden 
Thure-Brandt-Massage) zc. 

Penſion für Auswärtige von 
30 Mark an pro Woche incl. Alles 
Nähere Auskunft ertheilt Be⸗ 
ſitzer und Leiter [1553 


&. Schroeder. 


Feuerverſicherungen 


auf Gebäude oder deren Inhalt, 
auch bei lauter Strohdach, bringt 
zum Abſchluß gegen feſte Prämie 
Beſitzer Neumann 
in Richnowo bei Schwetz, 
Kreis Graudenz. 2401 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder jelbit auf⸗ 


branehes: Copen ahr 


zudleich Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
Director: Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW. Geszinde: Bernburgerstr. 22 a 


im neuen Gebäude der „Philharmonie“. 


Vollständige Ansbildung in allen Fächern der Musik. 

ey rg Gesang: r. Prof. Selma Nicklass-Kempner, 
Frau Fanny Moran-Olden, Grossherzogl. Oldenb. Kammer- 
sängerin, Frau Julie Moeller Meth. Arlberg!) Alexander 
Heinemann ng ae Seidemann, rl. Anna Saemann. 
Bi Klavier: Felix reyschock, Anton Foerster, Günther 
Freudenberg, E. Hutcheson, Prof. Ernest Jedliczka, Emma 
M Koch, 0. A. Papendick, H. Pfitzuer, G. Pohl, A Sormann, 

Hofpianist, Prol. E. B. Taubert. Violine: Prof. Gustav Hol- 
laender, 3 Konzertmstr. Bernh. Dessau, die Königl. 
Kammermusiker Willy Nicking und Walter Rampelmann. 
Bi Cello: A. eg Orgel: 0. Dienel, Königl. Musikdirekt., 
x Harte, Harmon.: Fr. 8 Kammervirtuose, Theorie, 
#4 Composit.: Prof. L. Bussler, Kapellmstr. Rob. Erben, Prof. 
E. E. Taubert, Hans Pfitzner. Italienisch: Giuditta Cateni. 
Physiologie u. Hygiene der 29 1 
1 Pi egie: erregisseur Felix Ehrl, En- 
x Opernschule „ semble: J. Graeien, Kgl. Chordirector, 
% Rob. Erben, —— x FERN 
2 n Leiter: Emanuel Reicher, Regis- 
B Schauspielschule: seur A Kurth vom Deutschen 
Theater. Frau Lina Reicher-Harff. 


a Orchesterschule: Leiter: Professor G. Hollaender. 
4 Kapellmeister-Schule: dor Bellgende 


4 N Eng 8 1 
2 die Kgl. Kammermusiker, öte: Prill, 
1 Blaser schule: Oboe: Bundfuss, Clarinette: Bergner, % 
; Fagott: Koehler, Horn : Littmann, Trompete: Hoehne, ® 
\ 8 ap dick (Ausbild 
1 + Leiter: G. A. Papendic usbildung von 
Seminar + Klavierlehrern und ee 


4 Elementar-,Klavier- u. Violinschule. vsterrieht 
für Knaben und Mädchen vom 6. Jahre an. . 


Beginn des Schuljahres am 1. September. Eintritt jederzeit. 
Sprechzeit 11—1 Uhr. Prosp. kostenf. durch das Sekretariat. 


8 Am 1.Septbr. treten Frau Fanny Moran-Olden, Gross- 
A herzogliche Kammersängerin, Frau Julie Moeller, Herr? 
Alexander Heinemann, Concertsänger, Herr Oberregisseur 
Felix Ehrl, Herr Königl. Concertmeister Bernhard Dessau, 
A Herr Kapellmeister Victor Hollaender inden Lehrerverban 
des Stern'schen Conservatoriums. [2901 


gegrabenen Brunnen 


der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Junfirirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A. Schęepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Pankſtr. 16. 
9991] Größte leiſtungsfähigſte 


chemische 


heinionnas - Anstall 


und Färberei 
Danzigs u. d. Provinz. 


Einem geehrten Publikum von 
Grandenz und Um⸗ 
gegend zur gefälligen Kennt⸗ 


niß, daß ich mit dem heutigen 
Tage am Getreidemarkt bei Frl. 


Uhl, Putzgeſchäft, 
eine Annahmeſtelle für Fär⸗ 
berei und chem. Rei⸗ 


nigung eröffnet babe. Tadel ⸗ 
loſe, ſchnelle Lieferung, wenn 
ar ſchon in 2 Tagen. 


unk ir Hand und ker | 


Onih 
Aktien⸗Kapital Mark 8000000, 
Reſerven . Mark 1260000. 
Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 26s 


Baareinlagen 
Spar⸗ und Depoſitengelder 
zeden Betrages 5 


bei täglicher Kündigung mit 3¼ do, 
„ einmonatl. 7 „ 3/4 Yo, 
„ dreimonatl. „ 2 4 /; 


jeder Tag wird voll verzinſt; 5 
übernimmt die Verwahrung und Verwaltung offener 


epots; 7 
nimmt verſchloſſene Depots zur Aufbewahrung Bi 
unter folgenden Bedingungen und Sätzen an: FW 

bei einem Packet in der Größe von: = 
30 em Br. u. Höhe, 40 em Länge 60 cm Br. u. Höhe, 70 cm 


weiss u. roth, garantirt rein, 

. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Pfg. 
U. höh Probekiste 12 Fl. Probe- 
bestell. veranl. sich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsschr. 
lag. d. Geselligen vor. Keine 
Reisenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. R. 51. 


pf. MAYFARTH A Go., Insterburg, 20d 8 


Berlin N., Chausestr. 2k. empfehlen: St. Hartin 50 Posen 


Drill-Saemaschinen 
„Frankofurtia“ 


{ für Bergland und Ebene. 
J Säen alle Fruchtgattun- 
gen mit einem Saerade. 


Breitsaemaschinen 


= Düngerstreuer 


Patent-Normal-Stahlpflüge,Tiefkulturpflüge 
Eggen, Walzen. [2861 
Reparatur-Werkstätte mit Dampfbetrieb. Kataloge gratis. 


0 Bahnhofstrasse | 
7 


31491 Ein Boten ültever 
® 


Kälte 
biflig zu verfaufen. 
C. Scheele, Molkerei, Freyſtadt 
eſtpreußen. 


Dank. 


Seit ca. 8 Jahren litt ich an 
hochgradigem nervöſen Kopf⸗ 
ſchmerz, welcher mir alle Nacht⸗ 
ruhe raubte. Wühlen, Bohren, 
Stechen, Reißen im Kopf, Apve⸗ 
titloſigkeit, Verſtimmung, Angſt⸗ 
gefühl, Muskelzucken am ganzen 


2 


D. R. G. M. No. 65968. 


r 1 


71 7 sein mi Körper, heftige Nerdenerreniie 
Dampidreihmaidinen Vici villoja mg, este 
8 4 is zum Erbrechen, eingenom⸗ 
e e ee e BR, Elek 
x 5 S = U ern 
E Plex, Strasburg und Johanuistoggen allgemeine große Schwäche, Mi 


Sikorski, Friede k. 
3037] Elegantes 


Ponuhfuhrwerk 


700 Mark, 


digkeit und Matti keit, haupt⸗ 
ſächlich Morgens beim Aufitchen, 
trampfhaftes Gähnen, Hitze und 
Froſt hatte ich fortwährend. Alle 
angewandten Mittel blieben er⸗ 
folglos. Auf eine Dankſagung der 
4 Baronin Teſſin in Heil⸗ 
bronn wandte ich mich brieflich 
an Herrn Gust. Herm. 
Braun, Breslau I. Schweid⸗ 
nigeritr;, Ede Hummerei. 
Durch deſſen einfache a 5 
Verordnungen wurde mir in kaum 
3 Woch. die ſo lang erſehnte Hilfe 
zu theil, wof. ich Herrn Braun 
meinen herzl. Dank ausſpr. Ich 
kann dieſe vortreffl. altbew., 
wirkſ. Methode all. Nervenleid. 
aus vollſt. Ueberz. warmſtens 
empf. Jos. Schönſteiner, Bey. 
reuth. Kulmbacherſtr. 5. [2853 


Original Probſteiet⸗ 
Petkuſer⸗ | Enal- 


Schwediſchen Roggen 
Bernhardiner |. 


Pirnaer⸗ 
offerirt 13083 


Rudolph Zawadzki 


Bromberg. 


2 franzöſ. Mahlgänge 


1 deutſch; Sichtmaſchine, Vor⸗ 
ſichter ꝛc., billig abzugeben auch 
einzeln. Meldungen unter Nr. 
2994 an den Geſelligen erbeten. 


0 Mark. 
Haternhöfen, Brauns berg. 
Ein neues 


Horizontalgalter 


und eine große 


Schrotmühle 
ofort unter Garantie billigſt 


»eferbar. Gefl. Offerten briefl. 
nter Nr. 3137 a. d. Geſell. erb. 


ftellen. — Ziehen ohne 
klares Quellwaſſer aus 


und 10 kg Gewicht Länge und 25 kg Gewicht ochachtungsvoll 

ür 1 Monat Mk. 2... . . Mk. 3.—, 2 
Ge 14 Jahr Mt 2 a M. Gruneberg. 

r ½ Jahr Kk. 6. „46 . — 1 1 

ür 1 Jahr Mk. 8. . Min Vorzügl. Rh:inweine 


Allerhöchſte Auszeichnung. 


ED» 
5 


Specialität die „weltberühmten Thorner 
Katharinchen“. 
Anerkannt vorzügliche Qualität. 


Allerhöchſte Auszeſchnungen und Anerkennungen, ſowi 
prämiirt mit Wine goldenen A Aakerben 
. edaillen. 2881 
Für die Geſundheit iſt Honigkuchen von bohem 
deshalb ärztlich ſehr empfohlen. Echter Thorner W 
ſonte in keinem Hauspalte das ganze Jahr hindurch fehlen! 


Während des 


am 28, Auguſt in Grandenz stattfindenden 
Jahrmarktes 


in ganz friſcher, wohlſchmeckender 


Honigkuchenfabrik von 


Herrmann Thomas, horn, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs 


in den durch Plakate 


Verkaufsstellen zu haben. 


Beim Einkauf von 
100 darauf achten, daß 
tehender Schutzmarke 
Firma Herrmann 
verſehen ſind. Die Be⸗ 
Honigkuchen“ oder gar 
kuchen“ mit einer Firma 


Stadt iſt ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein echtes Thorner 
Fabrikat, ſondern in den meiſten Fällen ein ganz minderwerthiges 


ale Mane 


Provinz-Reisende 


DDr 
auch Agenten, welche Tanz⸗ 
ſaalbeſitzer beſuchen, können 
lohnenden Artikel (Muſter ca. 
100 Gr.) für beiteingeführte 
und renommirte Fabrit mit⸗ 
nehmen. Gefl. Offerten an Aug. 
Schweingruber, Berlin N. 
Eborinerſt r. 81. 12900 


Hiſcherei. 
25331 3a mache darauf auf 
mertſam, daß ich von nächſtem 
Rand wi Anh. 1 — Seeen 
ur einmaligen Befiſchung gegen 
die Hälfte der gefangenen Fische 
übernehme. Ich bitte deshalb 
Beſitzer und Pächter von Seren, 
ſich wegen der Befiſchung ihrer 
Seeen ſchon jest an mich zu wend. 
Peters, Fiſchermetſter 
der Zucker⸗Fabrik Culmſee. 


Als Bierverleger 


in Allenſtein 


wird eine geeignete Perſönlich⸗ 
keit geſucht. Bewerber belieben 
ſich unter „Bierverlag“ Nr. 
2470 durch den Geſell. zu meld. 


Gut gerittenes 


ferd 


anöver zu miethen ge⸗ 


4 
> 0 


Tag. 


Qualität aus der 


pie das 
ucht. Angebote werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2921 durch den 
Ge ſelligen erbeten. 


Eine Ziegelpreſſe 


von Eberhardt Bromberg ge⸗ 
baut, Leiſtung ca. 20000 pro 
Tag, iſt bilig wegen Betriehs⸗ 


kenntlich gemachten 


Honigkuchen wolle man 
alle Packete mit neben⸗ 


A 3 veränderung zu verkaufen. Die 
zeichnung „Thorner Preſſe tit vis 1. Ditover im Be⸗ 
4 triebe zu beſichtigen. 13087 


ZE . „Echte Thorner 


1 onig⸗ 
aus irgend einer anderen 


Dampfziegelei Fordon, 


Cokomobile 


Tel-Adr. Eisimport. 


Friedrich Cas! 


30101 Offerire per Kaſſe: 
100 Mtr. Gasrohr, 11/4“, ſchwarz, 
1.15 Mk. p. Mtr., 100 Mtr. Gas⸗ 
rohr, 1½“, ſchwarz, 1,45 Mk. p. 
Mtr., 100 Mtr. Gasrohr, 2", 
ſchwarz, 2,10 p. Mtr., 50 Mtr. 
Gasrohr, 3“, ſchwarz 4,00 p. 
Mir, 50 Mtr. Gasrohr, 114“, 
verzinkt, 1,55 p. Mtr., 50 Mtr. 
Gasrohr, 1½“, verzinkt, 1,95 p. 
Mtr., 100 Mtr. Gas rohr, 2“, ver⸗ 
zinkt, 2,75 Mk. per Meter. 

J. Alb. NMblau. 
Tiegenhof, 
Brunnenbau u. Pumpenfabrik. 


2297] um zu räumen 
verkaufen wir bis z. 
15. September er. 


Apfelwein 


per Lir. mit 15 Pfg.. 
und bei Entnahme 
von 50 Ltr. und mehr 
mit 12 Pfg. p. Liter. 


Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft 


in Elbing 
E. G. m. b. H. 


—f 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Obne Anz. 15 Mk. monatl. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 
Räder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 

gut u. billig die Arbeltswagen⸗ 

fabrik von 14171 
J. II. Röhr, Culm. 

2 Autigwagen, 1 neuer, 1 
renovirter, ſehr billig zu verkauf. 
Gründer, Wagenb., Graudenz. 

20000 Pracht⸗Betten 
wurden verſ. Ober, Unterbett u. 
Ken 12½, Hotelbetten 17% 
Herrſchaftsbetten 22½ Mark. 
Preisliſte gratis. Nichtpaſſ. gabe 
voll. Betr. retour. A. Kirschberg, 
Leipzig, Blücherſtraße 12. 


Erfolg bann Ste ve. 
Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. freo. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut 


Leipzig. Sie werd. mir dank. 


> Homöopathiſche 
Heilmethode. 


3135] Bei langjähr. Erfahrung 
behandle ich auch brieflich chron. 
Leiden jeder Art, bei. Aſthma, 
Haut, Magen», Unterleibs⸗, 
Frauenkr.⸗, Nervenleiden, Manz 
nesſchwäche u. a. Vorzügliche 
Erfolge, ſelbſt in veralt. Fällen. 


Dr. Loewenstein, Ses rt 


Berlin, Weinmeiſterſtr. 10. 


Pa. graue Kocherbſen 


offerirt billigſt 2935 
. Gutſtein, Neidenburg. 


ab iſt. BR: 
Prima Norwegisches 
Süsswasser-Bleck-Eis 


12 Zoll und darüber stark, tägliche waggonweise 
Lieferung bis Schluss dies. 


„Die Einrichtung einer Eſſig⸗ 


fahrbar, 1215 pferd, v. Garret 
Smith & Co., Magdeburg ges 
baut, ganz renovirt u. ſeitdem 
unbenutzt, hat preiswerth abzu⸗ 
geben 12917 

A. Treptow, Cöslin. 

Dank. 
2907] Friſch und geſund kauen 
auch ich, wie jo Viele, Herrn G. 
Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ 
ſtraße 134 I, meinen innigſten 
Dank für die völlige Belüng 
ausſprechen. Seit meinem 6. 
Jahr nicht recht geſund, ſtets 
blutarm und ſchwächlich, hatte 
ich oft Kopf⸗, Magen⸗ und 
Krenzſchmerzen und war mit 
Würmern behaftet. Appetit und 
Verdauung waren ſtets ſchlecht. 
Im 18. Lebensjahr, durch ewas 
angeſtrengte Thätigkeit wurde 
es ſo ſchlimm, daß kaum noch 
Heilung möglich ſchien. Schmer⸗ 
zen im ganzen Körper verließen 
mich nicht mehr. Alle ärztliche 
Behandlung blieb erfolglos, bis 
ich mich an Herrn Fuchs 
wandte. Bald trat Beſſerung 
und jetzt dauernde Heilung ein, 
ſo daß ich und die Meinigen 
Herrn Fuchs nicht genug danken 
und denſelben empfehlen können. 
Martha Bredow. 
Gr.⸗Beſten. 


n Heile sicher «de 
ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nerven-, Magen-, 
Aſthma⸗,Lungen⸗,Blaſen⸗,Nieren⸗ 
u. Zuckerkrankh., Flecht, Rheu⸗ 
matismus u. Iſchias, Ganz bes 
ſonders glänzende Erfolge bei 
allen Geſchlechtskrankh., Syphilis, 


Jahres, offerırt billigst 
Pell, Stettin. 2695 


3 


5699 A8 0 Adsd45 f 


ae 12 Bildner mit 
ämmtlichem Zubehör, billig zu 
verkaufen. 

Offerten unter Nr. 2410 an 
den Geſelligen erbeten. 


Neue Federn 


das Pfd. nur 30 Pf, 


Halbdaunen 


das Pfd. 80, 100, 125 Pf., 


garant. reine Gänſefedern 
Pfd. 1,50, 2,00, 2,50 Mk., 

1 ganzer Satz Betten 

Obervett., Unterbett. u. 2 Kiſſen, 

zuſammen nur 15 Mk. 12794 


8. Neumann, Herrenſtr. 8. 
may WR U 


Nrujahrs⸗Poſtkarten 


in fort. Muſtern, 100 Stück 1,25, 
50 Stück für 75 Pf., alle Sorten 
Glückwunſchkarten, mit u. ohne 
hebr. Text, bei 17142 


Moritz Maschke, 


— ä a Pon Fol 
eud Jugendverirr., Pollutionen, 
ID Huefiiververgiftung,, Mannes⸗ 


ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langj. Prax. erprobte u. bew. un⸗ 
übertreffl. Bilanzenfur. Viele 
Dankſchreib.,perſönl. u. brieft. 
Geheilter. Ausw. briefl., a I. 
icbere Erfolge. Bei Anfragen 20 
Pig. in Brieimarf. erb. [4565 


Georg Brachhausen 
af Berlin N., Elſaſſerſtrs. a 
a 


7 


für alle Felertage, mit vollſtänd 
Ueberſetz., 5 Bde. mit Goldſchnitt, 
eleg. geb. für 6,50, 7 und 7,50. 
Machsor, in 2 Bd., nur für 
Neujahrs⸗ u. Verſöhn.⸗Feſt, auch 
mit Ueberſetz., für 3,00, 3,50 u. 
4,00. Sachs“ HMachsor, für 
alle Feiert, 9 Bde, ür 16,50 
bis 20,00. Ferner Hanna, 
Andachtsbuch, eleg. geb. für 4,00 
bis 10,00. Fanny Neuda 
von 1,00 bis 3,0, Rebecka 
Wolf. israel. Kochbuch, 3,50. 
d mit u. ohne Ueberſetz., 


in allen Preislagen, ) von 


Heitere, muſikal. junge Dame w. 


Poppelauer, für 30 und gegen Ertheilg. von erfolgreichem 
50 2. dei [7141 unterricht Aufenthalt in vor» 
Moritz Maschke, nehmer Familie auf d, Lande. Gef. 
Graudenz. Off. u. L. B. 20 pſtlg. Schneidemühl. 
a 3159] Penſionäre find. freund⸗ 

Fahrrad liche Aufnahme bei 


neu, zu verkaufen, evtl. auch Theil⸗ Frau Jenny Boesler, 

zah 2 — Off. unter N. M. 100 ine Tus Schützenſtraß 20. 

vortlagernd Graudenz erbeten. ing. Tuſcherdamm, I Tr. r. 
r von Fra 

ERST. 5 ür nur 1,50 In dem bisher von Frau 


1286 
1. Oktbr. 


Pe geleit., v. 


— — u 


. 2 Be . nen er. ab von mir übernommenen 
W 9 „ er — 
o rxvd. Todtenkopf⸗ Töchterpenſionat 


in nächſt. Nähe d. Dreger'ſchen 
u. Witüſchen höh. Töchterſchul., 
mit Franzöſin u deutſch. Lehrerin 
im Hauſe, ſind noch einige Plätze 
u beſetzen. Näh. d. d. Prospekte. 
TbereſeMaupe, epr. Lehlexin, 
Bromberg, Eliabetbitr. 44. 


Eberswalde. 


——————ů ů— — 2 
Kinder v. 8. Lebensjahre an 
finden in gutem Hauſe vorzügl. 


enſion. 


ring. Reicher ver⸗ 
iert mit vergol⸗ 

etem Kopf Std, 

[1296 


8 


2,50 Mark. 
Nur 4,50 Mark 
een e . 
geſtempelten 
1 85 3, goldenen Ringe. 


= nit. Cap-Rubin, 
ıliBrilant, oder Türquis. 
Illuſtrirte Preisliſten über 
Uhren, Ketten, Gold⸗ u. Silber⸗ 
waaren gratis und franko. 
Hugo Pinus, Schweizeruhren⸗ 
abrikate, Hannover 14. 


on 10 a ale 
ten. a gan; 2 
Näheres unter Nr. 1972 durch 
den Geſelligen. 


— — 


— — 


Erſche 
und be 
Juſer 
für all. 


Anz 
Vera 
1 


Brief‘ 
— 


Cza; 


. 
r 
. 
. 
. 
ö. 
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Grandenz, Sonntag! 


No. 20l. 


27. Auguſt 1899. 


ae * 
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EN 


Heute ift Goethe's Geburtshaus „moderniſirt“ und ein Muſeum geworden. Im 
Flur des Hauſes, in dem einſt Wolfgang ſpielte, werden Eintrittskarten von einem 
Kaſſirer verkauft und man geht über die breiten bequemen Treppen in die kleinen Stuben, 
in denen allerlei intereſſante Goethe⸗Reliquien aufgeſtellt find oder Bilder und Beich- 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Auguſt. 


— [Einſchränkung des Hüteweſens.] Die Regierung 
zu Königsberg weiſt in einer Verfügung erneut darauf hin, daß 
bei der Prüfung der Frage, ob einem Schüler ein Hüteſchein 
zu ertheilen iſt, in erſter Linie die bisherige ſittliche Haltung, 
die Regelmäßigkeit des Schulbeſuchs und ein durchaus genügender 
Stand im Leſen, Schreiben, Rechnen und den Kenntniſſen in der 
Religion — abgeſehen von dem vorgeſchriebenen Alter — in 
Betracht kommt. Anlaß zu dieſer Verfügung hat die auf der 
mit dem Gefängniß in Wehlan verbundenen Kontrolſtation für 
jugendliche männliche Gefangene gemachte Wahrnehmung gegeben, 
nach welcher in den meiſten Fällen die Verwendung der Schul- 
kinder zum Hüten die Schuld an der völlig ungenügenden Schul⸗ 
bildung vieler jugendlichen Gefangenen trägt. 


— [Theilung einer Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion.] Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
anlagungs⸗Kommiſſionen und der Steuerausſchüſſe der Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſe III und IV für die Kreiſe Culm und Schwetz, 
Regierungsrath Wohlfahrt in Culm iſt, wie ſchon erwähnt, 
zum 1. September nach Bochum verſetzt. Von dieſem Zeitpunkte 
ab wird der Vorſitz in den Veranlagungs⸗Kommiſſionen und 
Steuer⸗Ausſchüſſen für den Kreis Culm dem Landrath in Culm, 
für den Kreis Schwetz dem Landrath in Schwetz übertragen. 
Als Büreauhilfsarbeiter iſt dem Landrath in Culm der Steuer⸗ 
ſekretär Sperling, dem Landrath in Schwetz der Steuerſekretär 
Hein überwieſen. 

— I[Drainage⸗Genoſſenſchaft.] Die Eigenthümer der 
dem Meliorationsgebiete angehörigen Grundſtücke in den 
Gemeindebezirken Kopitkowo, Lalkau Gut und Gemeinde Fronza, 
Lesnian Gut (mit Einſchluß der Gemarkung Schluchatz) und 
Gemeinde Lichtenthal, Smentowken und Smarzewo (Gemarkung 
Czerwinst) ſind zu einer Genoſſenſchaft vereinigt worden, um 
den Ertrag dieſer Grundſtücke durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 

— [Remontemärkte,] Zum Ankauf dreijähriger, aus⸗ 
nahmsweiſe vierjähriger Remonken, wird am 31. d. Mts., 8 Uhr 
Vormittags, in Graudenz ein Remontemarkt abgehalten werden. 
— Ferner ſollen zum Ankauf von volljährigen Artillerie⸗Zug⸗ 
und Reitpferden im Alter von 5 bis 8 Jahren, bei guter Ent⸗ 
wickelung auch ausnahmsweiſe im Alter don 4 Jahren, folgende 
Märkte abgehalten werden: am 5. Oktober in Brieſen, am 
6. Oktober in Wichorſee, Kreis Culm. 


— lAusweiſungen.! Aus dem Regierungsbezirk 
Marienwerder ſind in der Zeit vom 1. Januar bis Ende 
Juni d. Is. 15 Perſonen und zwar entweder auf Grund ge⸗ 
richtlichen Erkenntniſſes oder in Folge polizeilicher Anordnung 
ausgewieſen worden. 

— Neue Zwangsinnungen werden zum 15. November 
d. Is. für das Tiſchler⸗, das Schneider, das Schuhmacher⸗ 
und das Ziegler-Gewerbe im Kreiſe Tuchel begründet. 

— [Mauöver⸗Einquartierungen.] Die Ortſchaften des 
Kreiſes Graudenz, ſowie der umliegenden Kreiſe werden in der 
a 13. bis 20. September umfangreiche Einquartierungen 
erhalten. 

— [Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.] Dem 
Verband g. hören gegenwärtig an: 14 Genoſſenſchaftsmolkereien 
(davon ſechs in eigenem Betrieb, acht in Pachtbetrieb), eine 
Geſellſchafts⸗, 44 Guts⸗ und drei ſelbſtändige (ſtädtiſche), zu⸗ 
ſammen 62 Molkereien, davon drei in Pommern, zwei in 
Ostpreußen, eine in Poſen, die übrigen in Weſtpreußen. 

— Die ſechſte Weſtpreußtiſche Miſſious konferenz mit 
der Haupt⸗Lerſammlung und dem Provinzial⸗Miſſionsfeſt wird 
an > und 6. September in Neuſtadt Weſtpr. abgehalten 
werden. 

„ [Betreten der Plattformen der Perſonenwagen 
während der Fahrt.] Da das Verbot, die Plattformen at 
Wagen während der Fahrt zu betreten, von den Reiſenden oft 
nicht beachtet worden iſt, hat die Eiſenbahndirektſon in Danzig 
die Stations- und Fahrbeamten angewieſen, gegen die Unfitte 
mit aller Strenge einzuſchreiten und Zuwiderhandelnde zur 
Anzeige zu bringen. Die Betriebsinſpektionen find erſucht 
worden, zur Abſchreckung und Vermeidung von Wiederholungen 
die zu verhängenden Strafen in angemeſſener Höhe feſtzuſetzen. 

— [Marktverlegung.] Der am 22. September in Czersk 
anſtehende Kram, Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt auf den 7. deſſelben 
Monats verlegt worden. 


— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Stations- 


Diätar Mietzner von Dt.⸗Eylau nach Brieſen und Bahnmeiſter⸗ 
Diätar Bothmann von Culmſee nach Köslin. 0 


indem man mit der Oeffentlichkeit vertraut war..“ 


wieder. 


So, wie es hier Goethe ſchildert, ſah das von der Großmutter 
des Dichters nach dem Tode ihres Mannes für ſich und ihren Sohn 
ekaufte Haus aus. Unſere Abbildung giebt das Haus in der 
erfaſſung vor dem in ſpäterer Zeit (1755) erfolgten Umbau 


In jenem Hauſe in der ehemals freien Reichsſtadt Frankfurt a. M. 
hat die Mutter und kluge Frau Rath Goethe geſeſſen und in der 
Dämmerſtunde ihren Kindern Märchen erzählt, vom Mütterchen hat 
Goethe die „Frohnatur“ und „Luſt zum Fabuliren“ geerbt, von 
feinem lehrhaften Vater „des Lebens ernſtes Führen“, das allerdings 1899. 


Goethe's Geburtshaus zu Frankfurt a. Main 


am ehemaligen Hirſchgraben iſt in Goethe's Selbſtbiographie „Aus 
meinem Leben, Wahrheit und Dichtung“ beſchrieben, deren erſtes 
Buch beginnt: „Am 28. Auguſt 1749, mittags mit dem Glocken⸗ 
ſchlag zwölf, kam ich in Frankfurt am Main auf die Welt .. 
Wenn man ſich erinnern will, was uns in der früheſten Zeit der 
Jugend begegnet iſt, ſo kommt man oft in den Fall, dasjenige, 
was wir von andern gehört, mit dem zu verwecheln, was wir wirk⸗ 
lich aus eigener anſchauender Erfahrung beſitzen. Ohne alſo hierüber 
eine genaue Unterſuchung anzuſtellen, welche ohnehin zu nichts führen 
kann, bin ich mir bewußt, daß wir in einem alten Hauſe wohnten, 
welches eigentlich aus zwei durchgebrochenen Häuſern beſtand. Eine 
thurmartige Treppe führte zu unzuſammenhäugenden Zimmern, 
und die Ungleichheit der Stockwerke war durch Stufen ausgeglichen. 
Für uns Kinder, eine jüngere Schweſter und mich, war die untere 
weitläufige Hausflur der liebſte Raum, welcher neben der Thür 
ein großes hölzernes Gitterwerk hatte, wodurch man unmittelbar 
mit der Straße und der freien Luft in Verbindung kam. Einen 
ſolchen Vogelbauer, mit dem viele Häuſer verſehen waren, nannte 
man ein Geräms. Die Frauen ſaßen darin, um zu nähen und zu 
ſtricken, die Köchin las ihren Salat; die Nachbarinnen beſprachen 
ſich von daher miteinander und die Straßen gewannen dadurch in 
der guten Jahreszeit ein ſüdliches Anſehen. Man fühlte ſich frei, 


erſt beim alten Geheimrath Goethe in Weimar ſich äußerte. 


Belehrung geſchöpft hat. 


nungen an den Wänden hängen. Im Studirzimmer des Vaters iſt die alte Bibliothek zu 
finden, eine Sammlung meiſt juriſtiſcher Werke, römiſcher Dichter, Rei ebeſchreibungen, 
Wörterbücher verſchiedener Sprachen, aus denen auch der junge Herr Advokat wohl manche 


Goethe's Uhr. 

Am 7. November 1825 waren es fünfzig Jahre, daß 
Goethe in jugendlicher Kraft und geſchmückt mit den erſten 
Kränzen dichteriſchen Ruhmes in Weimar eingetroffen. Für 
dieſen Tag wurde ihm eine Zubelfeier vorbereitet, au welcher 
die Theilnahme weit über das kleine Weimar hinausging. Zu 
Goethe's aufrichtigen Verehrern gehörte u. A. auch der Groß⸗ 
herzog Georg Friedrich von Mecklenburg⸗Strelitz, der 
ſeine Verehrung für Goethe an dieſem Feſttage in ſinniger Weiſe 
an den Tag legte. Die Mutter Goethe's, die herrliche „Frau 
Rath“, war ſchon 1808 geſtorben, der Vater gar ſchon 
1782. Die Wirthſchaft der Eltern hatte längſt ihre Auflöſung 
erhalten; dieſe und jene Freunde in Frankfurt beſaßen etwas 
davon; das Meiſte war verkauft worden, längſt in anderen Be⸗ 
ſitz gekommen. Georg von Mecklenburg empfahl nun ſeinem 
Geſchäftsträger in Frankfurt am Main dringend an, irgend ein 
Stück von der Wirthſchaft des Goethe'ſchen Hauſes wiederzu⸗ 
erwerben, womöglich geeignet, in dem greiſen Dichter eine recht 
lebhafte Erinnerung an feine ſchöne Jugendzeit zu erwecken. Es 
war nicht leicht für den Geſchäftsträger, dieſem Wunſche zu ent⸗ 
ſprechen, doch die ernſtlich betriebene Nachforſchung lohnte ſich 
zuletzt in beſſerer Weiſe, als man hoffen konnte. Man fand die 
große, alte Schlaguhr mit dem ſtattlichen Gehäuſe, die in der 
Familienſtube des Rathsherrn Goethe zu Frankfurt geſtanden 
hatte. Welcher Gegenſtand konnte wohl geeigneter ſein, auf 
Goethe den beabſichtigten Eindruck hervorzubringen, als dieſe 
tagtägliche Mahnerin ſeiner Jugend, dieſe Gebieterin des peinlich 
geordneten Hausweſens der Eltern, nach deren Fingerzeig 
und ewig gleichmäßigem, gravitätiſchen Stundenſchlag alles 
geregelt war. 

Der Großherzog war höchſt erfreut über dieſen Fund. Kurz 
vor dem Jubeltage ſandte er die Uhr nach Weimar an den 
Kanzler von Müller, den kunſtſinnigen Freund Goethe's, der das 
Arrangement für die Jubelfeier in die Hand genommen hatte. 
Der Großherzog hatte die Bitte ausgeſprochen, die Uhr derart 
aufzuſtellen, daß ihr Schlag zu gewohnter Stunde womöglich 
den greiſen Dichterfürſten erwecke. 

Abends vor dem Jubeltage ward nun die Uhr, ohne daß 
Goethe es ahnte, in ſein Haus gebracht. Während er ſchlief in 
jenem kleinen, ſchmalen Zimmer, neben dem einfachen Arbeits⸗ 
kabinet, ſtellte der treue Diener Friedrich ſie an die ſchmale 
Fenſterwand des kleinen Vorzimmers. Um fünf Uhr des Morgens 
pflegte Goethe regelmäßig zu erwachen; auf ein paar Minuten 
vor fünf wurden die Zeiger der ehrwürdigen Uhr geſtellt. Im 
richtigen Augenblick, am anderen Morgen, ſollte der Diener den 
Pendel in Bewegung ſetzen. 

Goethe lag in ruhigem Schlummer, vielleicht umſchwebt von 
Träumen der Erinnerungen an ſein langes, ſchönes Leben. 
Plötzlich hebt im Vorzimmer ſchnarrend die Uhr aus und durch 
die tiefe Stille tönt ein ſonorer, lang ausſummender Schlag. 
Der Dichter horcht, noch im Schlafe, auf. Träumt er, daß er 
im Elternhauſe ſei und die alte Uhr wieder vernehme, ihren 
Stundenſchlag, der ihn in erſter Jugend siebe zu Gretchen ge⸗ 
trieben und ſpäter zu Lili? — Wleder klingt der Ton an ſein 
Ohr. Nein, das iſt kein Traum! Goethe hebt ſich hoch auf in 
ſeinen Kiſſen; er fühlt, daß er wacht. Ein dritter Schlag folgt, 
ein vierter, ein fünfter. Der Dichter läßt ihn verklingen; ein 
Wonnegefühl preßt ihm das Herz zuſammen, und er lauſcht be⸗ 
gierig dem Auszittern der Tonwelle, bis ſie ſtirbt. Dann zieht 
er die Klingel an ſeinem Bett, und als der wartende Diener 
hereintritt, ruft er ihm wie jubelnd zu: 

„Friedrich! Friedrich! Was war denn das? Ich hörte 
eben die Uhr aus meinem Elternhauſe ſchlagen.“ 

Der Diener nickte lächelnd mit ſeinem Haupt und wies 
mit der Hand nach dem Vorzimmer. „Dieſe Uhr ſteht da, 
Exzellenz!“ ſagte er mit vor Freude zitternder Stimme. 

Mit einem Sprung war der rüſtige Greis aus dem Bett, 
und kaum mit dem Nötzigſten bekleidet, eilte er nach dem Vor⸗ 
zimmer, in dem er, von ein paar Lichtern erhellt, die Uhr aus 
dem Elternhauſe am Hirſchgarten in Frankfurt erblickte. Ein 
paar Thränen der Rührung traten in ſeine großen blauen Augen: 
lange ſtand er vor der Uhr und horchte auf ihr gravitätiſches 
Ticktack, auf dieſen Herzſchlag der elterlichen Wohnung. Eine 
Fluth von Erinnerungen durchſtrömte ſeine Bruſt; eine Selig⸗ 
keit überkam ihn, die keine Worte fand. 

Der Tag war reich an Huldigungen und Ueberraſchungen, 
doch die ſinnigſte unter allen war für ihn die, welche der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg ⸗Strelitz erſonnen hatte. Noch als er 
an jenem Jubeltag ins Bett ging, ſprach er mit Entzücken von 
der erſten Begrüßung, die ihn erweckte, von jenen fünf Schlägen 
der Uhr, die ihn in den Garten feiner Jugend, in den Zauber⸗ 


kreis der bunten Erinnerungen ſeiner Kinderzeit und des elter⸗ 
lichen Hauſes verſetzt hatten. Er lauſchte ſo lange, bis er dieſe 
lieben Töne noch einmal hörte; dann ſchloß er die Augen und 
mit dem Gedanken an den Herrn Vater und ſein herziges 
Mütterlein ſchlief er ein. 


Verſchiedenes. 


— [Gefährliches Nachtlager.] Auf dem zwiſchen den 
ſchleſiſchen Ortſchaften Peiſterwitz und Steindorf gelegenen Ge⸗ 
lände wurde in den letzten Tagen vom Huſaren⸗Regiment von 
Schill (Nr. 4) ein Geſechtsſchießen mit jharfen Patronen 
abgehalten. Die zu dieſem Zwecke aufgeſtellten Scheiben blieben, 
da ſie am folgenden Tage weiter benützt wurden, auf ihren 
Stellen ſtehen. Als am frühen Morgen eines der Gefechtstage 
die Huſaren mit den Gefechtsübungen begonnen und bereits 
eine zeitlang geſchoſſen hatten, kroch plötzlich 
hinter einer der Scheiben ein Mann hervor. Das 
Schießen wurde ſofort eingeſtellt und der Mann wurde feſt⸗ 
genommen. Bei ſeiner Vernehmung gab er an, ein Arbeiter 
aus Peiſterwitz zu ſein. Er habe ſich am Abend vorher ſtark 
angetrunken, ſei auf ſeinem Heimwege bis zu den Scheiben 
gekommen und habe ſich ermüdet hinter einer derſelben zum 
Schlafe niedergelegt. Erſt das andauernde Geknattet und die 
um ihn einſchlagenden Kugeln hätten ihn aus dem Schlafe ge⸗ 
weckt, worauf ihm auch alsbald die ſchwere Gefahr ſeiner Lage 
klar geworden ſei. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


Zwei Streitende. Zum 1. Oktober d. J. tritt inſofern eine 
Aenderung der Garniſonverhältniſſe in Graudenz ein, als 
von da ab die 1. Abtheilung des Artillerie-Regiments Nr. 35 jowie 
Stab und 1. Abtheilung des Artillerie⸗Regiments Nr. 71 in 
Graudenz ſtehen werden, während gegenwärtig drei Abtheilungen 
des Artillerie-Regiments Nr. 35 in Graudenz in Garniſon liegen. 

W. O. Zur N der Mäuſe im Hauſe wird mit Erfolg 
Prof. Löffler's Mäuſe⸗Bacillus angewandt. Dos Mittel wird in 
Glasröyrchen verſandt; eins davon koſtet 1,25 Mark und iſt aus⸗ 
reichend, um eine ganze Scheune, zwei Gläschen, um ein Ge⸗ 
höft von der Mäuſeplage zu befreien. 

D. D. E. L. Der deutſche Kalender „Vater Frelmuth“ er⸗ 
ſcheint in dieſem Jahre nicht, da der Herausgeber längere Zeit, 
als die Vorbereitungen für das Buch zu treffen waren, krank war. 

P. L. Die Nachnahme verurſacht unnütze Koſten. Am ein⸗ 
fachſten iſt es doch ſtets, wenn der Betrag für eine kleine Schrift 
mit dem Beftellzettel zugleich in Briefmarken eingeſandt wird. 

W. K. Beſten Dank, aber das eingeſandte Gedicht eignet ſich 
nicht zur Aufnahme im „Geſelligen“. 

Mühlenwerkführer C. K. i. Gr. Ein Minderjähriger kann 
nur Pachtverträge mit Genehmigung ſeines Vormundes und des 
Vormundſchaftsgerichts ſchließen. Der ohne dieſe Genehmigung 
geſchloſſene Pachtvertrag, auch wenn ihn die Mutter mit ihrem 
minderjährigen Sohn gemeinſchaftlich mit einem Dritten ge⸗ 
ſchloſſen haben ſollte, iſt für den minderjährigen Sohn in jeder 
ide e rechtsunverbindlich. Der Dritte kann ſich aus einem 
ſolchen Vertrage daher auch nicht an das Vermögen jenes halten. 
In Ihrem Falle hat der minderjährige Sohn aber nicht einmal 
den Pachtvertraß mit abgeſchloſſen. Dadurch, daß er bei 
feiner Mutter wohnt, dieſe auch mit der ihm zuſtehenden Unfall⸗ 
rente unterſtützt und bei der Vollziehung des Vertrages ſeitens 
ſeiner Mutter und des Verpächters zugegen geweſen iſt, iſt er in 
keiner Weiſe Mapächter geworden. Der Verpächter kann ſich 
daher mit ſeinen Anſprüchen aus dem Pachtvertrage lediglich an 
die Mutter und nicht an das Vermögen und die Vermögensſtücke 
des Sohnes halten. 

L. Die genannten Schriften können Sie durch jede Buch⸗ 
handlung beziehen. 


n. Das Gedicht „Troſtworte für einen Unglücklichen“ eignet 


ſich nicht zur Aufnahme im „Geſelligen“. 

A. B. Die weſtpreußiſche Friedensgeſellſchaft in Dune 
verfolgt keine Friedensbeſtrevungen, ſondern unterſtützt Studi» 
rende, auch Theologen, durch Stipendien. Wenden Sie ſich an das 
Konſiſtorium in Danzig. 

W. G. in Jacobsdorf. Der Thierarzt hatte kein Recht, dus 
fie tuberkulos erklärte Fleiſch der au de teten Kuh zu Hunde⸗ 
utter und ſonſtiger Verwendung an dritte Perſonen zu geben, 
ohne dazu die Genehmigung des Eigenthümers der Kuh einzu⸗ 
holen. Er konnte nur anordnen, daß das Fleiſch mit Petroleum 
übergoſſen und vergraben werde. Da er aber das Fleiſch unent⸗ 
der n a hat, ſo hat er keinen Nutzen gezogen, auf den 

er Kuheigenkhümer einen Anſpruch erheben könnte. Für das von 
dem Letzteren gezahlte Schlachtgeld iſt der Thierarst in keiner 
Weiſe haftbar. 


— 


— — 


; Arbeits markt. 


Preis der gewöhulihen Zeile 15 Pfa. 
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Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


2916] Ein jem. geb., kath. 
Lehrer 

ſucht eine Hauslehrerſtelle 

gegen ae Station und geringe 

monatliche Vergütung. Offerten 


unt. G. B. erbitte poſtl. Danzig. 


Pureauvorſteher 


im Prozeß u. Notariat gewandt, 
des Poln. a. in Schrift mächtig, 


b 


cht zum 1. Oktober cr. Stellg. 
ff. u. Nr. 294 Geſelligen. 


1405] Suche pr. 1. Ottbr. cr. 
ſelbſtdg. Stellg. als Leiter einer 
Filiale. 


Gute Referenz. ſtehen zur Seite. 
Kaution kaungeſtelt wd. Bin gel. 
Materialiſt. Gefl. Off. erbitte u. 
D. 500 Thorn L 


F 


2416] Junger Materſaliſt, f 
deutſ hund poln. ſpr., zuver- 
läſſ. u. ſolide, ſucht, geſtützt auf 
gute Empfehlung., b. beſcheid. 
Anſp. dauernd. Engagem. als 

SBerkäufer 8 
in einem Kolonialwagren⸗ 
Deſtillat.⸗Geſch. od. Reſtaur. 
Gfl. Off. u. M. H. 1000 poſtlig. 
Reichthal in Schleſien erbet. 


C 


Ein jüngerer 
Deſtillateur 

der die Deitillat. nebſt Kolo⸗ 
nialw.-Hd!g. gründlich erlernt 
und auch mit Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht, geſtützt auf gute 
gruen. in ähnl. Geſchäften, auch 
ierverlag u. Kaffeeröſterei, per 
1. Oktbr. d. Is. gute dauernde 
Stellg. Off. unter Nr. 2411 an 
den Geſelligen erdeten. 


RNRNAN NN 
25 Junger Mann Bu 


Materialiſt, 22 Jahre 
x eis gegenw. in re 
ucht geſtützt auf a 
— Zeugniſſe ver 1. Oktbr. 22 
* cr. anderweitig Engage⸗ % 
ment. Meidungen unt. 
Nr. 2941 an den Geſell. 2 
erbeten. 


KRENKMIERKN 
Junger Mann 


22 3. alt, v. angen. Aeußeren, 
d. Cig.- u. Materialw.⸗Branche, 
wünſcht p. 1. Okt. anderw. Eng. 
Am liebſten Cig.⸗Branche, auch 
Detail⸗Reiſe. Off. erbitte unter 
D. E. 111 an Aunoncen » Exped. 
Wallis, Thorn. 12318 


Junger Mann 


26 J. alt, m. d. Kol», Mat.⸗ u. 
Eiſenbranche vollſt. vertr., ſucht, 
geſt. auf gute Zeugniſſe u. Em⸗ 
früber g per 15. Septbr. evtl. 


rüber in größerem Geſchäft Stel⸗ 
ung. * Off. sub E. K 30 
voſtlag. Mierunsken. [2936 
3101] Empfehle u. ſuche von ſo⸗ 
fort mehrere Ober- Servir⸗ und 
Zimmerkellner, Buffetiere, Köche, 
ellnerlehrlinge, Hausdiener, 
wie ſämmtliches Dienſtperſonal. 
St. Lewandowski, 
„Agent, Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 17. 

4 r 2 
Oewerpe nd Usti 
E. Mühlenwerkf., Ende 30er, 
verb, ohne Fam., ev., ſtets nücht. 
und fleißig, mit den Maſchinen 
der Neuzeit, ſow. mit jed. Mahl⸗ 
verfahren vertr., ſucht zu 1. Sep⸗ 
tember oder ſpäter anderweit 
dauernde Stellung. Gefl. Off. u. 
Nr. 2083 an den Geſelligen erb. 


1 1 * 
Verh. Brauführer 
einer mittl. Aktienbrauerei, ungek. 
Stellg., jett 12 Jahren in dem 
Geſchäftthätig, ſucht anderw. ähnl. 
Stellg. od. als Braumeiſter. Gefl. 
Off. u. 3053 a. d. Geſelligen erb. 


ze 


2933] Verheir, tüchtiger 
0 Maſchiniſt 
u. Schmied, der jelbit. Reparat. 
ausf. kann, mit vorzügl. Zeugn. 
berjeh., gegenw. in gr. Dampf⸗ 
jegelei thätig, ſucht p. bald oder 

iter Stellung. Offert. erb. an 

F. Nowicki, Dampfziegelei, 
Seiſchen b. Savorwitz i. Schleſ. 


Ein Zieglermeiſter 
der mit allen in das Ziegeleifach 
einſchlagenden Arbeiten voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, ſucht von 
Oktober oder ſpäter Stellung. 
Meld. briefl unter Nr. 3062 an 
den Geſelligen erbeten. 
Ein zuverläſſ. Bädergejelle 
Ofenarbeiter, auch in Konditorei 
eingearbeitet, 30 J. alt, ſucht v. 
2. Sevibr. ab dauernde Stellg. 
Gefl. Offert. erb. an Auguſt 


ranzke bei Herrn M. Philipp, 
ilehne. 13072 
Lang wirtschaft 


3133] Von Martini ſuche eine 

Stelle als Wirth 
auf einem größeren Gute. 
Kalwaczynski, Kowros bei 
Oſtaszewo. 


—— nen . 
nn 


Junger Landwirt, 20 Jahre 
alt (Bayer), der ſchon auf Gütern 
thätig war, ſucht zum 1. Oktbr. 
Stellung auf mittlerem Gute 


als unt. Leitg. 
alleiniger Beamter d. Prinzip. 
Off. unt. Nr. 3049 d. d. Geſelh ig. erb. 
9677| Gutsbeſitzerſohn, militärfr., 
27 3. alt, auf intenſiv bewirthſch. 
Gütern in Poſen u. Oſtpr als 
2, reſp. allein. Beamter 
thätig gew. u. mit Buchf. wie 
Gutsvorſtehergeſch. vertr., ſucht, 
geit. auf beſte Empfehl. d. Herr. 
Beſitzer, 3. 1. Oktbr. mögl. lang⸗ 
jährige Stellung. Buſch, Dom. 
Panwitz b. Dürrlettel, Poſen. 
3074] Nach Genügung meiner 
Militärpflicht ſuche Stell. z. 15. Okt. 
als Rechnungsführer aufgröß. 
Gute oder als Buchhalter in 
einer Brauerei. Gute Empfebl. 
ſtehen zur Seite. 

Gefreiter A. Brombach, 
beim Opr. Train⸗ Bataillon Nr. 1. 
Königsberg. 

3051] Suche zum 1. Oktober als 


alleiniger Beamter 


unter dem Herrn Vertrauens- 

ſtellung. Bin 26 Jahre alt, evgl. 
Paul Krauſe, Inſpektor, 

Parlin A bei Lenz, Pommern. 


100 Mark 


und mehr Demienigen, welcher 
mir bald verh. Inſpektor⸗Stelle 
verſchafft. Gefl. Offerten P. P. 
poſtlagernd Kankel. [2415 


Gärtner 

der ſchon beſſ. Gärtnereien m. Erf. 
vorgeſt., verh., evang., 38 J., in 
all. Zweig. ſein. Fach. wohl erf., 
fucht, geſt. auf beſte Zeugn. und 
peri. Empf., a. Villa od. gr. Gut 
Stell. Off. u. Nr. 3068 a. d. Geſ. 
Gebor. Landw., 36 J. a., ev., 
verh., 15 J. ſelbſt. ſucht auf ein. 
Mittelgut als Wirthſchafter 
Stellung. Habe auch einen noch 
nicht ausgeübt. Jagdhund, ½ 
Jahr alt, bill. abaugeb. Off. u. 
Nr. 3052 an den Geſelligen erb. 
Suche per ſofort oder per 1. 
Oktober d. J. eine Stellung für 
einen Wirth, welcher mit dem 
Nübenbau vollſtändig vertraut 
iſt, oder auch für denſelben eine 


Hofperwalterſtelle. 


Derſelbe iſt jung verhelrathet, 
pflichtgetreu und gewiſſenhaft, 
evang. u. der deuſch. u. polniſchen 
Sprache mächtig. Gefl. Offerten 
un er Nr. 3095 an den Geſellig. 
erbeten. 


II., geb. Landwirlh 


(Gutsbeſitzerſ.) ſucht Stellg. z. 1. 
Okt. auf mittl. Gute, 3 Jah e b 
Fach. Landwirthſchaftsſch. abſol., 
Feldart.gew. Familienanſchl. u fr. 
Verpfleg. eines eignen Reitpf. 
erbeten. Off. u. C I. voſt lag. 
Altmünſterberg Wpr. erbet. 


Oberſchweizer. 

Ein verh. Oberſchweizer, 33 
Jahre alt, tücht., nücht., arbeitsſ., 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn. u. 
Empfehl., bei ein Viehbeſtand 
von 80 b. 100 Haupt zum 1. Ok- 
tober Stellung. 

Meldungen brfl. unt. Nr. 3056 
durch den Geſelligen erbeten. 


eth. Schweinemeier 


der in Ferkelaufzucht u. Maſtung 
vertraut iſt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, zum 1. Oktober 
Stellung. 

Meldungen brfl. unt. Nr. 3057 
durch den Geſelligen erbeten. 


einleg., d. ſ. An w. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 
2768] Wir ſuchen für die Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Abtheilung 
einen tücht. Verkäufer 
und einen Volontär. 
L. Lipskyͤ Sohn, Ob erode Opr. 
2686 Für mein 5 
ſuche per ſofort evtl. 1. Oktober 
einen durchaus fleißigen, ſoliden 
jungen Mann. 
Bewerbungen ſind Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Emil Rojabn, Bärwalde P. 
1593] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗,Modewaarengeſchäft einen 
durchaus tüchtigen 
jungen Mann 
(Israelit) zum Beſuche für Land⸗ 
kundſchaft. > 
Für meine Filiale in Herren- 
konfektion einen perfekten 
Dekorateur 
der auch kleinere Touren machen 


ge; Stern, Sonneberg 
Sachſen Meiningen. 

u um Antritt am 
1. Blrobes fr mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
der beider Landesſpr. mächt. iſt. 


Im. Auftr. ſ. tücht. Handl. ⸗ 
Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Briefm. 


wollen ihre Offert, mit Gehalts⸗ 
anſpr. unt. Nr. 1423 an d. Erd. 
des Geſell. ſend. Retourm. verb. 


zum baldigen Eintritt. Nur wirk- 


Nur gut empfoblene Bewerber pe 


Herren» Garderoben 


und Schuhwaaren. 


Auf ſofort, eventuell ſpäter, ſuche einen mit beiden 


Brauchen vertrauten, ſixen 


verkäufer 
jüngeren Verkäufer 


ferner einen 


(Israel.), welche große 
verfehen; auch findet ein 


[2717 


Seniter chie zu dekoriren 


Cehrling 


mit guter Schulbildung Stellung. 
Zengniſſen und Gehalts » Anſprüchen bei 


erbeten. 


Meldungen mit Bild, 
reier Station 


H. Schickler, Uelzen i. Hannover. 


2884] Suche per 1. reſp. 15. 


September für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft zwei tüchtige, ſelbſtänd. 


flolte Verkäufer 


volniſch ſprechend. Zeugnißab⸗ 

ſchriften, Gehaltsanſprüche und 

Photographie erbeten. 

Sam. Loewenſtein, Leſſen, 
Erſtes Waarenhaus. 


N ee RNA 
2 Junger Mann 2 


gelernt. Materialiſt, 
vom 1. September er. 
7 bei gutem Gehalt für 3 
3 meine Kantine ae 22 
ſucht. Meldungen mit 
Zeugniſſen umgehend 1 
zu richten an [2:85 
— R. Floeting, 
Marienwerder. 


ARK RR MRR 


Einen jüng. Kommis 
ſucht [2322 
Salo Brandt, Eiſenbandlung, 


Oſtrowo. 
Polniſche Sprache Bedingung. 


Kommis!!! 
2824] Für mein Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche vom 1. Septbr. 
einen jüngeren 


ſoliden Gehilfen 
am liebſten aus Maſuren, der 
polniſch ſpricht. Anfangsgehalt 
30 Mark monatlich. Zeugnißab⸗ 
ſchriften erforderlich. 4.5 
Aug. Berlinski, 
Friedrichshof Oſtpr. 
270] Für mein Getreide-, 
Futter⸗ und Düngemittelgeſchäft 
ſuche zum jofortigen Eintritt 
und hohem Salair einen tüchtig. 
jungen Mann 
der den Einkauf bei der Beſitzer⸗ 
kundſchaft ſeloſtändig beſorgen 
kann. 
H. Lohde, Gerdauen. 
2829] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur- und Modewaaren- 
Geſchält h 
einen Gehilfen 


lich tüchtige Leute wollen ſich 
melden. Photographie, Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche bitte den 
Bewerbungsſchreiben beizufügen. 
A. Rohwedder, Mehlſack 
Oſtpreußen. 
Tüchtige Handlungsgehilfen 
ſämmtlicher Branchen plazirt 
7147] Baul Schwemin, 
Danzig, Hundegaſſe 103. 
Ein evang., durchaus nüchtern, 
der poln. Sprache mächtiger 


Menſch 


mit einfacher Buchführung ver⸗ 
traut, findet in einem Bierge⸗ 
ſchäft dauernde Stelle; derſelbe 
muß mit den Arbeitern umzu⸗ 
ehen verſtehen und ſich zur evtl. 
Vertretung d Prinzipals eignen. 
Meld. mit ſelbſtgeſchrieb. Lebens⸗ 
lauf briefl. unter Nr. 1892 an 
den Gejelligen erbeten. 
2927] Für mein Kolonial-, Ma⸗ 
terial⸗, Eiſenkurzw.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft ſuche per bald reſp. 1. 
Oktober cr. einen durchaus d 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt u. mit Landkundſchaft umzu⸗ 
gehen verſteht. 4 
G. Ed. Fenske, Schönſee 
Weitpreußen. 

2975] Für meine Tuch⸗, Ma- 
nufaktüur⸗ und Modewaaxen⸗ 
Handlung ſuche ver 1. Sep- 
tember einen jüngeren, 

tüchtig. Verkäufer 
der polniſchen Sprache 5 

H. Zeimann, Culm a. W. 
2992] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren » Gejchäft 
ſuche vom 1. Oktober einen 
Kommis 

der poln. Sprache mächtig. 

E. Herrmann, Neuenburg 
Weſtpreußen. 
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3092] Suche für mein Manu⸗ 


faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
zum 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer 
(mof.), welcher der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig iſt. 
Einſendung von Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüchen ſowie Photo- 
graphie erbittet 
W. Schoen, Wirſitz. 


Ein junger Mann 


(flotter Verkäufer), in geſetztem 
Alter, findet in unſerem Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Delikat.⸗Geſchäft 
r 15. September cr. Stellung. 
Schiffner & Tolksdorf, 
Marienwerder. Bi 
(Perſönliche Vorſtellung erford.) 


2581] a mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. Septbr. reſp. 
1. Oktober einen 

jungen Mann 
der volniſch ſpricht. Nur Klein- 
ſtädter aus dieſer Branche finden 
Berückſichtigung. Offerten mit 
Gehaltsangabe und Zeu nißad⸗ 
ſchriften ohne Retourmarke erbet. 

Heinrich Lef kowitz, 
Sensburg Ditpr. 

2418] Suche für mein Kolonial- 
waaren- u. Schankgeſchäft von 
ſogleich evtl. ſpäter einen 


jüngeren Kommis 
u. einen Lehrling. 


% Polniſche Sprache Bedingung. 


Rudolf Goroncy, Oſterode 
Oſtpreußen. 

Für mein Tuch⸗, Mann» 
faktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
d. 38. einen flotten 


Verläufer und 
perfelten Defornteur. 


Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
II. Itzigsohn, 
berg Nm. 
2476] Ein tüchtiger 
junger Mann 
der unlängit feine Lehrzeit be⸗ 
endet und in der Deſtillation 
firm iſt, findet in meinem Kolo- 
nialwaaren- und Deſtillations⸗ 
peihäft zum 1. Oktober cr Etel- 
ung. Offerten unter Beifügung 
von Zeugnißabſchriften, auch 
möglichfſt Photographte, ſowie 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbittet 
Franz Priebe, Konitz 
Weſtpreußen. 


% 

Junger Mann 
um 1. Oktober geſucht für den 
ius chank u. das Hotel. Der⸗ 
ſelbe muß evtl. im Komtor u. 
Materialgeſchäft ausheljen und 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Gehaltsanſpr. u. 
n erbeten. 2114 
. Zieting, vorm. Smolinski. 

Neuenburg a. Weichſel. 


2923] Für mein Manufaftur- 
waaren-Geſchäft ſuche zum 1. Ok- 
tober einen durchaus tüchtigen 
jüngeren Verkäufer 
moſ. Konfeſſton. Gehalts - Un- 
ſprüche erbeten. 

L. Zuckermandel, Bublitz. 
2979] Zum 1. bezw. 15. Septb. 
ſuche ich für mein Kolonialw.⸗, 
Delikat.⸗, Wein⸗ u. Cigarr.⸗Ver⸗ 
ſandtgeſch. einen durchaus tücht., 

jüngeren Gehilſen 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt. Den Bewerbung. bitte Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Zeug.⸗Abſchr. bafg. 
P. Hirſchberg, Wartenburg 
Oſtpreußen. 

Erſtes Ermländ. Verſandthaus 
2949) Für mein Manufa tur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. reſp. 15. September einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
u. Zeugnißabſchrift. beizufügen. 
N. Seelig, Leſſen Weitpr. 


Einen Gehilfen 
für ſein Materialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft ſucht z. 15. September er. 

Hermann Pape, 
Marienwerder. [3125 


3091] Zwei durchaus 


tüchtige Verkäufer 


der poluiſchen Sprache mäch⸗ 
tig, werden per ſofort bei 
gutem Gehalt zu engagiren 
geſucht. Nur ſolche, welche 
die Branchen genau kennen, 
wollen ihre Meldungen ein⸗ 
ſenden. 
Paul Tuchler 

Herren-Honjektion u. Schub⸗ 


waaren, 
Bottrop in Weſtfalen. 


Für Damen- Konfektion 


wird ein Verkäufer, nur erſte 
Kraft, polniſch ſprechend, 298 1. 
Geptember geſucht. 2980 
Kaufhaus M. S.Leiſer, Thorn. 
3027 Zum möglichſt er 
Eintritt ſuchen wir 


Wolden⸗ 
11625 


ür unſer 
Tuch⸗ Manufaktur⸗ u. Konfekt. ⸗ 
Geſchäft zwei tüchtige, der 
poln. Sprache mächtige 
Verkäufer. 
In den Offerten find Gehalts ⸗ 
anſprüche anzugeben. 
Kories & Borries, 
Marggra bowa. 

2970] Suche per ſofort für m. 
shanufattue- u. Konfektionsgeſch. 
einen Kommis 
moſ. Konf., der poln. Sprache 
mächtig. erten erbitte mit 
Zeugnißabſchr. u. e 
H. Heimann. Culm. 


2 40 an den Geſelligen erbeten. 


2434] Für mein Materialw.⸗ u. 
1 akionsgeſchäft ſuche iu per 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, 
der polniſchen kaufe mächtigen 

Verkäufer. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
eugnißanſchriften, möglichſt mi 
botograpbie beizufügen. 
O. 1 
rent Beitpreußen. __ 
Für ein Getreide⸗Geſchäft in 
Buchung wird ſolider, mit 
Buchführung u. Korreſpondenz 
vertrauter, evg. 


junger Mann 

3. 1. Oktober cr. bei freier Stat. 
exkl. Wohnung geſucht. Branche⸗ 
kenntniſſe und Befähigung z. 
len Getreideeinkäufen er- 
orderlich. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr., Lebenslauf und 
ehaltsanſpr. briefl. unter Nr 


Ein Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, findet 
von ſofort reſp. 1. September in 
einem größeren Geſchäft auf dem 
Lande Stellung. Offert. briefl. 
unter Nr 2539 a. d. Geſell. erb. 
2468] Für mein Materfal⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche per fogleı 
einen zweiten, tüchtig. u. freund 


ee jungen Mann 
otter edient. Poln. Sprach. 
erforderlich. Off. weit wehaltg. 
anſpr. u. Photographie erbittet 
Carl Anders, Dirſchau. 
Suche per 1. Septbr. für mein 
Materlalw.⸗ und Schankgeſchäft 
einen tüchtigen 12541 


8 jungen Mann 

eider Landesſprach ächtig. 
8. Weſſolowz ten acht 
Brieſen Weſtpreußen. 


Einen jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig, welch. 
bereits mit Erfolg gereiſt, ſuche 
ich per 1. Oktober er. für die 
Reiſe und mein Detailgeſchäft. 
Adolf Pick, Liſſa in Poſen, 

Tabak⸗ Fabrik. [292 
2734] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- und Konſektions-Geſchäft 
ſuche einen jüngeren 

Kommis 
Israelit, der jetzt erſt die Lehr⸗ 
zeit beendet. 

M. Meyer, Konitz. 

Per ſoſort oder 15. Sep⸗ 

tember ſuche einen durchaus 
tüchtigen 12771 


Verkäufer. 


Derſelbe muß polniſch 
sprechen u. guter Dekorateur 
ſein. Meldungen mit Bild, 
Kopie der Zeugniſſe und Ge⸗ 
dalts⸗Anſprüche erbeten. 

M. Freund, Herne i. W. 


2467) Per 1. Oktober ſuche ich 
für die Abtheilung Manufaktur⸗ 
und Damen Konfektion einen 
durchaus tüchtigen, gewandten 
und zuverläſſigen 


Verkäufer. 
Konfeſſton egal, Alter ca. 21 
Jahre. Offerten nur unter ge⸗ 
nauer Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit Ace da reer Bild u. 
Anſprüche bei freier Station. 
Stellung angenehm u. dauernd. 

Außerdem ſuche ich a. ſchnellſten 
Antritt einen 


2650] Für meine Stabeiſen⸗ 
und Eiſenturzwaaren⸗Handt. 
ſuche ich ſofort od. 3. 1. Oktober cr. 
ein, beider Landesſprachen mächt. 

jüngeren Kommis. 
Albert Fuchs, Tremeſſen. 


ARRKERKAR 


Suche für mein Tuch⸗ 

u. Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft zum baldigen 
& Eintritt evtl. 15. Sey⸗ N 
N tember einen tüchtigen x 


Verkäufer 28 
und zwei 0 12819 
Verkäuferinnen 25 
bei hohem Gehalt. Off. 2 
8 bitte — — adren 
owie Zeu 
N Pr Zzeugnißabſchri en 


le 
Sur len Hay. 2 
RRR N RN 


Zwei junge Leute 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft en 
gros & en detail per 15. Sep- 
tember ev. 1. Ottoder cr. 

Den Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen dei freier Stat. 
im Hauſe ſind Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. Retourmarte verb. 

Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


iſſen, det t ünſti 2 
Vibe gungen en. don or] Schneidermeiſter 
Aufnahme. der tadellos zuſchneiden und ar⸗ 


S. Davis, Schwetz a. W. 

ür ein Getreidegeſchäft einer 
größeren Provinzialſtadt Oſt⸗ 
5 wird ein tüchtiger, ſo 
ider 5 


beiten kann. Gute Arbeit das 
ganze Jahr vorhanden, Reflek⸗ 
kanten wollen ſich gefälligſt um⸗ 
gehend mit mir in Verbindung 
ſetzen. J. Wilde, Bielenzig 


Neumark. 
e e irt 231] Ein durchaus küchtiger 
hat und den ſelbſtändigen Ein⸗ Verkäufer 


kauf auf dem Lande veriteht, von 
ſofort geſucht. Offerten mit An⸗ 
gabe des Gehalts, ſowie —— 
der Zeugniſſe unter Nr. 2 an 
den Ge ſelligen erbeten. 

2574] Für mein Material“, 
Kolontalw.⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
u ich vom 15. Septbr. d. Js. 
einen 


jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be- 
endet. Poln. Spr. Bed. Offert. 
mit Gebaltsanſpr. Auch kann 
ein Lehrling 
von ſofort oder ſpäter eintreten. 
Wilhelm Reinke, Schöneck. 
Ein jüngerer 
Gehilfe 
der der polniſchen Sprache und 
Buchführung mächtig, ſowie mit 
der Lelitateſſenbranche bewand. 
iſt, findet Stellung. 
Offerten unter Nr. 2933 an 
den Gejellig. erb. Briefm. verb. 


und Lageriſt, d. poln. Spr. mächt., 
per 1. Oktob. bei gut. Geh. geſucht. 
Off. mit Gehaltsanſprüchen erbet, 
J. Schwartz Nachf. 
Tuch, Manuf.- und Konf.⸗Geſch., 
Stuhm Wpr. 

Für ein größeres, lebhaftes 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft wird z. 
1. Oktober d. 38. ein älterer 

erſter Gehilfe 
geſucht. Bedingung: energiſche 
Aufſicht über das Perſonal, ger 
ſchäftlichecßewandtheit, Kennt⸗ 
niß der ſchriftlichen Arbeiten 
und der polniſchen Schrache in 
Wort und Schrift. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2920 d. d. Geſelligen erdet. 


2 fichtige, junge Leute 
1 Lehrling 


(Israel.), der poln. Sprache 
mächtig, bei freier Station 
per 1. Oktober gefucht. Mel- 
dungen mit äußerſten Ge⸗ 


Ein tüchtiger 13033 

2 lts⸗Auſprüchen und Zeng⸗ 
junger Mann ieee ten an 1501 
für Komtor und Reiſe, Fischel Baum, 


Eiſenhandlung, Schroda. 
3093] Einen tüchtigen 
Expedienten 
ſuchen zum 1. Oktober cr. für 
das Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg. 
Für Manufakturwaaren und 
Herrengarderobe ſuche ich per 
15. September einen älteren, ge⸗ 
wandten, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 
der dekoriren kann und mit Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz ver⸗ 
traut iſt. Nur wirklich tüchtige 
Herren wollen Photographie und 


mögl. in der Fahrrad⸗ und 
bewand, 


Nähmaſchinenbr. 5 
find. per 1. Oktbr. er. in 
mein. Sei. dauernde Stell. 
Off. m. Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. erbeten an 


W. Otlitz, Bromberg. 


3028] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
d. J. einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
Louis Spode, Soldau Opr. 
Für mein Kolonialwaaren» u. 


ſtillations⸗Geſchäft ſuche per Gehaltsanſprüche einreichen. 
rn er. Kon Tall a 15 5 enn een che 18131 
j i euhardenber vt). 
sa nn en 2729] Für mein etreidege⸗ 
Pr.-Hol land. ſchäft ſuche ich einen küchtigen 
3002] Für mein Cigarren- u. Buchhalter 


* ” ſchãf it 3 
Wen» Spezial « dun . mit der gut poln. ſpricht 


tten, in ſolch. zum Eintritt am 1. Oktober 99. 
Geſchaft Fin nn Der Bewerbung find Gehalts“ 


jungen Mann, au Sonnenberg, 2oban 
S D 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen Weſtpreußen. 10 
erbeten. 3968] Für mein Tuch, Manu⸗ 
Job. Dite Bord, — 2 Konfektions⸗Geſchäft 


uche per ſofort einen tüchtigen 
6) Für mein Kolonial- und 


2346| { Verkäufer. 
P Cebte e eu. Alt, bollden, unfcht. Ma Key, Tienenbof A 


G ehil en. Ein Kommis 


tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Derſelbe muß mit Buchführun 


he abe 

traut jein und das Geſchäft anufaktur⸗ u. Modew.» 

np. keiten können. Offert. — — per 1. 4525 15. Sep⸗ 

mit Gehaltsanſpr. an e Stellung. 
J. Kabrowski, 


Ww. S. Roſenſchein, 
Marienburg, Vorſt. Kalthof. Marggrabowa. 


ührun 
Offerte 
anſpru 
Davi! 


31041 
und 9: 
ſuche 


mofaif: 
preche 
hotog 
ariprü 
Lou 
31061 
zr. für 
Schank 
u. freie 
gewan 
11 
Derſelt 
ache € 
acher 
bertrau 
Max 
27391 
waaren 
ſuche p. 
tüchtig 
0 


Derfelt 
Sprache 


Uh 
ſauberer 
von ſofe 
1 15 

2324] 


ſofort, f 
Septbr. 
E. Koch, 


Tücht 
kann ſof 
Lohn e 
Graud 


Ein 


kann z. 
J. Dlu 
3098] 

jüngerer 


—> 1 emmnmmnnw 


3113] Für mein © 
äthe⸗Geſchäft ſuche ich 
ber Bode cr. einen durchaus 


tüchtigen volniſchſprechend. 


Verkäufer 


utem Gehalt. 
N nebſt Bild und Ges 


Its üchen an 

* Adolf Schleſinger ir. 
Kattowitz. 

1 e für mein Material- 
ar nt Geſchäft einen jun⸗ 
gen, tüchtigen 2 

Kommis 
September. 

2 E. VButſch. Tapi au. 
2821] Für mein Tuch⸗ u. Herren⸗ 
Ronfektions⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt 8 
1 tüchtig. Verkäufer 

1 Volontär 


1 Lehrling. 
bit 
e 3. Coon. Schwetz a. W. 


Tüchtiger Verkäuſer 
der poln. Sprache mächtig, für 
mein Manufaktur⸗ und Leinen⸗ 
Geſchäft per 1. oder 15. 
tember er. geſucht. 

A. C. Stenzel, Danzig, 

Fiſchmarkt. 

Für m. Kolontalw.-, Delitateß⸗ 
u. Deſtillattonsgeſchäft ſuche zum 
1. September cr. einen 


jüngeren Kommis 


mit guter Handſchrift, der pol⸗ 
niſchen Sprache eig Tür 


Komtor und Lager. 
S. H. Landshut, 
Neumark Weſtpreußen. 


3071] 


1. Oktober einen jungen 
Kommis 


welcher tücht ger Verkäufer iſt 
größerer 
Schaufenſter zugkraftig verſteht, 
Bier mit der einfachen Buch⸗ 


und das Dekorixen 


ührung bewandert ſein 


anſpruch beizufügen. 


David Röttgen, Wattenſcheid 


Weſtfalen. 
31041 


Kommis 


moſaiſch, der deforiren u. poln. 
prechen kann. Offerten nur mit 
hotogr., Zeugniſſen u. Gehalts- 


anſprüchen erbeten. 
Louis Hirſch. Prenzlau. 


aus⸗ und 


Sep⸗ 
[2740 


Für mein Manujaktur- 
und Maaß⸗Geſchäft ſuche per 


muß. 
fferten erſuche Bild u. Gehalts⸗ 


Für mein Manufaktur⸗ 
und Herren⸗Koufektions⸗Geſchäft 
ſuche p. 1. Septör. einen jünger. 


31061 Ich ſuche ver 1. Oktober 
zr. für mein Kolonialwaar.⸗ u. 
Schankgeſchäft bei gutem Salair 
u. freier Station einen tüchtig., 


gewandten 
jungen Mann. 


Derſelbe muß flotter Exvedient, 
oln. Sprache mächtig, mit ein⸗ 


acher Buchführung u. Korreſp. 
vertraut ſein. 
Max Toller, Samotſchin. 
2739] Für mein Kolontal⸗ 
Wwaaren- u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per 1. Oktober er. einen 
tüchtigen 
Expedienten. 

Derſelbe muß auch der polniſchen 


Sprache mächtig ſein. 
Moritz Nathan, Samter. 


2 flotte Verkäufer 
für Herren⸗Koufektion w. 
p. 15. Septb. ev. 1. Oktb. cr. 
b. fr. Stat. zu engagiren geſ. 
Goldene 18, Elbing 
(Inh. N. Bieber! 
NB. Photographie nebſt 
Gehaltsauſpr. ev. perſönl. 
Vorſtellung erwünſcht. 


3058] Per jof. sder 1/9 für mein 
Manuf., Kurz⸗ Schuh⸗ und Kon⸗ 
ektionsgeſchäft 1 Kommis, eine 
erkänferin, d. poln. Spr. mächt. 
eugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
fr. Stat erb. A. Buſchke, Exin. 


Sehe rde ngustrel 
2649| Einen jungen, ſtrebſamen 
Brauer 
2 Haufenarbeiter, ſtellt per 
oder 15. September ein 
Dampfbierbrauerei 
Alt⸗ Schottland bei Danzig. 


Meldungen an Braumeiſter 
F. Kalb dortſelbſt. 


Uhrmachergehilſe 
ſauberer, gewiſſenhafter Arbeiter, 
von ſofort oder ſpäter verlangt 

2913] Grewers, Mewe. 
2324) Einen tüchtigen 
VBarbiergehilfen 
ſofort, fünf Gehilfen zum 1. 
Septbr. zum Manöver ſucht 
E. Koch, Thorn, Meilienitr. 137. 


Tücht. Barbiergehilſe 
kann jof. oder 1. Septbr. bei hoh. 
Lohn eintreten. Malkowsti, 
Graudenz, Lindenſtr. 7. [3130 
Ein Barbiergehilfe 
kann z. 1. oder 4. Sept. eintr. b. 
J. Dlugiewicz, Graudenz. 
3098] Ein nur tüchtiger und 
jüngerer 8 

Barbier⸗Gehilſe 
kann Anfangs September bei 
mix eintreten. 

R. Muſchinski, Elbing, 

Alter Markt 1. 

2371) Ei nüchterner, tüchtiger 

Brunnenmacher 
15 auf Keſſelbrunnen eingearb., 


ıdet ſofort dauernde u. lohnende 
eſchäftigung bei 
R. Gebhardt, Brunnenbaumſtr., 
Graetz, Poſen. 


Drei tüchtige 


Drainagetechniker 
zur Aufſicht und 2551 


[ 
zehn tücht. Drainage» 
Schachtmeiſter mit je 


zwanzig Mann 
* er 5 ſofort 
Kube lk. Ferſit b. Bosen 


2339] Malergehilfen erhalten 
hoh. Lohn u. fr. Reiſe dauernde 
Arbeit W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


5—6 Malergehilſen 
ſucht von ſofort 12953 
Julius Schwittay, Oſterod e 
Oſtpr., Wilhelmſtr. 23 
vis-à-vis dem Bahnhof. 
Reiſegeld IV. Klaſſe wird ver⸗ 
gütet. 

3132] Tüchtige 5 
Malergehilſen 
finden bei hohem Lohn Be⸗ 

ſchäftigung bei 
einh. Franz, Maler, 
Culmſee. 


Malergehilſen 
finden dauernde Stellung. [3096 
Gibbe & Schulz, Graudenz. 

24271 Zwei tüchtige 

Malergehilfen 

bei 14 bis 17 Mark Wochenlohn 


ſof. geſucht. Reiſegeld w. erſtart. 
Otto Thimm, Neidenburg. 


Tücht. Malergehilſen 
und Anſtreicher 


bei hohem Lohn und gutem 
Akkord ſuchen 2741 
Lier & Kirchner, Maler, 
Inowrazlaw. 

21871 Zwei tuchtige a 
Konditorgehilſen 
finden zum 1. September für den 
Garnier⸗Poſten und Marzipan 
und für den Auſchlag⸗ u. Blätter⸗ 
teig⸗Poſten Stellung. Altersang., 


Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
ſind beizufügen. 
Paul Kraege, Bromberg. 
2393] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
bei mir in 


tember er. Arbeit 
treten. 


G. Binſchus, Bäckermeiſter, 
Ortelsburg, Raſtenburgerſtr. 
2775 Ein junger, anſtändiger 
Bäckergeſelle 

kann ſofort eintreten bei 


L. Nan, Poln.⸗Wisnewke 
bei Flatow. 


2029] Ein junger 
Bädergejelle u. ein 
Lehrling 
könn. ſofort oder ſpäter eintr. bei 
Bäckermſtr. Plath, mieſenburg. 


Einen tüchtigen Väckergeſcllen 
als Erſten, wie auch einen als 
Zweiten ſucht ſof. oder 1. Sept. 

Brodbäckerei Max Philipp, 


2510 Filehne. 
Ein ſolider, tüchtiger 
Backer 


ſucht dauernde Stellung. Gefl. 
Offerten unter A. B. 100 poſtlag. 
Grau denz erbeten. 12948 
3121 Einen energiſch., tüchtigen 
Bäckergeſellen 
verlangt E. Näthler, Bäcker⸗ 
meiſter, Marienwerder. 
23097]! Einen tüch igen Rock⸗ u. 
Hoſen⸗ Arbeiter ſucht ſofort 
Heyſel, Graudenz, 
Schuhmacherſtraße. 

3128] Suche für mem Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft nach Maaß zwei 
tüm tige 2 

Schneidergeſellen 
per ſofort oder 14 Tage ſpäter, 
dauernde Beſchäftig. 

S. Leuzner, Stuhm. 


Schneidergeſellen 
tüchtige und fleißige Arbeiter, 
auch für feine Uniformen, finden 
ſofort dauernd eee 


Arbeit bei 12899 
— 2. Doliva, Thorn. 

3015] Suche per ſofort oder 
1. Oktober cr. einen jüngeren 


Fleiſchergeſellen und 
einen Lehrling. 
Johann Gorcynski, 

Schlächter, Tuchel. 

29061 Ein tüchtiger 


Fleiſchergeſelle 


der auch vom Einkauf etwas 

verſteht u. Wurſtmachen k., 

findet dauernde Stellung. 

Simon Marcus, Löbau 
Weſtpreußen. 

2784 Vier gute 
Ofenſetzer 

finden dauernde Beſchäftigung b. 

S. Malachowski, Töpfermſtr., 
Br.- Stargard, 

3009] Tüchtiger 
Töpfergeſelle 
indet in Gelluph dauernde und 

ohnende Beſchäftigung. 
Meldungen an Töpfermeiſter 
Barich in Rynsk Weſtpreußen. 


Klempnergeſellen 


127 dauernde Beſchäftigung 
dolph Granowski, Thorn. 


Ein Kupferſchmied 
erhält lohnende Beſchäftigung. 
Wilhelm Conrad, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


— 


kann v. ſofort, auch erſt 15. Sep⸗ 


Capesierergehil Mm 


Speziell flotte Dekorateure, finden dauernde Beſchäftigung. 


Off 


0. Dümke, Mäbelfabrit, Poſen. 


Ein tüchtiger, älterer, gewandter 


Maſchinenſch 
im allgemeinen Maſchinenbau, ſpeziell landwirt 2 
9 gründlich erjahren, wird für eine kleinere Maſchinenfabrik 

ſtpreußens als Wertführer geſucht. 

arbeiten, Leute beaufſichtigen, mit der Kundſchaft umgehen, kleinere 
Reiſen machen und Geſchäfte abſchließen können. Bewerber mögen 
ihre Udreſſe mit Gehaltsanſprüchen und Referenzen unter Chiffre 
©. 333 an Haasenstein & Vogler, A.-G., ee 


i. Pr., einſenden. 
2304] Tüchtige 


Former, Kerumacher, Dreher, Monteure 
oder Maſchinenſchloſſer 


die nach Zeichnung vorreißen können, ſofort bei hohem Lohn 


für Dampfmaſchinenbau geſucht. 


ſer 


ſchaft liche Mar 


lo 


Derſelbe muß ſelbſtändig 


J. W. Klawitter, Maſchinenfabrik, Danzig. 


Ein Polſterer 
und Dekorateur, der ſelbſtändig 
arbeiten kann, ebenfalls ein 


Drechsler und 
zwei Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn in der [2963 
Möbelfabrik v. Gebr. Koch, 
Lauenburg i. Pom m., 
Danzigerſtr. 16. 


Ein. Sattlergehilfen 
auf Wagenarbeit ſtellt ſof. ein 
Pipgorra, Marienwerder. 


Ein Sattlergefelle 
und tin Lehrling 


können fofort eintreten [305 
Bruno Malzahn, Sattlermſtr., 
Bromberg, Poſenerſtr. 5. 

3129] 1 zuverläſſiger 


Kürſchner 
und Mützenmacher 


bei dauernder, angenehmer 

Stellung geſucht. 

Rud. Kendler, Pr.⸗Stargard. 
Suche von ſogleich oder auch 

ſpäter einen tüchtigen [2929 


Kürſchnergehilf. 


auf Uniform⸗, Civilmützen und 
Pelzarbeit f. dauernde Stellung. 
Carl Boettcher, Külſchner, 
Gumbinnen Ditor. 


1 Stell machergeſelle 

von ſofort für dauernde Beitäf- 

tigung geſucht. [2902 

C. Lineal, Stellmachermeiſter, 
Dt.⸗Eylau. 

2634] Dom. Kl⸗Bendtken 
ſucht zu Martini evgl. 

Stellmacher 


und Inſtleute 
mit Scharwertern. 
2474] Ein tüchtiger 


Stellmacher 
findet zu Martini d. Is. Stellg. 
in Seegertswalde bei Mal⸗ 
deuten. Daſelbſt finden auch 
mehrere Inſtleute 


mit Scharwerker Wohnung. 


Vom 1. Oktober 1899 wird ein 
evangeliſcher, nüchterner, un⸗ 
berheiratheter 

Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszen 
geſucht. Lobnanſprüche neyſt 
Zeugnißabſchriften ſind unter 
Nr. 2535 an den Geſelligen zu 
ſenden. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 

Einen tüchtigen 


Völlchermeiſter 


ſowie 4 bis 6 


Vollchergeſellen 


ze eine Spritfabrit zum 
aldigen Eintritt. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2786 durch den 
Geſelligen erbeten. 

2891] Ein tüchtiger 

Böttcher 
ndet von jofort dauernde Be⸗ 
chäftigung in der 
Dachpappenfabrik von 

Max Falk & Co., Graudenz. 
2997) Ein zuverläſſiger 


Schoruſteinfegergeſelle 


findet e eee 


r. Wolff, 
Schornſteinſegermeiſter, 
Czerst Wpr. 


Drei Seilergeſellen 
finden dauernde Stellung bei 
W. Kruppa, Oſterode Opr. 
2615] Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
G. & J. Müller, Elbing, 


Tiſchlergeſellen 
erhalten dauernde Arbeit bei 
Witthaus, Graudenz, Kaſernenſt.3. 


Tüchtige Bautiſchler 
bei hohem Akkord oder Lohn, 
Beſchäftigung den ganz. Winter 
hindurch, können ſich melden. 
Reiſe vergütet. 12443 
Georg Sieroka 
Bau⸗ und Möbel ⸗Tiſchlerel, 
Neidenburg. 


2 Tiſchlergeſellen 
auf einfache Bauarbeit ſucht von 
ſofort. Meldungen auch brieflich 
an Tiſchlermeiſter Krop eit 
Ortelsburg. 13108 


Ein ordentl. Tiſchlergeſelle 
ür Reparaturen u. Aufpollerung. 
aue rnd geſucht. 12530 
P. Trautmann, Möbelmagazin, 
orn 


r 
(Ticht. Schloſſergeſellen 


erhalten dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei hohem Lohn bei 
Philipp Hannach, 
Liſſa i. P., Pumpen⸗ und 
2885] Maſchinenfabrik. 
Free... 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 

Petzold & Co. G. m. b. H., 
Inowrazlaw. 2 55 


Schloſſer, Schmiede 


und Stellmacher 


ſofort geſucht. [2386 
J. Weikert, Maſchinenfabrik, 
Rehden Weſtpr. 

Former 
Schmiede 


bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit geſucht. 9675 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode Opr. 
Tüchtige Former 
77 Dreher 
* Schmiede 


5 Schloſſer 
bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit geſucht. 12872 


Maſchinenbaugeſellſchaft 
Oſterode Oſtyr. 


Former⸗Geſuch. 
2671 Zur jelbrändigen Ueber⸗ 
nahme meiner Eiſengießerei für 
landwlrthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
guß ſuche per ſofort einen tücht. 

Jormer. 
J. Czerlinsky, Sensburg. 
2018] Umſtändehalber kann von 
gleich ein unverheirath. Mann 
als Heizer 
eintreten in der Melerei Lam⸗ 
Te per Tolksdorf. Solche, 
ie ſchon geheizt haben oder das 
Schmiedehandwerk erlernt haben, 
erhalten den Vorzug. 
2503] Einen möglichſt 
verheir. Schmied 
auf Pflugbau, ſucht zum ſofort. 
Eintritt die Maſchinenfabrik von 
C. Somnitz, Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


Ein Schmied 

katholiſch, unverheirathet, von 

ſofort geſucht. 2454 

Dom. Rabenhorſt 

_ bei Rehden Weſtpreuzen.— 
2973] Ein nüchterner 
Schmied 

firm im Hufbeſchlag ꝛc., wird von 

Martini er. in Plement bei 

Rehden Weſtpr. geſucht. Meldung. 

Schulzen⸗Amt. Szpitter. 


Zwei Schmiedegeſell. 
ſucht ſofort für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung 12869 
A. Lehmann, Stellmachermſtr., 
Hohenſtein Oſtpr. 
Suche per ſofort od. 1. Oktbr. 
einen 12877 


verh. Schmied. 


. Israel, 
Schinkenberg Weſtpr. 


Maſchiniſten 
für ſelbſtſtändige Dampfdreſch⸗ 
maſchinen⸗Führung von Il gei. 
Bonkowski, Trauſen 
e Gerbanenn 
29701 Einen tüchtigen, unver⸗ 
heiratheten 


Müllergeſellen 
ſucht per ſofort 
Mehlſacker Dampfmühle 
Behrendt & Schmidt, 
Mehlſack. 


Windmüllergeſelle 


(Holländermühle) zum 1. Septhr. 
verlangt. Lohn monatlich 30 Mk. 
E. Mattbias, Maſſow i. Pom. 


kann ſofort eintreten 


Ein junger, zuverläſſiger 


findet dauernde Arbeit. Lohn 
30 Mk. pro Monat. 


b. Gr. Pankow, Prov. Brandenbg. 


Sägewerk (1 Gatter u. 2 Kreis⸗ 
jagen) in Naſſow (Pommern) 


lichſt baldigem Antritt 


einen Schneidemüller 
8 Schloſſer, welcher auch 
Reparaturen ſelbſtändig aus⸗ 
führen kann und im Beſitze guter 
Zeugniſſe tft. 
Fr. Rüping, Charlottenburg. 


Sägewe 
zu ſofort oder bald 


mit guten Zeugniſſen bei dauernd. 
Stellung. 


findet bei 33 Mk. Lohn von ſof. 


Karczewo p. Gonoczpn. 


zwei tüchtige 


erbeten. 


ſönliche 
B. Moeller, Scharnau Oſtpr. 


Wirth ſchaftsbeamter 
bei 240 Mark Jahresgehalt und 
freier Station exkl. 
Wäſche 


Hedwigshorſt, Kreis Schubin. 


geſucht. * 
Gehaltsanſprüche an Rittergut 


2867] Suche zum 1. Oktoder 
niſchen Sprache mächtigen 
unter meiner perſönl. Leitung. 


3 N 
Lebens auf find zu richten an 


2465] Suche 
einen Eleven. 
Landwirthsſohn bevorzugt. Pen⸗ 
ſion 500 Mark. 
. Rittergutsbeſitzer, 
enkau bei Danzig. 


2699] Ein junger, tüchtiger 
Wirthſchaftsbeamter 
mit guten Zeugniſſen, wird von 
ſofort geſucht. Gehalt 300 Mk. 
bei freier Station. 

Dom. Gwisdzyn b. Neumark 

Weſtpreußen. 
2698] Zur Erlernung der 
Landwirthſchaft findet Eier 
junger Mann 

ohne gegenſe tige Vergütigung 

um 1. Oktober in Sarnowken 

ei Dorf Roggenhauſen Auf⸗ 
nahme. 

Meldungen an Adminiſtrator 
Kerber daſelbſt. 

2552] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, zuverläſſigen, evangeli⸗ 
ſchen, etwas polniſch ſprechenden 

Feldverwalter. 
Derſelbe muß die Milchwirth⸗ 
ſchaft beaufſichtigen. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts 
anſprüchen erbeten. 

— 2amwica I bei Bojen. __ 

2586] Gutsverwaltung Kamnuitz, 
Kreis Tuchel, ſucht zum 1. Okthr. 
d. J. einen tüchtigen, zuverläſſig. 

Hofbeamten und 


Rechnungsführer 


evangel. Gehalt nach Uebereink. 


9671] Sohn aus guter Familie 
kann bald als 


Wirthſchafts⸗ Lehrling 


eintreten. Penſion 400 Mark. 
Roeſe, Gutsverwalter, 
Merſin i. Pomm. 
2951] Ein tüchtiger, nüchterner, 
älterer, energiſcher 
Hofverwalter 
mit guten Zeugniſſen über bis⸗ 
herige Thätigkeit, jof. reſp. zum 
1. Oktober geſucht. 
M. Enoch, Narzym Dfter. 
448] Zur Erlernung der Laud⸗ 
wirthſchaft findet zum 1. Oktbr 
d. 33. ein 
junger Mann 
freundliche Aufnahme. 
Lindenau bei Linowo. 
_ Die Gutsverwaltung. _ 
2982] Zum 1. Oktober unverh. 


Hofverwalter 
geſucht auf Dom. Sten newib, 
Kreis Landsberg a. W 
2555] Suche ſofort evangeliſchen 

Beamten 
bei 450 Mk. exkl. Wäſche, poln. 
erwünſcht. 
Bergheim, Station Schönſee. 
2826] Jungen 

Hofverwalter 
etwas poln. ſprechend, ſucht zum 
1. Oftbr. cr, Dom. Braunau, 
Kreis Lüben i. Schl. 


2735] Tüchtiger, nüchterner 


Wafermälleraefelle 


Mühle Seegenfelde bei 
Lebehnke Westpreußen. 


Müller 

Meld. an 
Gebr. Thiel, 

Waſſermühle Wolfshagen 


3771] Für mein verlegbares 


uche ich zu ſofortigem oder mög⸗ 


ie Montage und vorkommenden 


Stellg. dauernd. 


27791 ür mein verlegbares 


in Naſſow ſuche ich 
einen Gatterſäger 
einen Kreisſäger 
Fr. Rüping, 
Charlottenburg. 
2822] Ein tüchtiger 
Müller 


Mühle 


Richert. 


dauernde Stellung in 


2966] Einen, 
Windmüllergeſellen 
gebraucht Koſchnitzke, Eller⸗ 
bruch bei Meiſterswalde. 

3039] Suche zum ſof. Antritt 


für Bodenarbeit. Monatlich Ge⸗ 
halt 40 Mark bei freier Station. 
W. Jahnke, ermüller, 
Althöfcher mühle 
— ___ 
Für meine Dampfziegelei ſuche 
einen tüchtigen und erfahrenen 


Zieglermeiſter. 
J. Ucermark, Trappönen. 


* 4 N n 28 
C 


* 9 
Ziegelmeier 
Ur Feldofenbetrieb von 
ofort geſucht. 12965 
Rittergut Balcayn 
bei Groß-Neudorf 
(Bromberg). 


2583] Suche von ſofort 


3 Ringofenbrenner 
auch für Winterbeſchäftigung bei 
bohem Lohn und Akkord. 

A. Weiß, Dampfziegelwerk 
Rothenſtein b. Quednau Opr. 


*:tandwirtschaftk 
Sude zum 1. Oktober 
jungen Mann 
aus guter Familie als zweiten 
Beamten für intenſ. Ent 
von 2700 Morgen. Anfangsgeh. 
300 Mark. Zeugnißabſchriften 
12423 


Bevorzugt wird, der auch ein 
gutes Braunbier beritellen kann. 
Leidreiter, Dziergellen 
pr. Regellen Oyr. 


Brennerei⸗Gehilfe 
tüchtig im Fach und = 
Brennerei⸗Lehrling 
mit guter Schulbildung, finden 
Stellung bei 12990 

Haack, Brennereiverwalter, 
Czerbienſchin bei Sobbowiß. 

Suche p. 1. Oktbr. cr. unverh. 


Wirthſchaftsbeamte 
aller Kategorien. Gehalt 300 b. 
1000 Mark. 13036 

G. Böhrer, Danzig. 


Zwei junge Leute 
mit guter Schulbildung, die Luſt 
haben, das Brennereiſach zu er⸗ 
lernen, mögen ſich melden in 
2490] Targowisko bei Löbau. 


Brennerei-Pehr-Iufitul. 


4599] Den Herren Brennerei⸗ 
Bei. empfehle mich z. Uebernahme 
von Oberleitung und Betriebs⸗ 
aufbeſſerung ſtelle tüchtige 
Brennereiführer, jederzeit Ga⸗ 
rantie für reine und höchſte Aus» 
beute des gegeb. Rohmat. bei 
geringſt. Malzverbr. Vorzügl. 
Zeugniſſe u. Empfehlungen über 
Betriebsaufbeſſ. ſtehen zur Seite. 
Originale d. Expedition vorgeleg. 
Anſt. j. Leute, w. das Fach erlern. 
woll., könn. j.meld. Stelle garant. 

2060) Geſucht zum 1. Oktober 
ein unperheiratheter 


Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, der Jagd 


Dom. Jordanowo 
bei Güldenhof. 
Ferner findet 
ein Eleve 
Aufnahme. 
2689] Suche per 1. oder 15 
September einen tüchtigen 


Wirthſchaftsbeamten. 


Anfangsgebalt 300 Mk. Ber- 
Vorſtellung erwünscht. 


27831 Ein zweiter 


Bett und 
. 1. Oktober cr. geſucht. 
. Kauffmann, 


2925] Sogleich ein 
zweiter Beamter 
Zeugnißabſchriften und 


Schewen b. Schönſee zu ſenden. 
einen unverheiratheten, der pol⸗ 


Juſpektor 
eugnißabſchriften mit kurzem 


Philipſen, Stüblau 

bei Hohenſtein Weſtpr. 
8731] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
unverheiratheten 


übernimmt. 
Iuſpektor Eben, Ebenau b. Saalfeld Opr. 
in mittleren Jahren. Dom. El | Tr 


Ein unverheiratheter, evgl., 


tüchtiger Gärtuer 
um 1. Oktober geſucht. Gehalt 
240 Mark. 3085 

Dom. Soßnow Weſtpr. 
2681] Ein tüchtiger 
Gärtner 
erfahren in Topfkultur und Ge⸗ 
müfetreiberei, wird zum 15. Sep⸗ 
tember geſucht von 
Alfred Schleſier, 

Kunſt⸗ und Handelsgärtnerel, 
Gr Zeisgen dorf b. Pirſche 

2682] Ein unverbeiratheter 


Gärtner 
der auch Jäger iſt, findet ber 
1. Oktober Stellung. 
Herrmann, Schwarzwald 
bel Sturz. 


fenau per Bärenwalde Weſtpr. 


Landwirihſchaftsbeamte 


Inſpektoren, Hof⸗ und Feld⸗ 
Verwalter, auch Eleven, 


Wirthinnen, Vögte 
u. ſ. w. erbalten ſofort Stellung. 
2 3 der 
1 aftskammer 

255 9700 en 1 18004 
vor dem Berliner Thor 122. 
24751 Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 
tober d. 38. ein 


Wirthſchaftseleve 


egen Penſionszahlung. Gefäll. 
teldungen nimmt entgegen 
Ludw eig, Oberinſpektor, 

Seegertswalde b. Maldeuten. 


Dom. Zlotowo bei Bartſchin 
ſucht zum 1. Oktober einen auch 
in der Bienenzucht 2587 


erfahrenen Gärtner. 
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Graudenz, Sonntag] 


Nachdr. verb. 


Aus dem Ruſſiſchen vou Georg Albert. f 
nzwiſchen quälte ſich Schurlow ab mit peinvollen 
| „ Muthmaßungen, ohne daß es ihm gelingen 


i e Veränderung zu erklären die mit 
Rau en 0 In der That war es 


| 10. Sortf.) Das Battiſt⸗Tuch. 


ei rau vor ſich gegangen war. Ju Tha 
duc Lare ane ſrelleung für dieſen eigenthümlichen Vor⸗ 
gang zu finden. Ihr Aeußeres hatte ſich innerhalb weniger 
Tage bis zur Unkenntlichkeit verändert. Nicht, daß ſie ſehr 
abgemagert wäre oder eine ſchlechte Geſichtsfarbe bekommen 
hätte, aber ihre Augen und überhaupt ihre Geſichtszüge 
hatten einen anderen, neuen Ausdruck angenommen. Eine 
ſolche Veränderung pflegt bei Geiſteskranken einzutreten. 


der Stirn zeigten ſich früher nicht bemerkbar geweſene 
Runzeln, ihre Haarflechten hatten eine andere Lage be⸗ 
kommen und die Muskeln, die den Mund umgaben, waren 
in beſtändiger, nervöſer Bewegung, ſelbſt in Augenblicken, 
wo ſich über das ganze übrige Geſicht eine ſteinerne Unbe⸗ 
weglichkeit legte. Aber auch abgeſehen von ihrem Aeußeren 
war ſie mit einem Schlage eine ganz andere geworden: 
anders als ſonſt durchſchritt ſie das Zimmer, anders waren 
ihre Bewegungen, wenn ſie ſich ſetzte, anders ihr Ton, in 
dem ſie ſprach. Ihre Stimme hatte ſich merklich verändert 

und klang hohl. . 
„Es wird doch keine verſteckte Lungenkrankheit ſein?“ 
dachte Schurlow zuweilen, und wenn er des Nachts auf⸗ 
wachte, horchte er, wie ſie athmete, und ob ſie nicht huſte. 
Auch ihre Gewohnheiten waren umgewandelt: Morgens 
liegen und vermied es, den Thee 
gemeinſchaftlich mit ihrem Manne einzunehmen; ſie fuhr 
nicht mehr aus und war nicht zu bewegen, Gäſte einzu⸗ 
laden, wie das ſonſt etwa zweimal im Monat in ihrem 
Hauſe Brauch geweſen war. Sie hatte faſt gänzlich auf⸗ 
gehört, ſich mit der Wirthſchaft zu beſchäftigen 0 eo 
ie ihren 


blieb fie länger im Bett 


in dieſer eine Unordnung zu Tage trat, jo ſchaute ſie 
Mann mit ſo ſeltſamem, in die Ferne verlorenen Blick an, 


Frau eine Kriſis eingetreten ſei, daß jener Augenblick ge⸗ 
kommen ſei, wo dem 
Familienlebens nicht mehr genügen und wo es nach noch 
nicht gekannten Empfindungen durſtet. Ein oder zwei Mal 
fing er zufällig den verſtohlenen Blick ſeiner Frau auf, und 
in dieſem Blick lag ſoviel qualvoller Haß, daß er in Schrecken 


gerieth. Wo kam das her? Warum das? Was hatte er 
gethan? Dieſes Räthſel bedrückte ihn unbeſchreiblich. 


unbeſiegliche, 
ihrem Manne gegenüber. 
doch mußte ſie ſich immer wieder von der Nutzloſigkeit dieſer 
Auſtrengungen überzeugen. 
Mörderin geworden ſei, um 
dieſes bei ſeiner Gutartigkeit ſo unbedeutenden Mannes zu 
retten, brachte ſie dem Wahnſinn nahe. 


hielt. Das milderte die Auffälligkeit ihres Benehmens und 
erleichterte es, die zwiſchen ihnen entſtandene Fremdheit 
beizubehalten. 
ihr ermöglichte, mit äußerlicher Gelaſſenheit ſeine Anweſen⸗ 
heit und ſeine Nähe zu ertragen. Seine zärtliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit glich jetzt mehr der Fürſorglichkeit einer N 
Krankenwärterin, und nur eine ſolche Zärtlichkeit konnte ſie 
jetzt ertragen, ohne Widerwillen zu empfinden. 
kehr 
denkbar. 


weſen; in 
Abend zu Hauſe. 
läſtig. 5 
einen leidenden Ausdruck an, oder ſie ſtellte ſich im Leſen 
vertieft. Sich mit ihm zu unterhalten, fiel ihr äußerſt 


Der Geſellige. 


bei ihr zu vermuthen, oder eine geheime Neig 
verhängnißvoller Macht zum Ausbruch kam. 
Neigung für wen? Wann und unter welchen Umſtänden 
war ſie erſtanden? 


Aber — eine 


Es wollte ihm ſcheinen, daß im Gemüthsleben ſeiner 
9 die proſaiſchen Bande des 


Und auch Rimma bemerkte mit Entſetzen in ſich dieſes 
immer mehr wachſende, feindſelige Gefühl 
Sie verſuchte, es niederzukämpfen, 


Der Gedanke, daß ſie zur 
die Ehre und die Gemüthsruhe 
Sie war froh, daß er ſie für krank, für ernſtlich krank 


Sie fühlte, daß gerade dieſe Fremdheit es 


guten 


Die Rück⸗ 
zu der früheren Vertraulichkeit erſchien ihr jetzt un⸗ 


Schurlow war von jeher ein großer Stubenhocker ge⸗ 
der letzten Zeit verbrachte er nun beinahe jeden 
Dieſer Umſtand war für Rimma vollends 


Wenn er in ihr Zimmer trat, nahm ſie entweder 


ung, die mit vorlagen, konnten nur Leute werden, deren Ruf ſchon ver⸗ 
nichtet war, die womöglich ſchon wegen ähnlicher Ver⸗ 
brechen beſtraft waren. Die würden vernommen und wieder 
freigelaſſen werden, das lag in der Natur der Dinge. Aber 
die Dame, von der die Zeitungen berichten, was hatte es 
mit ihr für eine Bewandtniß? Warum war ſie verhaftet 
worden? Vielleicht nur deshalb, weil ſie mit Uchanſki be⸗ 
kannt geweſen war; vielleicht hatte man unter den Papieren 
des Todten Briefe 
ſolche Briefe, wie 
genommen hatte. 


in ihren Gedanken das Bild der jungen Frau, einer Un⸗ 
glücklichen, Theilnahme Erweckenden, eines Opfers der 
frechen Schönheit Uchanſki's. Vielleicht verſprach ihr ſein 
Tod Befreiung, Erlöſung von verhängnißvollen Feſſeln. 
Und nun fiel plötzlich auf ſie der entſetzliche Verdacht, ihr 
Geheimniß wurde der Oeffentlichkeit preisgegeben, man 
ſchleppte fie in das Gefänguiß ... ihr Leben war ſchonungs⸗ 
los und unrettbar zerſtört. 
dulden mußte, war die Freiheit ſchlimmer als der Tod. 


ihr ſchien es, als verübe ſie einen zweiten Mord, der bei 
Weitem verwerflicher war als der erſte. (F. f.) 


jüngſt in Leipzig in der Villa einer der Betheiligten gefeiert. 
Es handelte ſich um die 25. Wiederkehr des Tages, da ein 
Damenkaffeekränzchen in Leipzig gegründet worden war. 
Die Damen — damals alle junge Mädchen, jetzt zum größten 
Theil Mütter und Großmütter — kam allwöchentlich einmal zu⸗ 
ſammen, um nach deutſcher Frauenart neben dem Genuſſe des 
Mokkas der Unterhaltung und „Freundſchaft“ zu pflegen. 
die 25 Jahre hindurch unter den Kränzcheuſchweſtern ſolch⸗ 
friedliche Eintracht geherrſcht hat, verdient jedenfalls alle An⸗ 
erkennung. 


No. 20l. 


27. Auguſt 1899. 


efunden, die fie bloßſtellten ... eben⸗ 
ſie in der Nacht der Ermordung mit⸗ 


Wer mochte ſie ſein? Rimma zeichnete ſich unaufhörlich 


Nach dem, was ſie jetzt er⸗ 
Finſtere Verzweiflung lagerte ſich auf Rimmas Seele: 


Berſchiedenes. 
— Ein ſilbernes Jubiläum von großer Seltenheit wurde 


Daß 


Etwas Gequältes, Verſtecktes ſprach aus ihren Augen, auf 


| als wollte fie jagen: „Siehſt Du denn nicht, verſtehſt Du ſchwer; fie vermochte weder den paſſenden Ton, noch Ge⸗ Räthſel⸗Ecke. Maddz. verb. 
nicht, daß ich nicht kaun?“ ſprächsſtoff zu finden. Dann entfernte er ſich wieder achſel⸗ 153) Bilder⸗Räthſel. 
ö Schurlow ſuchte fie zu überreden, den Arzt zu befragen; zuckend und ſetzte ſich in ſeinem Arbeitszimmer hinter ſeine 
aber davon wollte ſie ganz und gar nichts hören. „Bin | langweiligen Schreibereien. 
ich etwa krank?“ fragte ſie dann. Einmal kam es ihm übrigens vor, als ſei ihre frühere 
„Ja, unzweifelhaft find Deine Nerven zerrüttet“, fagte | leiſe, gemeſſene Zärtlichkeit zurückgekehrt. Er ſetzte ſich 
Schürlow eines Tages zu ihr: „und ich glaube ſogar die] neben ihren Seſſel, ergriff ihre Hand, ſtreichelte dieſe lange 
i Urſache zu errathen. Auf Dich hat jo furchtbar die Er⸗ und näherte fie dann ſeinen Lippen. Rimma bemerkte in 
mordung Uchanſki's gewirkt. Du haſt Dich fo ſehr ver⸗ | jeinen Augen einen heißen Blick und fühlte ſich wie von 
ändert gerade von dem Tage an, wo Du von dem Morde kaltem Schauder angeweht. Faſtig und voller Abſcheu riß 
e erfuhrſt.“ 5 2 ſie ihre Hand los, ſprang heftig auf, warf ihm einen er⸗ 
1 „Von jener Nacht an, wollten Sie jagen“, verbeſſerte | ſchreckten und ungehaltenen Blick zu und ſprach mit zittern⸗ 
Rimma. a den Lippen: „Gute Nacht, ich gehe ſchlafen ... Ihre 
2 „Ich ſage: von dem Tage an, weil Du davon erſt am | Stimme, ihr Blick drückten jo viel ungekünſtelten Schrecken 
folgenden Tage erfahren konnteſt.“ aus, daß Schurlow nach ihrem Weggang einige Minuten 
„Rimma betrachtete ihn mit jenem neuen, räthſelhaften] wie verſteinert daſaß; dann warf er ſich in den Seſſel, den 
— Blick, der ihn mit jo viel Beſorguiß erfüllte. „Ich wußte | fie ſoeben verlaſſen und brach in ein bitterliches, verzweif⸗ 154) Worträthſel“ 
1 es ſchon in derſelben Nacht, in der er ermordet wurde“, lungsvolles Weinen aus Wichtig iſt im Vers das Erite 
7, I ſagte fie. „Ich jah im Schlaf den ganzen Vorgang. Habe * 5 = Zweites ſpringt und läuft und fliegt. 
ich denn nie zu Ihnen davon geſprochen?“ Das Gerücht von der Verhaftung einer jungen Dame Wer am Erſten leidet, ſchwerlich 
. „Nein aus der Geſellſchaft wegen Verdachtes, den Mord begangen Auf dem Zweiten ſich vergnügt. 
* „Sonderbar. Und dabei denke ich fortwährend daran, zu haben, ging ſehr bald in die Zeitungen über. Als Munter tummelt ſich die Jugend 
k, und die ganze Mordſzene lebt förmlich vor meinen Augen. Schurlow beim Morgenthee davon geleſen hatte, lief er ae Plan im 9 dä 
— Ich ſehe es jetzt noch: Uchanſti ſteht in ſeinem Arbeits- | eilig mit dem Zeitungsblatt in der Hand zu ſeiner Frau Komm, ich lad zum Spiel dich Link 
it zimmer, im Frack — er war eben von einem Feſt zurück- | in das Schlafzimmer. „Eine intereſſante Neuigkeit: die u ne a 
t. gekehrt, ſchön, ſelbſtzufrieden, frech Er hatte doch] Mörderin Uchanſki's iſt gefunden, und zwar iſt es eine 155) Delphiſcher Spruch. 
immer eigen frechen Ausdruck, nicht wahr?“ junge Dame aus der Geſellſchaft, die Frau eines Bau⸗ Menſchenhände reißen es los vom Schooße der Mutter 
„Ach, laß ihn in Frieden ruhen“, ſagte Schurlow, auf meiſters. Da, lies.“ Und er reichte Rimma die Zeitung. Formen's, in anderer Form fließt es im Weiten dahin. 
5 den dieſes ganze Geſpräch einen unangenehmen Eindruck Rimma erbleichte, erhob ſich ein wenig aus den Kiſſen — 
1 0 machte. Ar, : und griff haſtig nach dem Blatte. Eilig und gierig ver⸗ 150) Füllräthſel. 
| „Ja, er ſah frech aus. Auch in jenem Augenblick, als ſchlang fie die Zeilen. Es wurde darin von dem Ereigniß A t, R. h, U. o, R. d, I. n, U F 
it» er vor mir ftand, ſah er ſo aus ....“ fuhr Rimma fort. | in unbeſtimmten Ausdrücken, mit allerlei Vorbehalt und 2 IR; A ie Es Sr. 
2 „Vor Dir?“ rief Schurlow, unwillkürlich erbebend. in ſo vorſichtigem Tone berichtet, als fürchte der Bericht⸗ 8 . 3 
N „Nun ja, ich erzähle Ihnen doch meinen Traum. Ich erſtatter, ſelber in die Unterſuchung verwickelt zu werden. | i 5 Er daß 8 . ein paſſender . 
Im hatte einen kleinen Dolch in Händen, den ich von ſeinem Als Rimma zu Ende geleſen hatte, warf ſie verächtlich e Bornam, elechiſche aa r ice dat 
Tiſch aufgenommen hatte. Er ſagte etwas zu mir, und die Zeitung hin. „Das iſt lauter Unſinn, niemals wird heit, Märchengeitalt, Nebenfluß eines großen europäiſchen Stromes 
es entitand zwiſchen uns ein äußerſt hitziger Wortwechſel. man die Mörderin finden —“, jagte fie mit blaſſen Lippen. Gouvernement in Oſtrußland, techuſſches Hilfsmittel, Theil des 
Ich glaube, er beleidigte mich dabei. Da erhob ich den „Sie brauchen eben Jemanden, der verdächtig ift, jo greifen „ Sind die richtigen Wörter gefunden, ſo bezeichnen 
* Arm und der Dolch bohrte ſich ihm gerade ins Herz. | fie denn einfach zu und nach einigen Tagen entlaſſen ſie ihn en Bucitaben im Zusammenhang emen nationalen 


Uchanſti ſchrie nicht einmal und fiel zuſammenbrechend auf 
die Ottomane. Nicht wahr, das iſt doch ein ſchrecklicher 
ni Traum?“ 

In „Weißt Du, es wäre beſſer, Du vergäſſeſt das alles 


— 3 Du zerrütteſt Deine Nerven mit ſolchen Vorſtellungen. Aller⸗ 
be dings iſt das höchſt ſeltſam! Uchanſki hat Dir doch gar 
nicht nahe geſtanden. Meiner Meinung nach wäre es am 

en. beſten, einen tüchtigen Arzt um Rath zu fragen. Vielleicht 
' haſt Du dieſen Traum erſt gehabt, nachdem Du in den 


t Zeitungen ſo viel von der Sache geleſen haſt, und ſo viel 


In, darüber haſt reden hören.“ 
„O nein, ich weiß ganz geuau, wann das war. Ich erinnere 
= mic) jo deutlich, als hätte ich alles ſelbſt erlebt. Und wie, 
wenn ich wirklich — Uchanſki ermordet hätte?“ fragte 
20 plötzlich Rimma, indem ſie mit einem Male ſich dem ſie 
pte öfter überkommenden Bedürfniß hingab, an einem Geſtändniß 
ſpo⸗ wie an einen Abgrund vorbeizuſtreifen und mit ihrem eigenen 
rere Eutſetzen zu ſpielen. .. „Ich konnte ja wie eine Mond⸗ 
7 ſichtige in die Wohnung Uchanſki's eingedrungen fein und den 
beſ. Mord im Zuſtande einer Nachtwandleriu begangen haben.“ 
918 Schurlow fühlte, wie jeine Nerven zu zucken begangen. 
1 2 Er wehrte mit beiden Händen ab. „Nein, nein, ich bitte 
Dich, ſprich nicht ſolche Sachen“, unterbrach er ſie. „Du 
biſt ganz und gar nervös geworden, und das wirkt 
* ſchließlich auch auf meine Nerven. Du kannſt auf dieſe 
rg. Weiſe wirklich ernſtlich krank werden. Bitte, bemühe Dich 
1 8 doch, an all' dieſe Dummheiten nicht mehr zu denken.“ 
* * 
erb. * 
— „Schurlow fühlte ſich vor allem bedrückt durch das ver⸗ 
— änderte Benehmen ſeiner Frau ihm gegenüber. Er konnte 
e! es ſich nicht klar machen, worin eigentlich die Veränderung 
beſtand, aber er fühlte, daß die frühere Gradheit und Auf⸗ 
gi richtigkeit in den Beziehungen zwiſchen ihm und Rimma 
will. verſchwunden war. Es war gleichſam eine Scheidewand 
alber zwiſchen ihnen aufgerichtet, und dies bekümmerte ihn um 
ä K ſo mehr, als er ſich dabei keinerlei Schuld bewußt war. 


Die verſchiedenartigſten Vermuthungen kamen ihm in den 
Kopf, er war geneigt, eine plötzliche, leidenſchaftliche Laune 


0 


wieder, um dann von vorne anzufangen.“ 

„Meinſt Du?“ ſagte Schurlow zweifelnd. 

„Die wirkliche Mörderin werden ſie nicht finden“, wieder⸗ 
holte Rimma. 

„Aber ich ſollte meinen, eine verheirathete Dame, die 
Frau eines Baumeiſters, wird man doch nicht ohne triftigen 
Grund verhaften“, entgegnete Schurlow. „Die Unterſuchung 
führt Narjesnü, ein ſehr erfahrener Beamter. Bedenke 
nur, was das heißen will, eine ehrbare Frau, die wahr⸗ 
ſcheinlich noch dazu Familienmutter iſt, in's Gefängniß zu 
werfen ... Ich kann nicht zugeben, daß da ein Irrthum 
möglich ſein könnte. Du wirſt ſehen, ihre Schuld wird er⸗ 
wieſen werden.“ 

Rimma lehnte ſich in die Kiſſen zurück. „Unſinn, das 
iſt nicht zu beweiſen ..., ſagte fie mit matter Stimme. 
„Glaubſt Du, eine ſolche Verbrecherin wird Beweisſtücke 
zurücklaſſen? Der Mord iſt kunſtgerecht ausgeführt, und 
alles wird ein Geheimniß zwiſchen Himmel und Erde 
bleiben. Nie wird man erfahren, wer Uchanſki ermordet 
hat. Mir thut dieſe Unglückliche leid, die man in das 
Gefängniß geworfen hat .... Sagteſt Du nicht, ſie iſt 
Familienmutter?“ 

„Ich weiß es nicht, in der Zeitung ſteht nichts davon. 
In jedem Falle, wie muß fie leiden, wenn fie wirklich un 
ſchuldig iſt!“ 

„Man wird ſie freilaſſen“, ſprach Rimma, noch blaſſer 
werdend. „Mau wird ſie freilaſſen, weil keine Beweiſe 
vorhanden ſein können. Es beſteht nur irgend ein zu⸗ 
fälliger Verdacht, nichts Beweiſendes. Sie wird freige⸗ 
sprochen werden, und dann wird man bieje verwünſchte 
Angelegenheit fallen laſſen.“ 

„Hm! Alles iſt ja möglich, ich kann's nur nicht glauben.“ 

Für Rimma begannen ſeit dieſem Morgen erneute 
Qualen. Früher war ihr wohl flüchtig der Gedanke auf⸗ 
geſtiegen, daß ſicherlich irgend Jemand in die Unterſuchung 
verwickelt, vernommen werden, und in Verdacht gerathen 
würde; aber dieſer Gedanke hatte ſie völlig kalt gelaſſen. 


e 
Eines Mordes verdächtig, ohne daß überführende Beweiie 


Gleichklang. 


Du ſtürmſt durch's Leben, achteſt kaum 
Des Weg's, o Kind. Das Wort, 

Ich ruf's dir zu, es iſt ein Zaum, 
Doch bringt's dich beſſer fort. 

Dich lockt das Wort in andrem Sinn, 
Zauſt arg dich Sturmgebraus. 
. Ruhe und Behagen drin, 

Bird traulich jedes Haus. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
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Auflöſungen aus Nr. 195. 


Bilder⸗Räthſel Nr. 148: Falten im Herzen find ſchlimmer als 
Falten im Gewand. 
Charade Nr. 149: Eintracht. 
Magiſches Dreieck Nr. 150: 
ARMEE 


RME 
R M 


Pbb> 


Kapſel⸗Räthſel Nr. 151: Jugendſünden werden Alters⸗ 
ſchwächen. 
Abſtrich⸗Räthſel Nr. 152: Wo Strenge am Platz iſt Güte 


Schwäche. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central ⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Hk. — 25 Mk. 


BES” Gegentiber Centralbahnhef Priedrichstrasse. 1 


©000000000000000 0000000 1 00 00 909000000 5 ä 
Stellung, Existenz, Höhere® Gehalt Preuſiſce Central Vodenttedir Altiengeſellſchatt 


n 
erlangt man durch eine gründliche — Darlehn bestand Ende 1898: rt 545 000 000 act. 


ikaufmänniſche Ausbildung: ts en 


lehne — öffentliche r ellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hy Varkedne an ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 

L welde in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden f 

kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. —— 


tiſations⸗Darlehne auf N mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2 iR „Anträge wolle man entweder der 
r oder den u der Geſellſchaft 3 Eine Pro⸗ 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben e 
Institutsnachriehten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing, | 


Königl. behördl. konzeſſionirte Auſtalt. 
—— 


H. Strahlendorf 5 


Schreib- und Handelsakademie, gegr. 1830, 
Berlin SW., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, 
L, IL, III. Etage, Fernspr. I 1750. 


Am 5. Oktober beginnen die neuen viertel- und halb- 
lährlichen Kurse 
a) für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmt- 
lichen Handels wissenschaften, Stenographie, Schönschreiben. 
Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen 1 Vor- 
Pins 9 bis 1 Uhr. Honorar pr o Monat M 
b) für Damen zur gründlichen Ausbildung als Bechhalterin, 
1 Korrespondentin und Kontoristin. Vormittags 9 
1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—. Empfehlungen, 
Zeu nisse, kostenlose Stellenvermittelung. Schreibmaschine 
fakultativ. Erforderliche Vorbildung: Kenntnisse der I. Klasse 
einer Gemeindeschule. 
c) zur Ausbildung als Geschäftssteno Ographin, Erforder- 
liche Vorbildung: Abgangszeugniss der I. Klasse einer höheren 
Mädchenschule, Franz. und engl. Handelskorrespondenz 
1 Vormittags 9 bis 2 Uhr. Honorar pro Monat 


9% %% 


* ef 


e deutſchen Reichs-, Staats⸗ und Kommunal- ꝛc. Be 
amten, Amts⸗ u. Gemeindevorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, 
ferner die Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaf ften u. ommandit⸗ 

eſellſchaften Geiſtliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, 

bierärzte, e 99 0 8877 Ingenieure, Architekten, Redak⸗ 
teure, Offiziere a und a. D ‚Shilitär-Merzte Militär⸗Apotheker 
und jonitige Militärbeamte, ſoſoie auch die bei Geſellſchaften und 
Inſtituten dauernd . Privat ⸗ 3 welche ihre 
Hinterbliebenen ſorgen wollen, werden auf den 


Preußiſchen Beamten⸗Verein 
rotektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Sebens⸗, ite Leibrenten⸗ und Dearäbnibgelb- 
Berſicherungs⸗Auſtalt 
* gemacht. 


Reiner S > 1898 = 3628 Berſicherungen über 
1488895 ital und 55330 Mk. jährl. Reute. 
Serſickerun gebeten 4 2950 Mk. Vermögens beſtand 

48 940 000 Mk. 


Der 3 des Geſchäftsjahres 1898 beträgt rund 
1700 000 5 3 den Mitgliedern der größeſte Theil 
8 Dividende zugeführt wird. 
Die Sgpital-Berſitberung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
iſt 3 als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. 
Verein . tellt er für Staats- u. Kommunal- 
Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß 
einer „ zu fordern. 

Infolge der eigenartigen ine E (keine be 8 Agenten) 
nd die Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen An⸗ 
talten. Die Druckſachen desſelben geben jede nähere Auskunft 
und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt von der 


Direktion des Preußiſchen Beamten⸗Vereins in Hannover. 
eee NT 


Bauguß: 


Säulen aller Art = 


glatte und verzierte, 8 


Shaufenfter- u. Stalfäulen | 
Ankerroſetten 
Unterlagsplatten 
u Bamnftänder 
A ma Wendel: Treppen > 


von den einfachſten bis zu den N 
ar  eleganteften hy rungen für alle @ 


Der Unterricht in meinem Institut wird von 12 praktisch 
erfahrenen Fachlehrern und 4 Lehrerinnen ertheilt. Es stehen 
14 Klassenzimmer und 32 erstklassige Schreibmaschinen zur 
Verfügung. Pension im Hause, 

Ausführliche Lehrpläne unentgeltlich. 


Sanatorium u. Wasserheilanst. Zoppot 


im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 


Wasser-Massage, Elektrische und Diätkuren. 
Alle Sorten Bäder. — Neueinrichtung für hydroelektr. 
und elektr. Lichtbäder. Natürl. Moorbäder, Sand- 
bäder, Kohlensäurehalt. Bäder ete. Comfortable 
Einricht. Elektr. Beleucht. Fahrstuhl. [7150 
Prospekt gratis d. d. dirig. Arzt Dr. Firnhaber. _ 


U 


| 


e, 


| gußeiſerne Fenſter & 
5) in Den gangbarſten Größen liefert prompt u. billigſt 


giebt blendend weisse Wäsche, 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein * 1 Namen Dr. Thompson 
d Schutzmarke Schwan 
Der Borſicht vor Nachahmungen! a 
8767 haben in allen beſſeren Kolonial⸗, Drogen⸗ und 
7671 Seifen⸗ Handlungen. 


Alleiniger Sabritant: Ernst Sieglin 
— in Düsseldorf. 


r. .. . . ͤ—— 
Niederlage en-gros & en-detail in der Drogerie zur Viktoria 
von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Straße 5. 15767 


Cement- Röhren 


en Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
enden Preisverzeichniſſe franko 14329 


— 
Pi 
— 


die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 


E Drewilz, Thorn. 
EEE 


(R rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
0 kaufe nur vom gelernten Uhrmacher, der 


gute Waare führt. Empfehle gute * 
Uinder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. 3 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichsſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
z bei mir gekaufte Uhr iſt gut abgezogen ee 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte Jahre 

ſchriftl. Garantie. n Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
Berjand geg. Nachn. 1 Viele Dankſchreiben. 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbildungen 
über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, Uhrmacher, hosenthalersir. bg. 


Day” Dreimal 2 mit der — ! | 


Kampmann & Cie., 


Cemeutwaarenfabrik, Beton⸗Bangeſchäft 
Graudenz. 


Gustav Granobs, Bromberg 
Steilen: und Werkzeugfabrik. 


Maſchinen⸗ und Handhanerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzenge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl Lager, 


I rangössche Hühlstin 
N Hobert 5 Di.-Eylau Wpr.\ 


fiehlt ihre n öſiſchenu. 5 \ 
Re eine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
: —— ſeid. Seweizer — ꝛc. 2c. zu aeitgemäß — zen 


Mauer ficgel! 


beſt. Qualität, offerirt billigſt 
Thorner Ziegelei-Bereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


2 Jahre Garantie! 


Moderne Anzug- und 
Paletotstoffe. „e Damen⸗- 
Kleider- Stoffe 


in geschmackvoller Auswahl versende meterweise 
zu billigsten Fabrik preisen. 


Versand gegen Nachnahme, — Reichbalt. Musterkollektion frei 


Wilhelm Moabius, Tuchversandhaus, Burg bei Magdeburg. 
PPA 


1523] Der vorgerückten Saiſon * verkaufe meine 


krſtklaſſig. „Styrig⸗Räber“ 


zu bedentend 2 Preiſen. 
Franz Zährer, Thorn. 


opti Ache Spe jalgeſchäft 


Oscar Meyer, Oytiferaus hathenom |%: 
2 Friedrichſtr. 54, Ecke Poſtſtr. 

mpf. Brik, en mit Ei Lacken. 
til ali 3 1 0 


— 
oßtwerk 
Roßzwerke 


Breitdreſcher 


—— Neinigungsmaſchinen 


Ohl 
verſendet 3 Tage zur Probe das liefern 


e Beyer & Thiel, 


gg inſt 
oblge ta ae 155 für „je it Allenstein. 
e Et poll ajend, v. Sec. m 


338 A Feinſtes Berl. Braten- 
Delmenh erä rind een e pech i ir 
eräuche 
Linoleum Labor. Uno leum „ bpfferirt in enter Be 
met: die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ F. W. Kli hr 
dan lung von BE. Dessonneck. Frankfur 


aß 


doping - vad 


Das Berſandt⸗Geſchäft von 
aus. Linder jr., 


—— ſowie Wegen 
ater⸗, Reiſe⸗ u. Jagdgläſer, 1, Briten, 1.2 


von Musieſchem Fußbalſam“ 


Soeben eingetroffen 


2790] 


ein großer Poſten 


Herren-. Knaben⸗Anüge 


und verkaufe dieſelben zu auffallend billigen Hug 
S. Neumann, Graudenz. 


Hervorragende Neuheit. 
Spiritus⸗Spar⸗Gas⸗Heizofen 
Spirit.⸗Spar⸗Gas⸗Kochplatte. 


e e e 


unübertroffen. 


bſolut gefahrlos im Betriebe. 
en Leitung, feine Gasuhr, kein 


Docht, kein Mech erforderlich, 


daher denkbar leichteſter und be⸗ 
Aquemſt. Transport. Bei der Koch⸗ 
8 Be ee nur ein Brenner 


Töpfe erforderlich, ſomit 


äußerſt geringer Spiritus » Vers 
brauch. Größte Wärmeentwickelung. 


Deſſauer Gas ⸗Koch⸗ 


Apparate⸗Fabrik. Schöne & Saatz, Dessau. [1225 


Saatgetreide. 


Nordſtrand⸗Weizen 9 Mr. 50 p. Ctr., v. To. 185 Mr. 
Probſteier Squarehead⸗Weizen 9 Mei it d To. 
Petkuſer Roggen 9 mr v. Ctr. v. To. 170 Mt. 

Schwediſcher Roggen s mr. 50 p. Gtr., v. To. rg 
Domslaffer Brillant Roggen! DE, BP Bir . 


Schlanſtedter⸗ und Probiteier = ne 
bereits ausverkauft. 


gn 15955 
30 enn 


add Uvjswog qv 


= po aaılıp 


[2350 


Dominium Domslaff Weſtpr. 


Bromberg, 


X 
. 


B! 
Mauerſteine 


frei Ufer jeder Waſſerſtation, offeriren billigſt 


Vereinigte ? Ziegeleien 


[7705 


Töpferſtraße 1. 


Jauer, Schleſ., 
gegründet 1864. 
e ein ⸗ und 

eiſpännige 
ente und 


Gebrauchswagen 

für jeden Bedarf. [5485 

ff. Rn Illuſtr. Preis⸗ 
ſte koſtenlos. 


IA. H. Pretzell \ 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 

empfieytt die weltberühmten 

ff. Danziger Tafelliköre und 


el Poſtrollis Flaſch. incl. Glas, 
Br und Kiſte 5 Mark. 


Arac Rum⸗ u. Burgunder⸗ 


Schweißfüße 


werden nach kurzem Gebrauch 


trocken Acne n u. 
n 
En intend a Büchſe ig 9225 


Mendelsſohnſtr. 1 
Beſtandtheile auf 4 Büchſe 
angegeben. 


Heilung 


dem Siechtunm verf. (Spe ieli 
leiſte i. all. friſch. u. Folgeleid. 
Harnorg. Garant.) Hund. 
Heil bericht. veralt. Uebel. Haut⸗ 
kr., Unterleibsl. bier einzuſeh. 
31 11. € Erfahr. Direkt. Harder, 
Berlin, Elſaſſerſt. 20. Ausw. J 
briefl. größter Erfolg. 


Blutarmuth, 

U ucht, Nervens, Magen- 
ta Gerda nungsſchwäche, 
Ne u. Nierenleiden und 


verſende wie alljährlich in be» 
kannter Güte u. 25 Waare 
K ca. 10 Pfd.⸗Faß m. Inh., ca. 
5 Stück, franko p. Boitnachn. 
rotzen, Greifs⸗ 

Wald a. Ditiee, Heringsſalzerei. 


dr. Heyer. 


r. Meyer, 555 J 55 


beiltHant- 5 a a 
Ara we th. b. fri 
NU. Iangi., vew. Meth., 

all. Mei, 


Einen, * 51 25 106 
+ a e 
Erfol 1 H u. 2221050 
Graue Haare 


. 
Kopf und Bart, erhalten ihre 
natürliche Farbe in kur — 
Zeit waſchecht wieder durch 
Arztlich empfohlenen Baar 
Regenerator von . 
Schweingruber, Berlin N. 
09, Chorinerſtraße 81, A 
Flacon M. 3,50, robeflacon 
M. 1,50, Verpackung 0 

kacons und mehr 000 und 
acketporto. 


Heilung 

— 5 5 d. . 
lint erleibs⸗, rheum., Mag 
Nervenleid., A dmg, lecken. 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
2 kechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 

Ra 5 2 ich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10— onnt. n. Vorm. 
Kuran alt Berlin, rlebrichſte 10. 


ed 
Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Fabrik 

. Kantorowiez, 
Berlin Cs Rosenthalerstr. 10, 


Hautleiden 


Frauenkraukh., Harnleiden ia. 
U. ſchnelle Heil, auswärts briefl, 
Dr. med. Sc aper, 3 Arzt, 


alar 
Borlin W. 85. S4 Schöneberg. Ufer 25. 


u beziehen dnrch jede Puchhan ei 
ist die in 36 Aufl. 3 2 
m Med.-Rath Dr. Müller ü 


deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 

Aab. nd e ung | 7 lat Amen und 
ngſt⸗ un nde 

Kurzathmigkeit, . acid 2 dem. 
erzklopfen, — wei 1 ie 
edäcdhtnißichw: rven⸗ ‚Freisusendung f für 1-4 I. Briefmarken 

ſchmerzen, ne el Curt Röber, Braunschweig. 


nach wenigem Speiſengenuß, 
8 155 = Blähungen, | 
1 e 
nn Damſchelder 


Stablben 

Berland direkt von der Quelle. 
Aerztliche 1 and 
wird jeder Sendun Ber 

Proſpekte verſend 72 
Bas: gelt . un ber [a 
mma-ßheilautelle, 0 
Nr. 707. 19514 


ö 


De Selbstschutz 
— . in mil 


ice tsleiden, 
Seil rn enen Folgen 
erirrungen. ollut, 
Berl Dr. Perle S t 


Zeil 1710 für Mk. 1, 20 nee: 
auch in Briefmarken. 


d Usa qv 


dk 
2 pos anne 851 


— 
2 


8 


uwärtz 


W 


Hadrit Sr. 


Seasainle 
Erfolge 


ſind mit dem neuen Haaxwaſſer 


„Lurley“ 


(D. R.⸗P. angemeldet) 
erzielt worden, welches zu dem 
billigen Preiſe von Mk. 1.50 
pro Flaſche in den meiſten Apo⸗ 
theken, Drogerien, Parfümerie⸗ 
u. Friſeur⸗Geſchäften zu haben 
iſt. Wo keine Niederlagen, 
liefert die Fabrik pharmazeu⸗ 
tiſcher Präparate Henlein & 
Co., Frankfurt a. M. direkt 
gegen Einſendung von Mk. 4.50 
franko drei Flaſchen 19794 


„Lurley-Haarwasser.“ 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Niederlage en gros & en detail 
in der Drogerie zur Victoria von 
Franz Fehlauer, Graudenz, 
Alte Straße 5. [481 


Bettfedern 


garantirt neu n. do 187 — 
reinigt, ſehr Fälkent „das 
Pfund 50 und 85 Pf. Hal 
daunen, das Pfd. Mk. 1.25, 

150 u 1.78, böhm. Nupf, das 
Pfund mt. 2,—, Gänsehalb- 
daunen mf. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
hellweiß, mark 3.—, echt 
chinesische Mandarinen- 
daunen das pfd. mf. 2,85, 
Gänssdaunen mt 3.50 und 
4.50, anerk. beſte Füllung 
für Sberbetten. Diele Aner⸗ 


ti 
b- 


kennungsſchreib. Derfandt gegen 

Nachnahme bei freier Verpackung. 

Heinrich Weißenberg 
Böhm. Betifedern⸗Verſandthaus! 
Berlin NO tandsbergerftr. 39. 


G. Weiss, 


prakt. Harmonika⸗ 
macher 


Schöneck 60 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
abritat 
0 Taſt., 2chörig, 50 St. 5 


— M. 
10 Taſt., Schörig, 70 St. 7.50 M. 


10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
roße Achörig, reihig, Künſtler⸗ 
uſtrument, 106 Stimmen 12,.— M. 

Selbſterlernſchule u. Verpackung 
ratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
eiten in Akkordzithern, Geigen, 


uitarren, Klarinetten, Flöten, 


Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Buitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
gormat 8,50 M. Großes illuſtr. 

reisbuch frei. [4720 


. Echt 
ſilberue 


Remontoir⸗ Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern., deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille- Zifferblatt, 
e an ade Ba, 
elbe mit 2 edht. 7 eln 
10 Rupie MT. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. 8 kar. 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19, 
Sämmtliche Uhren find wirkl. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
ahlung. rn Neem od. 
eld ſofort zurüg, jomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 13365 
Preisliſte gratis und franko. 
uhren und er 
em gros. 
Berlin, Neue Königſtr. 4G. 


% Hoffmann- 


MOS 


Fate kreuzſaitig, Eiſenba 
uß baum od. ſchwarz, lieferi 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Rebte , nach auswürts franco, 
obe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


1000 Freunde 


haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 cm lang, mit Sumatra - 
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsammler 
versehen und durch das Kaiserl.Patentamt gesetzlich 
geschützt sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes 
und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und jährlich 
in Millionen versandt. Täglich einlaufende Anerkennungen 
und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis 
von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- 
zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versende 
ausnahmsweise franco per Nachnahme: 
15 Stück Havanillos Nr. 13 für 100 Mk. 
1 30 „ EL} 
Unsere Sorte „ „ 
„ Mein Ideal 92 ss 
„ Cyg. Krakowsle 5 „, 
Sa. nur 6,70 Mk. 
50 Stück verschiedene andere gute Sorten, ein interessantes 
Buch mit Preisliste und zwei hochfeine Ansichtskarten füge 
ich der Sendung vollständig gratis bei. 
Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen. 
Zurücknahme oder Umtausch. 


P. Pokora, Gigarrenfabrik, Neustadt Westpr.sos 


Garantie 
18300 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


bauen als 
alleinige Speeialität 
2 1 seit 1859 
C. L. P. Fleck Söhne 


Beriin- Reinickendorf. 


Vollgatter. 


General- Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. |: 


F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 
— badperkszeug⸗ Fabrik u. Engros= Berjand 
I Sämmtlicher Bedarfsartikel — Tiſchler, 
Stellmacher, Drechsler, Maler ꝛc. Ber 

deutendes Engrods⸗ Lager in Leimen, 


Lacken, Farben pp., Möbel⸗, Sarg⸗ 
und Bau⸗Beſchlag. 


Er 


ıJogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und 3 


Lokomobilen 


und 
Ercenter- 
Dampf-Dreſch- 
| . maschinen 
Ruston, Proctor & Co. 


zu billigen Preiſen und koulanten Zahlungsbedingungen. 
Proſpekte und Preisliſten frei. 19645 


D. R. Pr. und P. a. 
7765] Allen Land 
wirklich praftiſchen wirthen, welche das Bedürfniß nach einer 


Kartoffelerntemajchine 


bier in bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
ier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſoſche Maſchinen an allen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht Die ae Lieferung een könnte. 51 
ie Maſchine wird von ferden gezogen un t di . 
in — . bie 49 Bu Bau. 15 ä 
ach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf de 5 
Tauer und Oſtaſchewo. . 1 Wee 


C. Keibel, Folſong. 


» NHPonen- & 
Wäsche-Mangel 


(Drehrolle) 18948 


14 Tage zur Probe 


Eisengestell, II em starke, 60 cm 
lange Ia Hartholzwalzen. Die mit 
dieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
wäsche etc. ete., erhält eine solch 
vorzügliche__&lätte, dass das 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung nach 
IAtägiger Probezeit gestattet. 


ele Anerkennungsschreiden. 
F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz, 
Wäschemangelnfabrik; 


nschönheit 


Zartes reines Gesicht, brillanten Teint. 
jugendfrisches, rosiges Aussehen er- 
reicht man durch Heinr. Simons be- 
rühmte Gesichtsmassage und Gesichts- 
dampfbade-Apparate. [8571 
Besser wiealleGeheimmittel 
unübertroffen ei 
zur Beseitigung aller Hautunreinig- 
keiten, Sommersprossen, Mitesser etc. 
Lies Dr. med. Bergmann’s 
ärztl. Rathgeber für Schönheits- 
pflege. 1,20 fr. (Briefmarken). 
Verlag Heinr. Simons, Berlin 
W.PotsdamerPlatz,oderdurch 
jede Buchhandlung. Prospecte gratis. 
Grossartige Erfolge, vollkommen un- 


schädlich. 


N 


Kupferberg Gold 
ChrAdt.Kupferberg Z C. Mainz. Fuß 
Urossh. Hess. Kgl. Bayr Hoflieferanten. I 


IE 


— 


N, Jatobsohn, Berlin d., Prenzlauerstr. 15 


N Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, Sogefüprt in Lehrer, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
det. hoch von allen Seiten u 
eit. Hoch- YA; R yſtem 
armen Nähmaſchinen ger, 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mil brei Er yazaten — 
„F mit dreißigtägiger Probe⸗ 
da Marf zeit und Hufe riger Gar 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
u gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie R 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. 
erkennungen gratis und franko. 
nehme auf meine Koſten zurück. 


fe. 


N 


a Hefter 8Meter 8 Meter 2 Meter 
gszw. Buckskin Buckskin- Prima hochtein Prima 
od. Cheviot. Neuheit. Cheviot. Kammgarn. Palstotstofl, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU I. S. No. 37. 


Gebrüder Pichert 8 


[Geſellſchaft mit beſchränliter Haftung 


Thorn. Culmsee. 
Asphalt, Dachpappen⸗ und Holzement-Fabrik 
Bedachungs⸗ und Asphaltirungs⸗Geſchäft 
Verlegung von Stabfußbäden 


Mörtelwerk und Schieferſchleiferei 
Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 12668 


Aktien-Ges, der Chemischen Produkten-Fabrik 


Pommerensdorf, Stettin 


4 Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1856 — 
empfiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak -Superphosphat 


in anerkannt bester, streufähi W 
zu den billigsten — — . 


Flügel, kreuzſaitig, Eifen 
Nußbaum ob, ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie. zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Bene, nach auswärts franeg 
robe. Georg Hofmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Nur 5 Mark 
koſtet einer dieſer hocheleganten, 
geſetzlich 333 geſtempelt. . — 

goldenen Ringe. 


e m. erht. Türkis 
m.fünftl. Brillant. od. Cap⸗Rubin. 
Illuſtr. Preisliſten über Ringe, 
Trau⸗Ringe, Uhren portofrei. 
Gebr. Loesch, Verſand⸗Haus, 
Leipzig 8. [5734 


Unerreicht 


n 
an Glanz, Deckkraft und 
Haltbarkeit sind die 


Bernstein- Del-Lackfarben 
aus der Fabrik [2732 
Berliner Parbwerke, Com.-Ges. 
Berlin N. Tei. on 
Dieselben trocknenüber Nac 
glashart, kleben nicht nach 
springen und reissen nicht und 
sind somit das Beste und Vor- 
theilhafteste zum Streichen von 
Fussböden, Treppen. 
Steingegenständen etc. 
In Patentbüchsen von Netto-In- 
halt 1 Ko. M. 2.—, 1½ Ko. M. 1.20. 
Niederlagen für Graudenz: 
Fritz Kyser, Drogenhandlung, 
Paul Schirmacher Nachf., Ge- 
treidemarkt u. Marien werderstr. 


S Vahzen 
„ 
"sicher. vernichlet 


2 5 
25 


er 
ne befo 2 a 
EFreis a DoseiMk 


Master = Kuss gemtalleb geschuim 


Kleine Dose 60 Pfg. 


Verkaufsstelle bei Franz 
Fehlauer, Graudenz. [2557 


Poly phon 


Selbslsplelende 
usikwerke. 
zum Preise w 
BOMK. aufwärts 
liefern gegen 
nafsraten 


die sanitär besten und doch 
billigst. Zimmer-u.Haus« 


Closets, 


präm. m. Gold. Medaille! 
ZZ Bidetsi.maskirt.Form,lief. 
auch direct an Private 

2 die Shecial- Fabrik 
KHK. Sackhoff & Sohn 
5 Berlin Jg 780, Oranienstr. 188 
Einzelverkauf Fabrikgeb. L 
Illustr. Preisliste gratis. 


Echt ruſſiſche 


Juchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerirt 9734 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. 
f. Gorvelatwarst à Pfd. 0 
„Salamiwurst 0. 
„Leberwurst 5 „ 085 
„Landleber wurst „ 80 
A. Braunschw. Ld.-Blutw. 0,65 
jener Würstchen à Paar 0,09 
H. Drescher 
Berlin, Mittenwalderstr. 49, 


Mauerziegeln 
Maſchinenſteine 


beſter Qualität, offerirt [2366 
Dampfziegelei Carl Wernicke, 
Culm a. W. 


% Hoffmann" 


N05 


Nutte kreuzſaitig, Eiſenbar, 
ußbaum od. ſchwarz, Kefer: 
unter 10 jähr. Garantie 3. 
Originalpreiſen in be 
Zahlweiſe, nach auswärts franc 
Probe. Georg Hoffman 
Berlin, Leiprigerstr. 5, 


‚90 
90 


Deuische 


Aunslausslellung Dresden 1899 


1¹ - GESCHAFT 
Technisches Bureau 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
Hl. Kampmann, Bangewerksmeister, Uraudenz. 


Comtoir, Holz- oa Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernsprecher No. 33. 


20. April — einschl. 24. Sepfember 


Las 5 W. 


Zweigniederlaſſungen: 
Berlin N. W., Neuſtädt. Kirchſtraße 15. 
Budapeſt, Stadtbureau: Joſefsring 25, Fabrik: Steinbruch, Gyömroſtr. 


Dampf ⸗Maſchinen u 


ue Syſteme, für Druck bis 12 Atm. und geringſten Dampfverbrauch, mit Schieber⸗ und 
zwangläufiger Patent⸗Ventilſtenerung mit Hülfsſchl luß. r 


C. Holtireter 


Graudenz 
erg, 


Wasserleitungs- 4224 
und Kanalisations - Anlagen. 


Beschaffung grösserer Wasser- 
mengen für Städte, Brennereien, 


Molkereien und Brauereien. Damp fk 0 ſel 10 a ler Sy fleme 


FAFRFRRRLLLEARLGTTTN 
N über 6000 Ausführungen, 18307 


\ Reparaturen N Cornwallkeſſel mit Stufen ⸗Feuerrohren 


Syſtem Paucksch, 
über 1300 Ausführungen, liefern 28—35 Kg Dampf pro Quadratmeter Heizfläche und Stunde bei 
won Sokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 


höchſter Ausnutzung des Brennmaterials. Feuerrohre geſchweißt. Kein Niet liegt im Feuer. 
Hydrauliſche Niet⸗ und Kremp⸗ Einrichtungen neueſten Syſtems. 
Keſſel in gangbaren Größen ſtets am Lager oder in kurzer Zeit lieferbar. 
2 an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen $ 
N Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 
M buchſen und Siederöhren übernimmt und 


| 9000060600000e0: G0080030850350893 
NX führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


JE. Drewitz, Thorn 


9 Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 
— 


Keſſelſchmiedearbeiten 


. Art wie I Reſervotire jeder 
Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 


— 


Inhaber Dr. Ludwig, Di.-Eylau Wyr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplaiten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger, 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


& 
© 
Wezialität: Leherklehung alter, devaslirier Pappaäcker 8 
in doppellagige unter langjähriger Garantie. 8 

3 

& 


Me > ä 


)000000000:06000000000 
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9 


® 
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© 
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® 
@ 
e@ 
© 


bilen und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobilen 
vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
fachgemäß und billigſt aus i 


R. Peters, er 


Maſchinenfabrik. 15206 f 


ih einae) Bas” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
2 2 2 ep 
e . 


5 . T. DREWITZ, THORN 


21 
Scheibenbüchsen, Ne e Teschings ſpottbillig. 
Sämmtl. Sort. eg Fabrikpreiſ., alles u. Garant. Preisl. 

Kisengiesse rei und Maschinenfabrik,? 
empfiehlt ihre best 


umſonſt. G. Petings we. Thorn, Gerechteſtraße 6. 
bewährten 


Mr i 
Wellköpfe 


in verschiedenen Grössen 
zu billigsten Preisen bei 
— —— 


Obitweine | 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ace 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. IJ. Schlimann. 


Robert Berger. 
Pössneckt. Th. 


. Tinmermann & 0, J. J., Halle a. 8 


Fabrik — Maſchinen, 
Filiale Berlin C. n Segen 3. 


eee Echneidemühl. 


Neueſtes Patent: 


Bergdrill⸗ und Breit⸗ 


ig. um Tra Fark 
Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
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günftes Butt. Der Gel ellige. 


Zur 150. Wie 


: rtfünfzigſte Wiederkehr des Tages, an dem 
Woti chng Keelhe in Frankfurt a. Main der Kultur 
welt geſchenkt wurde, wird naturgemäß beſonders durch 
feſtliche Veranſtaltungen in der Geburtsſtadt des Dichters 
feierlich begangen. Das Feſtprogramm iſt ſehr reichhaltig, 
Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft haben ſich zur Huldi⸗ 
gung des großen deutſchen Genius vereinigt, freudiges Ge⸗ 
nießen Goethe'ſcher Werke zu vermitteln; nicht weniger als 
89 deutſche Künſtler zeigen in einer Kunſt⸗Ausſtellung die 
Bemühungen, den Text mit Bildern zu ſchmücken, aber 
was uns vom Standpunkt des Volksfreundes beſonders 
bemerkenswerth erſcheint, die Frankfurter Ausſchüſſe für 


Volks⸗Vorleſungen und Konzerte haben Vorträge veran⸗ 


taltek, um Goethe dem „Volke“ an jenem Gedenktage 
näher zu heingen. In Goethe's Geburtsſtadt iſt das 
trotz eines regen Lokalpatriotismus noch nöthig, an anderen 
Orten Deutſchlands aber noch vielmehr; das große geiſtige 
Erbtheil, das Goethe der deutſchen Nation vermacht hat, 
muß noch viel kräftiger in das Volks⸗Bewußtſein ein⸗ 
dringen! 

s wäre zu wünſchen geweſen, daß gerade von Frankfurt 
aus eine kurze, wirklich populäre Schrift über Goethe, 
ausgeſtattet mit köſtlichen Perlen aus ſeinen Werken, er⸗ 
ſchienen wäre, aber dieſer Verſuch iſt unterblieben, dagegen 
wird aus Berlin gemeldet, daß an einem Goethe⸗Wörter⸗ 
buche gearbeitet wird, das Worte und Gedanken 
Goethe's, den Menſchen des zwanzigſten Jahrhunderts, 
inſonderheit den Deutſchen in einer kompakten und leicht 
verwendbaren Form darbieten will. Was manchem 
Litteraturfreunde und Dichter Verehrer als Frevel 
erſcheinen mag, das hat in der Thatſache eine 
begründete Stütze, daß die durch viele Funde ergänzte 
Fülle von Goethe's litterariſcher Produktion von 
einem modernen Menſchen, ſelbſt von einem glühenden 
Verehrer der Muſe und eifrigen Goethe⸗Schwärmer nicht 
mehr übersehen, geſchweige denn geleſen werden kann. 
Die Weimarer Ausgabe, von der etwa 80 Bände ſchon 
erſchienen ſind, wird faſt 150 ſtarke Bände umfaſſen. 
Es ſind auch über 6000 Briefe Goethe's gedruckt, von 
denen nicht wenige zwar Einblick in das Weſen des 
Menſchen und Dichters gewähren mögen, aber die auch 
ſicherlich viel Alltägliches und Unweſentliches enthalten. 
In „Goethes Werken“ ſind neben klaren plaſtiſchen, 
unmittelbar einleuchtenden Gedanken, neben geiſtigen 
Edelmetall⸗Schätzen auch wunderliche Schlacken und 
Steine aufgeſpeichert, an denen ſich Schatzgräber und 
Kärrner in großer Zahl bemühen für eine engbegrenzte 
Litteraturgemeinde. Das deutſche Volk aber kann nur 
das ausgeprägte Gold gebrauchen! 


Es giebt ja Goetheverehrer, welche der Meinung 
ſind: was den Griechen die Schöpfergeſtalt Homer 
war, das ſollte den Deutſchen Goethe ſein, aber man 
ſtelle beſcheidenere Forderung auf: es ſoll keinen 
Deutſchen geben, der nicht wenigſtens wüßte, wer 
Goethe war und was wir Deutſchen des 19. Jahr⸗ 
hunderts ihm in der Hauptſache verdanken, 
ihm, der wortgewaltig zwiſchen Luther und Bis⸗ 
marck, dieſen großen Führern auf dem Wege der 
Entwickelung des deutſchen Volkes ſteht. Ein anderer 
Großer der Erde, wenigſtens in Bezwingung und Umge⸗ 
ſtaltung der realen boerhe (ili Napoleon, hat einſt als 
bei ihm in Erfurt Goethe (Miniſter des deutſchen Klein⸗ 
1 Sachſen⸗Weimar) in Audienz erſchien, das wunder⸗ 

are Wort beim Anblick des Mannes mit den großen Augen 
und der hoheitsvollen Stirn ausgeſprochen: „Vous ötes un 
homme!“ — d. h. Sie find ein Mann! oder unhöftich, 
aber deutſch: Sie ſind ein ganzer Kerl! Das war 
Goethe! An ihm hat ſich fein erfüllt und von ihm gilt, 
was Suleika (im weſt⸗öſtlichen Divan) jagt: „Höchſtes Glück 
der Erdenkinder iſt nur die Perſönlichkeit!“ Dieſe hat 
gewirkt im vorigen und in dieſem Jahrhundert und wird 
weiter wirken, wie das eigene Wort des großen Dichters 
(im 2. Theile des „Fauſt“) prophetiſch ſagt: 

Es kann die Spur von meinen Erdentagen 

Nicht in Aeonen untergeh'n! 

Fauſt gehört ja, wie die Bibel, der ganzen Menſchheit, 
wenn die lhriſch⸗dramatiſche Dichtung auch von weniger 
Menſchen geleſen wird, ſo iſt ſie doch in allen Kultur⸗ 
ſprachen erſchienen. Sie gehört der Menſchheit, weil jeder 
über ſich nachdenkende Menſch in Fauſt's Leben und Be⸗ 
trachtungen Stufen ſeiner eigenen Entwickelung wiederfindet 
— der Erde Luſt und Weh! — weil in jedes wahren 
Menſchen Bruſt zwei Seelen zu wohnen pflegen: 

Die Eine hält in derber Liebesluſt 

Sich an die Welt mit klammernden Organen, 
Die And're hebt gewaltſam ſich vom Duſt 

Zu den Gefilden hoher Ahnen 


Verſchiedenes. 


— Ein Gaſthaus unter ſtädtiſcher Leitung beſteht in 
Grenoble (Frankreich). Die Bürgerſchaft wählt einen Rath 
von Fünfzehn, der 100 Bürger zur Beaufſichtigung des Gaſt⸗ 
hauſes ernennt. Es ſind neun um einen großen Hof gelagerte 
Gebäude, in deren unteren Räumen 400 Perſonen zum Eſſen 
Platz finden. Wer es vorzieht, in dem mit Bäumen, Spring⸗ 
brunnen und Bildſäulen geſchmückten Hof ſein Mahl zu verzehren, 
kann es da thun. Viele nehmen das Eſſen nach Hauſe mit. 
Die Preiſe ſind niedrig, z. B. koſtet ein Liter Suppe oder Ge⸗ 
müſe 8 Pfennige, ¼ Pfund Fleiſch oder Fiſch 15 Pfennige 
1/, Liter Wein oder Nachſpeiſe ebenfalls nur 8 Pfennige. Das 
Reſtaurant verſorgt alle Schulkinder der Stadt mit Mittag⸗ 
eſſen. Außerdem eſſen täglich im Durchſchnitt 1200 Erwachſene 
dort oder Holen ſich das Eſſen nach Hauſe. Aus den Jahres» 
überſchüſſen werden in theuren Zeiten die höheren Koften be⸗ 
ſtritten, damit die feſtgeſetzten billigen Preiſe niemals erhöht 
zu werden brauchen. 

— Ein Aluminiumhaus ſoll ſich demnächſt in einer der 
belebteſten Straßen Chicagos erheben. Nach den Plänen des 
ausführenden Architekten wird man dem Gebäude ein Rahmen 
geſtell von ſtarken Eiſenbalken zu Grunde legen, zu deſſen Ber- 
kleidung man alsdann Platten von Aluminium, die aus 
20 Theilen Aluminium und 10 Theilen Kupfer beſtehen, ver⸗ 


28. Auguſt 1899. 


derkeßr von Wolfgang Goethe's Geburtstag. 


Der, Weltgeiſt“ würdigte den Dichter des Fauſt ſeiner] lichen Lebens kurſtren, der wird erſtaunen über den thar 
tiefften Offenbarungen und wunderbar erhebend wirkt auf ſächlichen Einfluß auf die Gegenwart. Der vielgebrauchte 


uns das Dank⸗Gebet: 


Erhabner Geiſt, Du gabſt mir, gabſt mir Alles, 
Worum ich bat. Du haſt mir nicht umſonſt 

Dein Angeſicht im Feuer zugewendet. 

Gabſt mir die herrliche Natur zum Königreich, 
Kraft, ſie zu fühlen, zu genießen. Nicht 

Kalt ſtaunenden Beſuch erlaubſt Du nur, 
Vergönneſt mir in ihre tiefe Bruſt 

Wie in den Buſen eines Freunds zu ſchau'n. 

Du führſt die Reihe der Lebendigen 

Vor mir vorbei, und lehrſt mich meine Brüder 
Im ſtillen Buſch, in Luft und Waſſer kennen. 

Und wenn der Sturm im Walde brauſt und knarrt, 
Die Rieſenfichte ſtürzend Nachvaräſte 

Und Nachbarſtämme quetſchend niederſtreift, 

Und ihrem Fall dumpf hohl der Hügel donnert — 
Dann führſt Du mich zur ſichern Höhle, zeigſt 
Mich dann mir ſelbſt, und meiner eignen Bruſt 
Geheime tiefe Wunder öffnen ſich ... 


G Do m 
0 


Wolfgang v. Goethe. 
Nach dem Oelbilde von Joſeph Stieler, das dieſer 1828 im Auftrage König Ludwigs 
von Bayern gemalt hat. 


Sehr groß iſt der Reichthum von Wendungen, die aus 
Goethe's Fauſt in den Volksmund übergegangen ſind. 
„Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen“ 
läßt Goethe im Vorſpiel zum Fauſt den Theaterdirektor 
ſagen und die „luſtige Perſon“ giebt das Rezept für den 
Dichter ſelbſt: „Greift nur hinein in's volle Menſchen⸗ 
leben, und wo ihr's packt, da iſt's intereſſant.“ Das 
nach dieſem „Rezept“ hergeſtellte poetiſche Lebenselixir 
mußte ja dem Volke im weiteſten Sinne etwas bringen, 
wenn auch der „Fauſt“ als Geſammt⸗Werk nicht volks⸗ 
thümlich iſt und mit den tiefſinnigen philoſophiſchen Ge⸗ 
ſprächen des „Privatdozenten“ es auch nicht ſein kann. 
Von des „Pudels Kern“ („das aljo war des Pudels 
Kern!“ reden aber viele Tauſende von Menſchen, ohne 
den Zuſammenhang mit der Teufelserſcheinung, Mephiſto 
als ſchwarzer Pudel, in Dr. Fauſt's Gemach auch nur zu 
ahnen. Wo gäbe es eine Stadt in Deutſchland, in der 
nicht bei einer feſtlichen Gelegenheit von einem Redner als 
wirkungsvolles Schlußwort die Mahnung zugerufen worden 
wäre: Was du ererbt von deinen Vätern haſt, er⸗ 
wirb es, um es zu beſitzen! Wie viele mißtrauiſche 
Redner mögen ſchon in Verſammlungen Fauſt's Worte citirt 
haben: „Die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir fehlt 
der Glaube!“ Nur „was man ſchwarz auf weiß beſitzt, 
kann man getroſt nach Hauſe tragen“, ſagen die vorſichtigen 
Leute mit dem Schüler. 

Wer ſich die Mühe giebt, zu beachten und feſtzuſtellen, 
wieviel Citate aus Goethes Dichtungen, vom Dichter ge⸗ 
münzte Gold⸗Worte, als Kleingeld im Verkehre des täg⸗ 


Ausdruck „glänzendes Elend“ ſtammt z. B. aus Goethe's 
„Leiden des jungen Werthers“, „Ein Schauſpiel für 
Götter!“ rührt aus dem Singſpiel „Erwin und Elwire“ 
her; wie viele Menſchen behaupten, daß ſie „kühl bis an's 
Herz hinan“ eine Sache wie z. B. eine Miniſterkriſis be⸗ 
trachten, ohne ſich bewußt zu ſein, daß jener Ausdruck aus 
Goethe's Ballade „Der Fiſcher“ herrührt?! 


Gedenken wir der vielen herrlichen Gaben, die uns aus 
Goethe's Werken — noch ehe wir Fauſt und Grethchen und 
Mephiſtos Worte geleſen haben — gewährt worden find, 
und die unſer Herz erquickt und getröſtet, unſere Phantaſie 
geweckt und belebt, unſeren Verſtand gebildet haben! 


Wer hat nicht als Kind die Ballade von der „wan⸗ 
delnden Glocke“ in ſich aufgenommen mit kindlichem 
Schauder, daß die Glocke einem wirklich auf den Kopf 
kommen könne, oder die Macht des „Erlkönigs“ in ſeiner 
Phantaſie erfahren, der die alten Weiden als Geſpenſter 
erſcheinen?! Das herzige „Haide röslein“, das junge, 
morgenſchöne, das der wilde Knabe brach, hat eine volks⸗ 
thümliche Tonkunſt zu einem Lieblingsliede des deutſchen 
Volkes gemacht. Liebende werden in Goethe's Liedern Luſt 
und Qual wiedergefunden haben: 


Ach, wer bringt die ſchönen Tage 
Jene Tage der erſten Liebe, 

Ach wer bringt nur eine Stunde 
Jener Holden Zeit zurück! 


Beim ſchäumenden Glaſe ſangen und ſingen die luſtigen 
Brüder „Ergo bibamus!“ („Hier ſind wir verſammelt zu 
löblichem Thun!“) in der Stimmung des „Tiſchliedes“ 
ergreift uns „himmliſches Behagen“ und in ernſten 
Stunden erinnert man ſich der Worte des Harfenſpielers 
(aus Wilhelm Meiſter's Lehrjahren): 

Wer nie ſein Brod mit Thränen aß, 

Wer nie die kummervollen Nächte 

Auf ſeinem Bette weinend ſaß, 

Der kennt Euch nicht, ihr himmliſchen Mächte! 


Dieſe Zeilen trug einſt auch Königin Luiſe in ihr 
Tagebuch ein, fals ſie im Dezember 1806 auf der 
Flucht nach Königsberg in einem Bauernhauſe bei 
BEN: vom Schneeſturm überfallen, einkehren 
mußte. 

Alles was Goethe ſchrieb, war, wie er ſelbſt 
äußerte, ein „Bekenutniß“, eine Wiedergabe ſeiner 
reichen Individualität, „aufgeregt“ durch eine „Gelegen⸗ 
heit“, und darum wirken ſeine Gedichte, weil wir ſolche 
Gelegenheiten auch zuweilen erleben, als wären fie für 
uns geſchrieben. 5 

Wenn uns in der Jugend das Schiller'ſche Pathos 
entzückt hat, dann greifen wir wohl als Aeltere gern 
zu Goethe, ſchöpfen aus ſeinen Werken praktiſche 
Lebensweisheit und ſuchen in unſerer Seele eine 
Harmonie herzuſtellen, wie ſie aus der Aeolsharfe von 
Goethes Waldlied klingt: 


Ueber allen Gipfeln 

Iſt Ruh, 

In allen Wipfeln 

Spüreſt Du 

Kaum einen Hauch; 

Die Vöglein ſchweigen im Walde 
Warte nur, balde 

Ruheſt Du auch! 


Das Wort bleibt wahr, das der achtzigjährige Goethe 
zum Kanzler von Müller in Weimar ausgeſprochen hat: 
„Wer meine Schriften und mein Weſen überhaupt verſtehen 
gelernt, wird doch bekennen 2 daß er eine gewiſſe 
innere Freiheit gewonnen hat!“ F 


Einige Politica 
von Goethe. 
Es ſchreibt mir einer: „den Vergleich 
Von Deutſchen und Franzoſen“ — 
Und jeder Patriot ſogleich 
Wird heftig ſich erbojen. 


Kein Chriſtenmenſche hört ihm zu: 
Iſt denn der Kerl bei Sinnen? 
Vergleichung aber läßt man zu, 
Da müſſen wir gewinnen. 

* * 


* 
Die Deutſchen ſind recht gute Leut' 
Sind ſie einzeln, ſie bringen's weit; 
Nun ſind ihnen auch die größten Thaten 
Zum erſten Mal im Ganzen gerathen. 
Ein Jeder ſpreche Amen darein, 


Daß es nicht möge das letzte Mal ſein! (1813/15.) 


wenden will. Das Bauwerk, ein regelrechter „Wolkenkratzer“, 
ſoll 17 Etagen aufweiſen und die Höhe von 64 Metern erreichen; 
5 Millimeter ſtarke, ſorgfältig polirte Aluminiumplatten werden 
den glänzenden Schmuck ſeiner Fagade bilden. 


— [Hausarreit.] In Wien hatte ſich dieſer Tage die 
Frau eines Friſeurs vor Gericht wegen Diebſtahls zu ver⸗ 
antworten. Sie hatte aus Noth in einem Schuhgeſchäft ein Paar 
Kinderſchuhe geſtohlen, die nachher bei ihr in einem Marktkorbe 
gefunden wurden. Bei der Verhandlung legte die Angeklagte 
unter Thränen ein Geſtändniß ab Sie ſagte: „Mein Mann 
iſt Friſeur. Von dem, was er verdient, müſſen wir ſieben 
Kinder erhalten. Oft reicht es nicht aufs Nöthigſte. Herr 
Richter, ich bin bisher unbeſcholten, ich hab' damals gar net 
g'wußt, was i eigentlich thu. Meine Kleine hat keine Stiefeln 
g'habt, und ich bin zum Schuhhändler „gangen, weil ich 'grad 
70 kr. g'habt hat. Die Fräul'n hat aber mehr verlangt, und ich 
hätt' ohne Stiefeln z' Haus gehen müſſen. Ueber das bin ich jo 
aufgeregt und verwirrt worden, daß es mir erſt auf der Gaſſe 
eing'fallen ift, daß ich an Diebſtahl begangen hab'. Ich hab' in 
meiner Verwirrung geſtohlen. Herr Richter, wenn ich ef ⸗ 

eſperrt werd, wer wird für meine Kinder ſorgen? 
ie find ja noch alle klein, und mein Mann geht in die Arbeit.“ 
Der Richter verkündete darauf das Urtheil, welches auf acht ⸗ 
und vierzig Stunden Hausarreſt lautete. Der Richter er⸗ 


klärte, daß er angeſichts der Familienverhältniſſe, der Unbe⸗ 
ſcholtenheit und Nothlage ſtatt des ordentlichen Arreſts 
eine in der eigenen Wohnung zu verbüßende Hausarreſt⸗ 
ſtrafe verhängt habe. Er ſagte zu der Verurtheilten: „Sie 
werden gemäß dieſem Urtheil zwei Tage unausgeſetzt in Ihrer 
Wohnung verweilen und mir den Tag Ihres Strafantritts 
melden, denn ich werde kontrolliren, ob Sie die Strafe auch ge⸗ 
wiſſenhaft verbüßen.“ Gerührt von der Milde des Richters, gab 
ſie dieſes Verſprechen und verließ den Saal. 

— lUnangenehm.] A.: „Menſch, wie ſehen Sie denn jo 
zugerichtet und zerſchunden aus?“ B.: „Ich bin geſtern nach 
dem Theater mit dem Autor verwechſelt worden.“ 

— [Schrecklich.] „Alſo Herr von Meier, Sie haben nicht 
den Erb-, ſondern nur den perſönlichen Adel erhalten?“ — „Ja, 
denken Sie ſich, wie ſchrecklich! Jetzt habe ich als Edelmann 
bürgerliche Kinder!“ Gl. Bl 


Enthuſiasmus vergleich ich gern 

Der Auſter, meine lieben Herrn, 

Die, wenn ihr fie nicht friſch genoſſ't, 

Wahrhaftig iſt eine ſchlechte Koſt. 

Begeiſterung iſt keine Häringswaare, 

Die man einpökelt auf einige Jahre. Goethe. 


Kiſe⸗Vertretung 


ſucht großes Stettiner Kom⸗ 
miſſiousgeſchäft. Verkehr mit 
Detailliſten u. Groſſiſten. Off. 
unter Nr. 1824 a. d. Geſell. erb. 


Thomasmehl 
Superphosphat 
Kainit 
Chilisalpeter 
ab Lager und in Waggonladung 
offerirt billigſt 12129 
Gustav Dahmer. 
Brirjen Weſtpr. 
Tilſiter 


Vollfettfäſe 


2605] Der Verſand von 
Ia. Tilſiter Vollfett⸗ 
käſe in ſchüner, reifer 
Weidewaare, in Poſtkartons 
und Rollen zu Tagespreiſen 
hat wieder begonnen. 

Mollerei⸗Genoſſenſchaft 

Weißenburg Wpr. 

Original⸗Saat! 
Ofprenbird. anal. Gk. 
Sulkruner Winterroggen 


eichnet ſich aus durch größte 
Zinterfeſtigkeit, ſehr langes und 
dickes Stroh, ſehr lange u. volle 


Aebren. In Tunhem Klima 


gezüchtet, lief. er d. höchſten Er⸗ 
trag. Zahlr. Anerkennungen ver). 
auf Wunſch. Ich offerire meinen 
Roggen per Kaſſe u. Nachn. frei 
Bahn hier bei Entnahme v. 1 b 
10 Ctr. ver Ctr. 11 Mt., über 10 
Etr. per Ctr. 10 Mk. 
W. Martens, Rittergutsbeſ., 
Dom. Gr.⸗Sackrau bei Kr. 
Koslau. 2178 
Oſtpr., Bahnſtation Schlaefken. 
2817] Ein gut erhaltenes 


Schlittengatter 


950 mm Rahmenweite, noch im 
Betrieb zu beſichtigen, iſt wegen 
Vergrößerung villig abzugeben. 
Desgleichen eine 


Spundmaſchine 


aus der Fabrik Jaehne & Sohn. 
M. Mond-, St.⸗Eylau. 


isdn 


G G. Schuster qun. 
(Carl Gottlob Schuster) Geg. 1824 
Gen.adreſſ.) Marknenkirchengl 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u- 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


And. Unternehmungen halber 


verkaufe ich m. Lager in gebeilten 
* Jan 
Kanthölzern 

4/4, 5/5, 8/8, 7/7 Zoll, in Längen bis 

14 Meter, ferner [2855 


Kreuz⸗ u. Halbhölzer, 
Latten 


zu bedeutend herabgeſetzt. Preiſen. 


f. Nuszkowski, Graudenz. 
t 
Aima Sägebänder 
um Getreidebinden, offerirt 
}'Gräser. Berlin, Snvalidenjt.138 
nsichtskarten!! 
Grösster Versand! 1000 
Muster, künstlerisch 
ausgeführt, 25 St. 1 M., 
100 St. 3 M., sortirt, frango. 
illige Lektüre!! 
Letzte Jahrgänge 
von: Leipz. III. Zeit., 
Chronik d. Zeit à 3 Mk, 
Land u. Meer, Buch f. Alle, 
Gartenl., Gute Stunde, Ill. Welt, 
Flieg. Blätter à 2 Mk., Daheim, 
Romanbibl,, Ill. Familienztg., 
Berl. ill. Zeitg., Das neue Blatt, 
Heitere Welt, Für's Haus per 
Jahrg. kompl. à 1,50 Mk. [2837 
Germania, Berlin, Besselstr. 26. 


— 


Zit kauf en gesucht 


Fehrauchte Zuckerſäck 


kaufen jeden Poſten und erbitten 
Offerten [2718 
ementwerfe Schwanſee 
Dt.⸗Eylau. 


Rübenſchnitzel 


ker ſucceſſiven Abnahme während 
er Campagne kauft und erbittet 
Offerten Herrſchaft 
bach bei Lianno. 


[2701 
Friſche Landeier 


kaufen zu höchſten Tagespreiſen 
Gebrüder Groh, Hoflieferanten, 
Buttergroßhandlung, 
Berlin 0., Blumenſtraße 70. 


Jeden Poſten 
— za 
E Gerſte = 
kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Sres tau VI. 


Stern⸗ 


| eee 
chwarzbraune Stute 


22 Züchtung, wer⸗ 

den D—ü a ont 
Ochen alt, 27 . 

Ferkel, er Stück, jederzeit 


Ein erſtes 


15161 Jeden Poſten 
Gerſte b angefefichte Bullen Soloninlwanren- u. Gien- 


kauft u. erbittet b terte Off.] 8 Ctr. ſchwer, mit Fi ne. f ‚ 7 
Moritz ee A Stete, Je 1. Geſchäft neb Deſtillation 
Spez.: Braugerſte . Molkerei Thorn 


— eee Zuorm| l) Baumgterialien 
1 S 12733 | mit großem Umſatz, in Prov. 
Gerſten 


Stadt Wpr.,krankheitshalber 
Zuchtſauen ſofort zu verkaufen. Große 

ſpeziell größere Poſten, 

[tauft franko jeder 


Speicherräume u. Stallungen 
vorhanden. Zur Knebernahme 

[Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 


find 6⸗ bis 8000 Mark erfor⸗ 
derlich. Gefl. Meldg. werd. 
Leo Davidsohn 
Inowrazlaw. 


zu verkaufen. 


briefl. mit Anfſchrift Nr. 2707 
durch den Geſelligen erbet. 
BEER en KTK 
2807] Eine im beiten Gange 
befindliche 


Kartoffel⸗Fourage⸗Holz⸗ 
und Kohlen⸗Handlung 


mit ſehr bedeutendem Umſatz iſt 
kraukheitshalber von ſofort zu 
verkaufen oder zu verpachten. 

S. Fabian, Bromberg, 

Mittelſtr. 22. 

. ————— 
Gaſtwirthſchaft in Raikau b. 
Pelplin, m gut. Geb. u. 2 Mrg. 
Gaxtenland, iſt b. Anzahl. von 
6- b. 7000 Mk. weg. Todesfalls 
z. verkauf. Domzalski, Mewe Wpr 
2314] Ein gut gehende? Friſeur⸗ 
geſchäft in Bromberg, gute Lage, 
iſt anderer Unternehmung halb. 
jofort preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter A. K. a. d. Ann.⸗ 
Ann. f. d. Graudenz. Geſelligen 
in Bromberg erbeten 


Glänzende Exiſtenz! 
Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft 


das größte am Platze, 
(30000 Einwohn., große 
Garniſon), w. Betheil. an 
einem Berliner Unter⸗ 
nehmen zu verkaufen. Um⸗ 
ſatz 40 000 Mk., Lager 
ca. 9000 Mk. 


Offert. unter Nr. 2831 
an den Geſelligen erbeten. 


5491] Das erſte Hotel am 
Platze, ſeit 9 Jahren gebaut, m. 
Waſſerleitung verſehen, ſowie 
gutem Reiſeverkehr und Bürger⸗ 
kundſchaft iſt zu verkaufen, evtl. 
gegen ein Geſchäft einzutanſchen. 
Preis 58000 Mk. Anzahlung 
14. bis 18000 Mk. Auskunft 
ertheilt A. Radtke, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 34. 


Nachſtehende 


Grundstücke 


in Strasburg Wpr. 
gelegen, bin ich beauftragt zu 
verkaufen: 


1. Wohnhaus 


maſſiv, nebſt großem Garten, ge⸗ 
räumigem Hof, Stallungen, an 
der zum Bahnhof führenden ver⸗ 
kehrsreichen Steinſtraße gelegen. 
Ueberaus geeignet für Fabrik⸗ 
niederlage und Reparatur⸗ 
werkſtätte landwirthſchaftlicher 
Maſchinen, da in der Umgegend 


Jeden Poſten 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 
Kartoffeln 


kauft 19688 


Otto Hansel, Bromberg. 


Plan⸗Drehbauk 


zu kaufen geſucht. 


Off. sub W. 286 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg Pr. 


Der 7 17 
Tafel⸗Aepfel u. ⸗Birnen 
ſowie Pflaumen kauft jeden 
Poſten zu höchſten Preiſen [711 
Otto Häcker. Weißenhöhe. 
Viehrerkäufe. 
(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt.) 

562] Circa 120 ruſſiſche 
und engliſche 


nn Lil ll. Halb⸗ 
lat Pferde 


jollen am 1.13. September er. 
in öffentlicher Auktion ver⸗ 
kauft werden. 
Geſtüt des 
Grafen Wladislaus Tyszkiewicz, 
Landwarowo, Rußland, 
Gouv. Wilna, Eiſenbahnſtation 
Landwarowo. 

Im Marſtall von 
Oſtrometzko 
ſtehen weg. Ueber⸗ 
füllung d. Stalles 


IN zum Verkauf: 


jähriger 11923 


ſchwarzer Wallach 


1,75 m groß, bei der Truppe ge» 


Zucht⸗ Bullen. 


Sprungfähige und jüngere Herd⸗ 
buchbullen, von ganz hervor⸗ 
ragenden Eltern, tadellos ge⸗ 
zeichnet, ſehr ſchöne Formen, 
einige vorgeführt, zu verkaufen. 
Zimmermann, Prenzlawitz. 
Auf Wunſch Wagen Bahn⸗ 
ſtation Melno und Leſſen. 


2494] 14 Stück 2½ jährige 


tiere 


zur Maſt geeignet, 14 Stück 
2½ jährige, bochtragende 


Färſen 
ſtehen in Breitenthal b. Thorn 
zum Verkauf. 


— Sick junge 
BR: Holländer 
Milchkühe 


N * 7 
10 Stück Jungvieh 
1 bis 1¼ Jahr alt, habe unter 
günſtigen Bedingungen bei weit⸗ 
gehendſtem Kredit u. Abzablung 
in Raten ſofort preiswerth ab⸗ 
zugeben, ev auch getheilte Poſten. 
Adolf Marcus, Zuchtvieh⸗ 
Handlung, Graudenz. 


30Läufer⸗ 
chweine 


circa 80 Fund ſchwer, find ver⸗ 
käuflich in Gorinnen bei Wie⸗ 
wiorken. [2604] L. Koerber. 


* 7 * 

Ein jung. Hühnerhund 

edler Abſtammung, deutſche Raſſe, 

wird zu kaufen geſucht. [2732 
Gut Broddy bei Czersk. 

2447] Dom. Lenartowo bei 

Krumknie vertauſcht 


tugliſch. Hühnerhund 


ſtachelhaarig, im 2. Felde, gegen 
2 bis 3 gute Windhunde. 


Hühnerhündin 


deutſch T engliſch, weiß mit 
braunen Platten, im 2. Felde, 
ſteht feſt vor, guter Verloren⸗ 
apporteur, ſicher im Ablegen, iſt, 
weil überzählig, für 70 Mk. ſo⸗ 
fort abzugeben. 1277 
Marks, Kal. Forſtaufſeher, 
Zippnow Wpr. 

Ein einj., ſehr ſtarter, engl. 
Boxerrüde 
Prachtthier, nur gute Eigenſch., 
für 60 Mk. verkäufl. Auf Wunſ 
Phot. Off. u. Nr. 2762 a. d. Geſ. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz, 
97691 Grüner Weg. 

1—2 Waggon 
hochtragende 


. frigmelfene 
junge Kühe 
oder Kalben 


werden zu kaufen geſucht. 
Gefl. Offert. m. Preis⸗ u. Ge⸗ 
wichtsangabe briefl. unter Nr. 
1517 an den Geſelligen erbeten. 


Hi 


1,76 m groß, 4½ jährige 


ſchwarzbraune Stute 


1,72 m groß, 4½ jähriger 


heilbranner Wallach 


1.78 m groß. Nähere Auskunft 
ertheilt 
Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 


5 


licher Befitzer friſch angeſiedelt 
find, die zur gen außerhalb 
kaufen und auf Reparaturen 
wochenlag warten müſſen. Ge⸗ 
eignet anch zu jedem anderen 
Unternehmer. 2 

2. Zwei Wohnhäuſer 
neue maſſive Gebäude, nebſt kl. 
Garten, Kegelbahn. Reſtaurat. 
und Bierverlag der Raſtenburger 
Aktien⸗ Brauerei. 


Sichere gute Eriſtenz. 


Günſtige Uebernahme, da 
Preis niedrig und nur mäßige 
Anzahlung erforderlich. Reflekt. 
wollen ſich wenden an 18291 
Victor Wintritz, Strasburg, 
deren 
2764] Mein in der Garniſon, 
Bahnſtation und Kreisſtadt 
Sensburg dicht am Markt bele⸗ 
genes, Zſtöckiges Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück, in dem ſeit einer Reihe 
von Jahren ein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terial⸗, Eiſen⸗ und Schankgeſch. 
betrieben wird, das ſich auch zu 
anderen Geſchäften eignet, bin 
ich Willens, vom 1. Oktober er. 
anderweitig zu verpachten, evtl. 
unter günſtigen e zu 
verkaufen. Vorausſichtlich be⸗ 
kommt Sensburg noch Artillerie. 

Beſitzer G. Meckel burg, 
Königshöhe, 
per Salza Oſtpreußen. 


6160] Zur ſofortigen Lieferung 
bayriſcher und oſtpreußiſcher 
Arbeitsochſen u. oſtfrieſiſcher, 
oldenburger Zuchtbullen zu 
äußerſt billigen Prei en unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 
empfiehlt ſich 

Martin Raabe, Culm. 
30 weidefette 


Stiere 


Durchſchnitts⸗Ge⸗ 
wicht ca. 10 Ctr., 
H. Duck, Zugdam. 


Zuchtiähveineverfanf 


Vorkſh.⸗Raſſe, 


verkauft 


2 


27jährige, dau⸗ 


ernd geſunde 


rundes und 
Geschäfts-Verkäufe. 


abzugeben, bei Abnabme von 

5 Stück jende fr. jeder Bahn⸗ 

ſtation. 12861 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


R N RNA 


In Kirſchenau bei 
2 Löbau Weſtypr. ſtehen % 
150 grobe 


2 Schafe & 


= und zwei engliſche 80 
2 
ja 


Schluß dieſer Rubrik aus dem 
kat: 2. Blatt). 

Vorzügl. Materialgeſch, nebſt 
Reſtaur.und Auffahrt, a. d.Markt⸗ 
ecke ein. Provinzialſtdt. vis-à- vis 
der kath. Kirche, bei. Verhält. halb. 
v. ſof z. verk. Anzahlg. 7 — 8000 Mk. 
bei ein. Preis v. 30000 Mk. Näh. bei 
C. Sommer, Marienwerder. 


Mein in einer Hr eisjtadt Wpr 
(ca. 8000 Einw.) am Markt geleg. 
Grundſtück 
worin ſeit ca. 16 Jahren ein 
ottgehendes Kolonialw.-⸗ und 
eſtillations⸗Geſchäft betreibe 
bin ich willens zu verk. Jähr 
Umf. ca. 60000 Mk., Bierausſch. 
ca. 1500 Mk. PT u. Nr. 90 an d. 
Geſelligen erb. Vermittler verb. 


Mein Grundftäd 
11 Mrg. groß, 5 Mrg. Wieſe, 6 
Mrg. W gel. am öalbe. be⸗ 
abſicht. ich ſof. mit todt. u. leb. 
1 un == 2 ger. 

nzahl. zu ufen. x 
N 1888 an den Geſelligen erb. 


ſtadt von ca. 28000 
großer Umgegend, iſt eine 


Oberg. Brauerei 

B 8 eke u mit Bierverla 

weg. Aufgabe der Zucht Lr 

7 . 0 4 Ber —5 E 
Die Schafe ſind geſun 

und in gutem Futter⸗ 38 
zuſtand. [1930 


BRRWIBEHAR 


200 fette 


0 
Cämmer 

verkäuflich. 12791 

Dom. Klinzkau b. Gottersfeld. 


a. Orte iſt. Anz. 6 bis 8 Mille M 


Minuten vom Bahnhof 
am Pferdemarkt belegenes 


dſtück 


mit Ziegelei (F = > 
rothkleefahig. Boden, Umftände in Schönſee am Markt, m. 2 
halber ſofort zu verkaufen. 


den Geſelligen erbeten. 


neu erb,, mit kl. Landwirthſchaft 
. Be 175 Be evtl. 

gen. 5 
Sifu Ar 2820 j . Gee eck. von Gütern und Bauernwirth⸗ 


eine ſehr große Anzahl bäuer⸗ 


TT.... u er 
In einer Fabrik- u. Garniſon⸗ 
Einw., mit 


n. 2 Brauereien i. Orte) z. ver⸗ 
aufen, d. Beſitzer w. Brauer, n. 


Off. u. Nr. 2757 a. d. Geſelligen. 
Mein in Schneidemühl, gehn 
u. direkt 


in d. bereits über 20 J. Wagen⸗ 
bauerei betrieb. word. iſt, bin ich 
will., and. Unternehm. halb. unt. 
günſt. Beding. zu verk. A. Knufke, 
Stellmachermſtr. u. Wagen bauer, 
Schneidemühl. Karlſtraße 6. 


Hochfeines Möbelgeſchäft 


mit groß. Herrſchaftshauſe, moder. Laden, Fabrikeinricht. ꝛc., a. 
Berfenrbt. (Wr) ber 60 J. mit beit Erfolg betricuen, ir be. 


Umſt. w., auch ohne Möbel, „billig“ zu verkaufen. Meld. uur ernſtl. 


Kir. werd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 1877 durch d. Geſelligen erbeten. 


Von der Herſchaſt Karbowo 


15000 Morgen groß, bei Strasburg Weſtyr., mit bereits 
über 100 Anſiedelungen, kommen noch zum Verkauf: 

1. das Vorwert Gaydi, unmittelbar an Bahnhof u. 
Stadt Strasburg, 350 Morg. groß, darunter ca. 90 
Morg. Wieſen, vielen Bauſtellen, ca. 80 Morg. Forſt, 
paſſend zur Anlage eines Vergnügungslokales, An⸗ 
zahlung 18000 Mark. [2566 

2. 0800 — — von 1110 a = rg — — 

nen Wieſen, neuen maſſiven Gebäuden, Anzahlg. 
10000 und 13000 Mark. a 
3. drei unbebaute Grundſtücke von 48, 66 u. 77 Morg., 
mit gut. Wieſen, erforderl. Vermög. 3000 b. 4500 Mk. 
Sämmtl. Grundſt. lieg 5 b. 20 Min. v d. Stadt entfernt. 
Weitere ausführliche Auskünfte ertheilen koſtenlos 
das Auſiedelungs⸗Büreau der Landbank 
Sloszewo bei Wrotzk Weſtpr. 
die Gutsverwaltung Gaydi b. Strasburg Weſtpr. 


Günſtiger Kauf. 


Mein Brennereigut Oſtßreußen, nahe Chauſſee, 4 km von 


Gym.⸗Stadt, ca. 1200 Mrg., wovon ca. 300 Mg. Wieſen, Brennerei 
ca. 36000 Ltr. Kontingent, reichliche Gebd u. Invent., gute Milch⸗ 
verwerthung, will ich, weil ich nicht * dem Gute wohnen kann, 
für ca. 200000 Mk. bei 45⸗ bis 50000 9 


k. Anzahlung, verkaufen. 
Aus kunft erth. mein Beauftragter, Herr Emil Salomen. 


Achtung! Achtung 1 
Wichtig für Gaſtwirthe, Brauereien, 
Spekulanten, auch Gärtner! 


In einer lebh. Kreis⸗ und Garniſonſtadt Weſtpr. iſt ein 3 bis 4 


Danzig. 


Morg. gr., ſehr günſtig gel. Garten, geeignet zur Anlage eines fein. 
Gartenreſtaurants mit großem Tauzſaal und Bühne, weil lebh. 
Bedürfu., zu verkaufen. Evtl. das ganze Grundſtück, flottgeb., gut 
einger. Handelsgärtnerei. Feine, garantirt ſichere Exiſtenz, weil 
unbed. Konkurrenz. Mehrere Bauſtellen. Gefl. Off. unter 
2 Etabliſiement Flora“ Nr. 9696 durch den Geſelligen erbeten. 


Gut, 9 Hufen gr., in Maſuren, | $ 5 15 
a burg Mein Hausgrundſtück 
2 ame 3 3 — 

mit auch ohne Land, verkaufe 
n ee billigſt. Anz nach Uebereinkunft, 
ſicherer Käufer evtl. ohne. Off. 
unt. Nr. 2776 an d. Gejell, erb. 


Parzellirungen 


Waſſermühle 


Ein außgeh., in g. Lage beſindl. 5024 % f. Reding Elbing. 


Kolonialwaaren⸗ und Wir haben Käufer für Güter 
in 8 ir haben Käufer für e 
Schank⸗Geſchäft jeder Größe mit guter An⸗ 


wird per ſofort zu kaufen geſucht. gahlung und bitten um Auf 
träge. We] 


(Grundſtück ausgeſchl.) Gefäll. ſel & Co., Danzig 
Offerten unter M. B. 98 Poſtamt x 8 ML 
less In erbeten. 99703 Johannisgaſſe 71. 11275 


Rennäitifo Morkanzt| Die General-Büter-Agentur 
Grunditids-Bertauft| =, 8 auhersir 
ER Ara telung von Gütern jeder Größe. 


ervautes Hausgrundſtüg in gr. Kaufgeſuch 


a su gr 0 end 

u Reſtaurant, in n or⸗ 3 r 

Habt gelegen, in der Nähe Ka-| Ein Grundſtüc mit Jagd be⸗ 
ſernen u. Offizier⸗Kaſino, 10 rechtigung, womöglich am Waſſer 
Morgen Garten, Hälfte Aichnitt., gelegen, Preislage 25000 Mark, 
gute Wieſen, Straßenfront noch mit entſprechender Anzahlung 
3 Bauſtellen vorhand., 1 Haus ſofort zu kauſen geſucht. Ange 
2ſtöckig mit Balkon, 1 Haus bote werd. brieflich mit Aufſchrift 
Iſtöckig, Blumen⸗ u. Obſtgarten, Nr. 2654 d. d. Geſelligen erbet. 
eine Scheune, Stallgeb. für 7 
Pferde u. Kohlenſtallgeb. Grund⸗ 


erg 
ſtück verz. ſich m. 7½ 0%. Günft. P achtungen 
Beding. Wittwe Schibrowski, 


r il 13 
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